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aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw. 


Das Reichskabinett hat beschlossen: 


Antrag und Begründung an 33. 
und Gläubigerregierungen 


[Telegrapbiſche Meldun a) 


Berlin, 19. November. Die Reichsregierung hat beſchloſſen, nun- 
mehr den Antrag auf Einberufung des im Neuen Plan des Haager Ab- 
kommens vorgeſehenen Beratenden Sonderausſchuſſes zu 
ſtellen. Der Antrag wird im Laufe des Freitag der Bank für Jnter- 
nationalen Zahlungsausgleich in Baſel und den Regierungen der 
Gläubigerländer in Form eines Memorandums übergeben werden, das 
die Urſache und den Zweck des Antrages darlegt. 


Der Wortlaut des Memorandums wird ver⸗ 
öffentlich werden, ſobald es der Bank in Patel 
und den Gläubigerregierungen übergeben iſt. 

Der Ausſchuß der deutſchen Schuldner hat 
jih gleichzeitig an die an dem Stillhalte- 
abkommen beteiligten Ausſchüſſe der auslän⸗ 
diſchen Gläubiger gewendet und im Hinblick auf 
den Ablauf des Stillhalteabkommens am 29. Te: 
ruar 1932 den Beginn alsbaldiger Verhand- 
lungen über eine Neuregelung vorgeſchlagen. 


Hoeſch bei Laval 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 19. November. Botſchafter von 
Hoe ſch ſtattete um 14 Uhr dem franzöſiſchen Mi. 
niſterpräſidenten Laval einen Beſuch ab. Dabei 
wurden die Beſprechungen über die Vorbereitung 
der Einberufung des im Ponngplan vorgeſehenen 
Sachverſtändigenausſchuſſes zur 
Nachprüfung der Leiſtungs fähigkeit Deutſchlands 
zum Abſchluß gebracht. 


Proteſt der Deutſchnationalen 


Hugenberg⸗Verſammlung im Sportpalaſt 
[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 19. November. Die Deutſchnationale] unterſtrich den Geiſt der Verbundenheit der 
Volkspartei veranſtaltete am Donnerstag im deutſchnationalen Jugend mit dem Stahlhelm. 
Sportpalaft eine Kundgebung. Es sprach Dr. Hu⸗ Zum Schluß ſprach der Abg. Schmidt, Hanno⸗ 
genberg, der ſich vor allem mit der Politik des 
Zentrums und mit der Arbeitsloſig⸗ 
keit befaßte. Arbeit und Wohlſtand, jo ſagte er, 
gebe es nur in einer gefunden Privatwirt⸗ 
ſchaft. Wenn man die Sondertarife der Ur 
beitermehrheit des einzelnen Werkes und der 
Werksleitung um des ſtarren Tarifgrundſatzes 
willen totſchlage, ſo ſchlage man die Arbeit tot und 


Frankreichs in der Tribut. 
liege die Schwäche der franzöſiſchen Poſition. 
müſſe die Intereſſengegenſätze der Gegner in der 
Tributfrage zielklar ausnutzen, 


nicht zahlen könne. 


Erfie oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, aueh Montags (siebenmal im der Woche), 
5 Besusspreis: 5 Zloty. 

Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserat 
hervorgerufen durch höhere Gewalt. begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


ver. Er jagte, in der zunehmenden Iſolierung 
und Rüſtungsſrage 
Man 


denn Deutſchland 
ſei in der ſtarken Stellung des Schuldners, der 
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Ankündigung 


Berlin, 19. November. Am Donnerstag haben 
die beiden Unterausſchüſſe des Wirtſchafts⸗ 
beirates ihre Beratungen wieder aufgenom⸗ 
men. Da ſpäteſtens Ende des Monats It. Ankün⸗ 
digung des Reichskanzlers das Wirtſchaftspro⸗ 
gramm aufgeſtellt ſein ſoll, muß der Beirat jetzt 
ſchnelle Arbeit leiſten. Leider find die Aus⸗ 
ſichten dafür alles andere als günſtig, denn die 
wichtigſten Fragen, vor allem die, die ſich um die 
Löhne und Preiſe drehen, ſind in ven während 
der Verhandlungspauſe gepflogenen Beratungen 
mit den Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmergruppen 
ſo wenig gefördert worden, daß der zuſtändige 
Unterausſchuß einſtweilen nicht viel mehr tun 
kann, als von den inzwiſchen klar herausgearbei⸗ 


punkt der beiden Parteien 
nehmen. 


Die Arbeitgeber wünſchen einen all⸗ 
gemeinen Abbau der Löhne und Ge⸗ 
hälter, um zur Entlaſtung ihrer Be⸗ 
triebe und Verminderung der Ge⸗ 
ſtehungskoſten zu kommen. 


Dieſem Verlangen ſetzen die Gewerkſchaftsver⸗ 
bände entſchiedenen Widerſtand entgegen mit dem 
Hinweis darauf, daß Preiſe und Lebenshaltungs⸗ 
koſten einen allgemeinen Lohnabbau auch aus 
volkswirtſchaftlichen Gründen unmöglich machen. 
Die Arbeitnehmer haben die Notwendigkeit der 
Lebenshaltungskoſtenſenkung anerkannt. Sie 
weiſen aber auch darauf hin, daß in dieſem Punkt 
die Regierung ſelbſt mit ihrer Initiative ent- 
ſchloſſen vorangehen müſſe. 


Kenntnis zu 


een 10 
Gr., auswärts 30 P 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 
bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt 
ode: Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: 


e wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


teten, noch von einander weit abweichendem Stand⸗“ 


Katowice, den 20. November 1931 


Millimeterzefle tm polnischen Industries 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
paltene Millimeterzeile un 
gerichtli 
abends 6Uhe 


Poungplan⸗Sonderausſchuß wird einberufen 


Neuer Angriff 
auf die Beamtengehälter 


und Dementi s 


die enticheidenden Fragen im Wirtſchaftsbeirat — Lohn- und Preisſenkun 


[Drabtmeldung unierer Berliner Redaktion) 


Tatſächlich hat der Kanzler die Regie- 
rung darauf feſtgelegt, daß eine Lohn: 
ſenkung allein nicht mehr in Frage 
komme, ſondern daß ſie mit einer 
Preisſenkung verbunden ſein müſſe. 


Es iſt zu erwarten, daß die Regierung ſchon in 
den nächſten Tagen im Wirtſchaftsbeirat erklärt, 
wie fie ſich dieſe Verbindung nun eigentlich denkt, 
von der jetzt die wirtſchaftliche und die politiſche 
Entwicklung abhänge. Schon jetzt wird bekannt, 
daß die Sozialdemokraten am kommenden Mon- 
tag eine abermalige Ausſprache haben werden. 


Während von Vorſchlägen oder Plänen zur 
Preisſenkung noch nichts zu hören iſt, 
tauchen jóm wieder allgemein Gerüchte über Ge- 
haltsſenkungen auf. Es wird von einer Wieder- 
einſtufung auf den Stand von 1927 geſprochen, 
und der württembergiſche Finanzminiſter 
Dehlinger ſoll geſagt haben, daß für Ende des 
Jahres eine neue Notverordnung in Ausſicht ge- 
nommen ſei, die eine 


Kürzung der Beamtengehälter um 
10 Prozent 


bringen ſolle. Eine Konferenz der Finanzminiſter 
werde ſich mit der Frage beſchäftigen; an zuſtän⸗ 
diger Stelle in Berlin wird dazu erklärt, daß 
von derartigen Abſichten nichts bekannt ſei; ein 
etwas mageres Dementi, zumal, wenn man ſich 
erinnert, daß auch über die letzte Gehaltsſenkung 
die erſten Andeutungen von einem ſüddeutſchen 
Miniſter gemacht worden ſind. 


züchte Arbeitsloſigkeit. Hugenberg griff heftig die 
heſſiſche Wahlrede des Reichskanzlers an, 
die er als eine Anklage wider Willen gegen das 
Zentrum bezeichnete. Der Redner ſchob dem 
Zentrum, als Zünglein an der deutſchen politiſchen 
Waage, in erſter Linie die Schuld und Berani- 
wortung für den Verlauf der letzten 13 Jahre zu. 
Jetzt jei es der Zentrumskanzler, der fih zur Be- 
antragung des Poungaus ſchuſſes drängen laſſe. 


Ueberflüſſige Beunruhigung 
Eine Erklärung des Oſthilfekommiſſars 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 19. November. Der Reichskommiſſar 
für die Oſthilfe teilt mit: 8 

„Daß die Notderordnung zunächſt in Gläu⸗ 
bigerkreiſen Unruhe hervorrufen würde, war 


Geſcheiterte Lohnverhandlungen 
bei Nordweſt 


Neue Verhandlungen im Ruhrbergbau 


Dabei jei es klar, daß 


jede weitere Tributzahlung an Frant: 
reich Deutſchlands kommerzielle gah- 
lungsunfähigkeit zur Folge 


haben werbe. Es jei deshalb, wie Baldwins Rede 
im Unterhaus beſtätige, eigenſte Angelegenheit der 
Angelſachſen, ſich darüber mit den Franzoſen aus⸗ 
einanderzuſetzen. ; 

Im Verlauf der Rede Geheimrat Hugenbergs 
ging der überwachende Polizeihauptmann zum 
Rednerpult und beanſtandete eine Bemerkung. 
Wöhrend der Polizeioffizier mit Geheimrat Hu⸗ 
genberg und der Verſammlungsleitung ſprach, ent- 
ſtand im Saal lebhafte Unruhe. Stürmiſche 
Zurufe wurden laut. Als Geheimrat Hugenberg 
71 Ausführungen fortſetzte, trat wieder Ruhe 
in. 


schneidenden Eingriffe in die Rechte der Gläu⸗ 
biger, daß ſich die Schließung einer Produkten ⸗ 
börſe hätte rechtfertigen laſſen. Im Gegenteil. 
Im Intereſſe der Ernährung des Volkes iſt es 
durchaus notwendig, die Getreideverkäufe nicht 
überhaſtet ſtattfinden zu laſſen, ſondern ſie über 
das ganze Jahr zu verteilen. Die Gläubiger, die 
im Falle von Zwangsverſteigerungen — wie ſie 
andernfalls in kurzer Zeit im großen Umfange 
eingeſetzt hätten — in den meiſten Fällen alles 
verloren hätten, joweit fie hinter der erſten Hypo- 


ßerem Maße zu ihrem Recht kommen. 


Nach Hugenberg ſprach Dr Branow von der 


ampfgemeinſchaft Junger Deutſchnationaler. Er genommen werden. 


vorauszuſehen. Die Beunruhigung iſt aber une 
nötig. Die Notverordnung enthält keine fo ein⸗ 


thek ſtehen, werden auf dieſe Weiſe in viel ard ⸗ 


Zudem wird in den demnächſt zu erlaſſenden 
Ausführungsbeſtimmungen zur Notverordnung, 
die die Durchführung des Verfahrens regelt. auf 
die Intereſſen der Gläubiger beſonders Bedacht 


Eſſen, 19. November. Die Verhandlungen 
über Lohn- und Arbeitszeit in der Metallindu⸗ 
ſtrie, Gruppe Nordweſt, die am Donnerstag 
in Eſſen ſtattfanden, ſind nach längerer Be⸗ 
ratung ergebnislos abgebrochen worden. 

Die Arbeitgeber forderten die Wiederheritel- 
lung der Löhne vom Jahre 1925. Danach ſoll 
der Ecklohn des Handwerkers 70 Pfg. und der 
der Hilfsarbeiter 55 Pfg. betragen. Der gegen ⸗ 
wärtige Lohn beträgt für den Handwerker 
75 Pfg. plus 4 Pfg., aljo 79 Pfg., und für Hilfs- 
arbeiter 60 Pfg. plus 3 Pfg., gleich 63 Pfg. 

* 


Dortmund, 19. November. Der Schlichter 
für Weſtfalen hat die an dem Lohnſtreit im 
Ruhrbergbau beteiligten Parteien zu neuen 
Schlichtungsverhandlungen für Montag, den 23. 
November, nach Eſſen eingeladen. 


[Telearaphiſche Melduna) 


Metallſchiedsſpruch verbindlich 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 19. November. Der Schlichter für 
Berlin-Brandenbura hat den Schieds- 
ſpruch für die Berliner Metallinduſtrie, den der 
Schlichtungsausſchuß kürzlich gefällt hatte, für 
verbindlich erklärt. Infolgedeſſen bleiben 
die bisherigen Löhne der Berliner Metall- 
arbeiter bis zum 13. Dezember d. J. weiter be⸗ 
ſtehen. Zu dieſem Zeitpunkt werden neue Lohn⸗ 
verhandlungen notwendig ſein. 


Vom Reichsgericht tft der Redakteur Flem 
ming vom „Tag“, der vom Landgericht 1 
Berlin wegen öffentlicher Beleidigung von Reichs⸗ 
beamten zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt wor 
den war, endgültig freigeſprochen worden. 


1.£= 15.85 RM. 


Die Zustände im Lübecker Kinderhospital 


Belaſtende Zeugenausſagen im Calmetteprozeß 


(Eigener Bericht für die „Oſtde'ntſche Morgenpoſt“ 


Lübeck, 19. November. Aus der Dienstags 
Sitzung im Calmette⸗Prozeß ift nachträglich noch 
zu berichten, daß von dem Vertreter der Eltern- 
ſchaft, Rechtsanwalt Dr. Wittern, auf das Feh⸗ 
len mehrerer Krankengeſchichten in den Akten 
aufmerkſam gemacht wurde. Es wurden ſofort 
Ermittlungen angeſtellt. E 

In der weiteren Zeugenvernehmung wurde 
der Arzt Dr. Wiener gehört, der die Sektion 
der Kinder vorgenommen hat, bei denen zuerſt 
der Fehlſchlag der Calmettefütterung feſtgeſtellt 
worden iſt. Dr. Wiener hat ſelbſt den Verdacht 
des Zuſammenhanges mit der Calmette-Fütterung 
nicht gehabt, und auch Dr. Deycke und Dr. Jan- 
naſch haben aus dem Befund geſchloſſen, daß es 
ſich um angeborene Tuberkuloſe handele. Die 
Sachverſtändigen ſind der Meinung, daß man nur 
die Frage ſtellen könne, ob es ſich um eine ange⸗ 
borene oder um eine durch ſpätere Anſteckung 
hervorgerufene Tuberkuloſe handle. 

Eine Frau Bethge wurde vernommen, die 
den Verlauf der Erkrankung ihres Kindes und 
die Vorgänge im Kinderhoſpital ſchildert. Sie 
ſagt, ſie hätte der leitenden Aerztin gegenüber 
gleich den Verdacht geäußert, daß ihr Kind an 
der Calmette-⸗Fütterung erkrankt jei. Jedesmal, 
wenn ſie gekommen ſei, habe ſie gefragt, was 
ihrem Kinde eigentlich fehle, aber niemals hätte 
fie Auskunft bekommen. 

Der Donnerstagmorgen 


kleinen ; 
Zwiſchenſpiel 


eröffnet. Ein aufſichtführender Schupooffizier 
hatte in den letzten Tagen Zuhörern den Zutritt 
verboten, angeblich, weil ſie keine weiße Wäſche 
getragen haben. Darüber herrſchte große Gereizt- 
heit, und heute war der Zuhörerraum faſt leer. 
Nur einige Horchpoſten waren erſchienen, wäh⸗ 
rend die Eltern und die übrigen Zuhörer ſich 
im Schulhof aufhielten. Erſt nachdem der Vor- 
ſitzende das Verhalten des Schupooffiziers miß⸗ 
billigt und über das bisherige Verhalten der 
Zuhörerſchaft freundliche Worte geäußert hatte, 
füllten ſich die Bänke. 
Man verhandelte wieder über die 


Zuſtände im Kinderhoſpital des 
Profeſſors Klotz. 


Das bisherige Ergebnis ift nicht ſehr günſtig 

für die Angeklagten. Eine Frau erklärte, daß 

ſie nicht die Zuſtimmung zur Fütterung ihres 

Kindes mit Calmette gegeben hätte. Die Heb- 

5 amme habe ihr eine Stunde, nachdem fie ent- 
3 bunden hatte, einen Schein zur Unterſchrift bor- 
gelegt, den ſie gar nicht habe durchleſen können. 
Rechtsanwalt Wittern fragte: „Herr Dr. 

Wiener, haben Sie noch im Mai auf die 


wurde mit einem 


Frage, ob die Calmettefütterung ſchuld an der 
Erkrankung iſt, mit einem Achſelzucken geantwor⸗ 
tet?” 

Dr Wiener, Aſſiſtenzarzt von Profeſſor Klotz, 
antwortet: „Das weiß ich nicht!“. 

Der Oberſtaatsauwalt: „Herr Dr. Wiener, 
hatten Sie denn eine Anweiſung, mit der Wahr- 
heit zurückzuhalten?“ 

Dr. Wiener: „Ja, es war keine ſchriftliche An- 
weiſung, und ich weiß auch nicht, ob Sie von 
Profeſſor Klotz oder Herrn Dr Altſtaedt kam. 
Jedenfalls war einer der beiden Herren bei mir 
erſchienen und hat mir geſagt, daß das Calmette⸗ 
Mittel ſich zu einem Teil als verunreinigt er⸗ 
wieſen hat.“ 

Nach der Mittagspauſe wurde noch eine auf⸗ 
ſehenerregende Mitteilung gemacht. Der Vater 
eines getöteten Kindes ſchilderte die Erlebniſſe 
im Kinderhoſpital und ſagte daß ihm eine Pile- 
gerin erklärt habe, alle Pflegerinnen wüßten 
ſchon ſeit Mitte März die Wahrheit über die 
Calmette⸗Kinder. Sie hätten der Stationsſchwe⸗ 
ſter auch mitgeteilt, daß ſie 


noch niemals ſo etwas erlebt hätten 
wie den Zuſtand der mit Calmette ge⸗ 
fütterten Kinder. 


Daraufhin habe die Schweſter den Pflegerinnen 
geſagt, fie ſollen ihre Geraune unterlaſſen, ſonſt 
würden ſie ihre Stellungen verlieren. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung faßte der 
Sachverſtändige Dr Mögling, der noch kurz ver- 
nommen wurde, ſein Endgutachten, ſoweit es ſich 
auf eine ganze Reihe von Zweifelfällen bezieht, 
dahingehend zuſammen, daß er nicht mit an Si⸗ 
cherheit grenzender Wahrſcheinlichkeit zurückſchlie⸗ 
ßen könne, daß in der Fütterung virulentes Ma⸗ 
terial vorhanden war. Dieſes Urteil habe er ſich 
auf Grund feiner derzeitigen Befunde und Unters 
ſuchungen gemacht. 

Oberſtaatsanwalt Dr Lienan und Rechtsan⸗ 
walt Dr Wittern wünſchten, daß dem Sachver⸗ 
ſtändigen die Frage vorgelegt werde, ob er auch 
heute noch, nachdem er den ganzen Sachverhalt 
überblicke, dieſes Urteil aufrecht erhalte. 

Rechtsanwalt Wittern machte darauf aufmerk- 
ſam, daß die Beantwortung dieſer Frage für die 
zivilrechtlichen Anſprüche der Eltern und für 
die ſtrafrechtliche Seite von größter Bedeutung ſei. 

Der Sachverſtändige: „Ja, dieje Zweifel bleis 
ben beſtehen, ſoweit es ſich dabei um mein Urteil 
auf Grund meiner Sachkunde als Kliniker han⸗ 
delt.“ Er jei außerſtande, jetzt zu erklären, ob 
ſämtliche Impfſtoffe virulente Bazillen enthalten 
haben. Er werde ſich dazu erſt dann äußern kön⸗ 
nen, wenn das Urteil der bakteriologiſchen Sad- 
verſtändigen darüber Klarheit geſchaffen habe. 


Preußens Fehlbetrag für 1930: 
121,3 Millionen 


(Telegtaphiſche Meldung.) 

Berlin, 19. November. Wie aus einer 
Denkſchrift hervorgeht, die der Preußiſche Finanz ⸗ 
miniſter dem Landtag zugeleitet hat, ſtellt ſich der 
Fehlbetrag im Staatshaushalt für das 
Rechnungsjahr 1930 auf 121,3 Millionen Reichs⸗ 
mark. Der Haushaltsvoranſchlaa war 
ausgeglichen geweſen. Das Defizit ergibt ſich im 
weſentlichen aus dem Rückgang der Ein. 
nahmen der Betriebsverwaltungen um 39,4 
Millionen gegen den Voranſchlag und den ent- 
ſprechenden Rückgang bei den Steuern und 
Abgaben um 94 Millionen. 


Haſtpflichtverſicherungszwang 
für Mototräder 


7 einer Kleinen een Preußiſchen 
Jandtag hatte der Abg. öller-Jjern- 
hagen (Landvoll) ug gegen die Gefähr⸗ 
dung des Verkehrs rch die Motorrad 
raſerei auf den Landſtraßen erhoben. 

Der Preußiſche Handelsminiſter teilt in ſeiner 
zugleich für den Innenminiſter gegebenen Ante 
wort mit, daß die Polizei bereits durch die be⸗ 
ſtehenden an ausreichende Möglich 
keiten habe, gegen rückſichtsloſe Fahrer einzuſchrei⸗ 
ten, und daß die Polizei auch mit den erforder⸗ 
lichen Anweiſungen verſehen ſei. Es ſei in 
Ausſicht genommen, eine entsprechende reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung bei der nächſten Ergänzung der 
Kraftverkehrsordnung herbeizuführen. Dem 
Reichsverkehrsminiſter liege bereits der Entwurf 


für den Haftpflichtverſicherungs⸗ 
zwang vor. 
An den Sitzungen des Reichstags 


Haushalts⸗ und Wohnungsausſchuſ⸗ 
ſes am Donnerstag haben Vertreter der Deutid- 
nationalen Volkspartei teilgenommen, währ 
die Nationalſozialiſten ferngeblieben waren. 


Des Völlerbunds 
mandſchuriſche Sorgen 


Während um Tfitfilar der Kampf awi- 
ſchen den Japanern und Chineſen, der bereits bei 
dem erſten Zuſammenſtoß auf japaniſcher Seite 
über 300 Tote und Verwundete, auf chineſiſcher 
Seite 4000 gekoſtet hat, weitergeht, ſind in Paris 
die Staatsmänner des Völkerbundes in hilfsloſer 
Verwirrung, wie ſie dieſem Unheil begegnen 
ſollen. Die Beratungen zwiſchen den Vertretern 
des Völkerbundes und der beteiligten Mächte 
Japan und China überkreuzen und überhäu⸗ 
fen ſich, ohne bisher die geringſte Ausſicht auf 
eine denkbare oder einigermaßen zufrieden- 
ſtellende Löſung zu bieten. 


Der chineſiſche Delegierte hat an den Völker⸗ 
bund eine Mitteilung gerichtet, daß es ſich um 
eine Frage auf Leben und Tod für die chineſiſche 
Regierung handle, ob der Völkerbund imſtande 
jei, ohne direkte japaniſch⸗chineſiſche Verhandlun⸗ 
gen eine Räumung der Mandſchurei zu erlangen. 
In gleicher Weiſe handle es ſich aber auch um 
eine Frage auf Leben und Tod für den Völker ⸗ 
bund und die Abrüſtungskonferenz, da Ching die 
Verantwortung für die Folgen auf die Völker⸗ 
bundsmächte abwälzen müſſe, die nichts unter ⸗ 
nehmen wollten, um das Völkerbundsſtatut zu 
verteidigen, das zu achten fie ſich feierlich ver- 
pflichtet hätten. 

Der fapaniſche Botſchafter in Paris hat auf 
alle Fragen nur die Antwort erteilt. daß Japan 
die Mandſchurei nicht räumen werde, bevor in 
direkten Verhandlungen zwiſchen China und Jas 
pan ein Vertrag unterzeichnet ſei, der die beſtehen · 


den Verträge einſchließlich der japaniſchen Forde 
rungen beſtätige. 

Die Völkerbundsmächte und der Vertreter der 
Vereinigten Staaten bei der Beratung über den 
Mandſchureikonflikt, Dawes, tragen fih jetzt mit 
der Hoffnung, daß noch eine Kompromißlöſung 
gefunden werden könne, indem der Völkerbund 
eine neutrale Unterſuchungskommiſſion nach der 
Mandſchurei ſchicken ſoll. die den Auftrag 
hätte, feſtzuſtellen, ob China willens und in der 
Lage ift, die japaniſchen Einwohner in der Mand⸗ 
ſchurei zu ſchützen. Es iſt kaum anzunehmen, daß 
Japan fih mit einer ſolchen neutralen Unter- 
ſuchung einverſtanden erklären und zufrieden ge⸗ 
ben wird. 


Parallel mit den Verhandlungen beim Völker- 
bund läuft ein Notenwechſel zwiſchen Japan und 
Sowietrußland, in dem Japan die Ruſſen ſehr 
freundſchaftlich aber ebenſo energiſch davor 
warnt, ſich in die Kampfhandlungen irgendwie 
einzumiſchen, während Rußland dagegen Ein- 
ſpruch erhebt, daß von japaniſcher Seite aus das 
Gerücht verbreitet würde, daß an den Kämpfen 
am Non ni ſowietruſſiſche Offiziere beteiligt ge- 
weſen ſeien. In ſeiner Erwiderung hat Japan die 
Verbreitung dieſer Gerüchte den Chineſen zu⸗ 
geihoben, die dadurch Moral und Ausdauer ihrer 
Truppen hätten ſtützen wollen. Für den Wert 
der chineſiſchen Truppenteile iſt es übrigens be⸗ 
zeichnend, daß die beſten Streitkräfte der Chineſen 
aus den Kämpfen am Non ni unverſehrt 
herausgekommen find, weil fie ſich nämlich ſofort 
zurückzogen, als die Lage anfing, kritiſch zu werden. 


Keine Reichsmittel 
für die Wenzeslausgrube 


5 [Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 19. November. Im Handelsausſchuß] lausgrube würde außerdem die Freiſetzung von 
des Preußiſchen Landtags war ein Zentrums - Arbeitskräften in ungefähr gleicher Zahl auf 
antrag angenommen worden, in dem das Staats- anderen e Gruben, die inzwiſchen 
miniſterium erſucht wurde, die notwendigen] den Abſatz der Wenzeslausgrube aufgenommen 
Mittel für die Wiederinbetriebſetzung der Wen- pta nach ſich 2 Es würde alſo für den 
—. rube für den Fall zur Verfügung zu Arbeitsmarkt keine merkliche Entlaſtung 
tellen, daß n Reich an der Aufbringung eintreten. Außerdem würden zuſätzlich die Koſten 
4 der Mittel beteiligt. ür die Erhaltung der Wenzeslausgrube zu tragen 
Dazu ift vom Reich aus bereits wiederholt lein. Schließlich könne die Gefahr von Kohlen- 
; erklart worden, daß bei der ſchwierigen Lage ber |länrenusbrüdien auch bei Innehaltung der neuen 
Reichsſinanzen die Ve rung des Betriebes bergpolizeili Vorſchriften keineswegs als be- 
$ mit Hilfe öfentti ittel keinesfalls in Frage ſeitigt angeſehen werden. 

* 
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Franzöſiſcher Fünfjahrplan 
für Europa 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 19. November. Behörden die Sorge 1 zu prüfen, in 
tudienausſchuß für welcher Reihenfolge diefe Arbeiten in Angriff ge- 
ollunion hielt geſtern nommen werden könnten. Der Studienausſchuß 
unter dem Vorſitz von Le Troquer eine Eitung beſtimmte dann eine Delegation, die bei 
ab, um zu prüfen, in welcher Form er der Auf⸗ A * ! 
be_na ren könne, fte. me Hilfe für Briand und ane di ignouy 
bie Arbeiten des deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ Um Unterredungen nachſuchen wird, um biefen das 
ausſchuffes zur Verfügung zu ſtellen. Die weſent⸗ Ergebnis der Beratungen zu unterbreiten. 
liche Wa den Frieden und ihre logiſche 
rgänzun ie Beſeitigung der Handelshemm⸗ 
pi e 185 Aa . arg nahm. ber 
ranzöſiſche Studienausſchu r die europäi 8 N 
ae die Grundlagen eines Expoſés an, das ſch der 40 Jahre alte Lohnbuchhalter Paul M i [- 
er Generaldelegierte Lucien Coquet in Norm er aus Moabit. Müller war bei einer Dr u te 
fanes für Europa ausgearbeitet terei in der Friedrichſtraße als Lohnbuchhalter 
angeſtellt. Als unvermutet eine Kontrolle der 
Bücher vorgenommen wurde, entdeckten die Nevis 
ſoren fingierte Konten von Angeſtellten, 
die überhaupt nicht im Betrieb beſchäftigt waren. 
Die Unterſchlagungen erreichen nach par anpoee 
Schätzung eine Höhe von 4000 bis 6000 Mark. 


„Der franzöſiſche S 


die europäiſche 
Miniſterpräſident Laval, Außenminiſter 


Buchhalter veruntreut 6000 Mark 
kommen könne Die Hergabe der erforderlichen. Eine Erleichterung der durch die Stillegung i i i i 
re eig 115 $ oa auch — eingetretenen Notlage der Belegſchaft werde nur E pan. Bien Ders 
ed gar nicht erfüllen können, da eine Ren. durch andere Hilfsmaßnahmen herbeigeführt wer- 
; tabilität Falle des völligen Verzichts der 8 y i e 
f Gläubiger auf ihre Forderungen nicht zu erwar- den können, die zum Teil bereits in die Wege ge- 
ö ten jei. Die Wiederinbetriebſetzung der Wenzes- leitet find, zum Teil vorbereitet werden. 


HGeverings Antwort an Groener 


im 


eines Fünfjahrp 
hat. 


Dieſer Plan würde zwei Mittel ins Werk 
zu ſetzen ſuchen, nämlich einmal bie all- 
mähliche Herabſetzung der Zoll⸗ 
tarife und auf der anderen Seite die 
Kontingentierung. 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 19. November. Der Preußiſche Innen ⸗ 
miniſter Severing hat in einer Rede in Frant- 
furt am Main beſondere Maßnahmen angekün⸗ 
digt, durch die es „radikalen Perſönlichkeiten“ un⸗ 
moglich gemacht werden könne, in Verſammlungen 
zu ſprechen. Eine Anweiſung an die Polizei 
iſt allerdings noch nicht ergangen, und es ſcheint 
überhaupt, als ob es mit der Ausführung 
87 9524 nebelhaften Planes gut Weile haben 

ird. 


daß dieſe Ankündigung eine Antwort auf die 
Rede des Reichsinnenminiſters Groener ift, 
der in der Konferenz der Länderminiſter die Muf- 
merkſamkeit auf den kommuniſtiſchen Terror 
lenkte. Zwar hat. Miniſter Severing ſich 
nicht ausdrücklich auf die Nationalſozialiſten be⸗ 
zogen, aber das „Berliner Tageblatt“ leitet 
ſeinen Bericht über Severings Rede nicht von 
ungefähr mit der Ueberſchrift „Radikale Mord- 


nationalſozialiſtiſchen Fraktionsführers 
ein, der geſagt haben ſoll: 


feindlichen Marxismus mit Stumpf und 
Stil ausrotten. Wenn bei dieſem Prozeß 
einige Tauſende oder Zehntauſende marxi⸗ 
ſtiſche Funktionäre zu Schaden tom- 
men, ſo ſei das beſſer, als wenn das deutſche 
En 1 an der marxiſtiſchen Peſt zugrunde 
e. 

Was diefe vernünftigen Worte, die die Zu- 
ſtimmung weiteſter Kreiſe finden, mit „Mord⸗ 
hebe” zu tun haben, ijt ein Geheimnis des de mo⸗ 


Man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, kratiſchen Blattes. 


* 


Rücktritt Franz von Mendelsſohns 
(Telearaphiſche Meldung) 
Berlin, 19. November. Es fteht jetzt jeft, 
daß Franz von Mendelsſohn Ende des 
Jahres ſeine Aemter als Präſident des Deutſchen 
Induſtrie⸗ und Handelstages und der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer zu Berlin niederlegen wird. 


bege” und mit einem Hinweis auf eine Rede des] Bezüglich des Vorſitzes der Internationalen 
Fridi Handelskammer, der ſich bekanntlich auch in den 
Wein die Nationoffoslafift i raga des 2 von 1 2 ig ſch 

„Wenn die Nationalſozialiſten an die wird eine itte März n. J. 
Macht gekommen feien, würden fie den volks- fallen, * 


e 2 beiden Jahre würden dazu 
ienen, ein dokumentariſches und ſtatiſtiſches Amt 
ein 


Der Fünfjahrplan würde in zwei Perioden 
gal er 2 \ 


g ſchaffen und arbeiten zu laffen, ſowie au 
ompenſierungs⸗ und Arbitrageamt. Das erft- 
enannte Amt würde die Aufgabe haben, die vom 
ölkerbund bereits begonnene Unterſuchung über 
den genauen Charakter des interenropäiſchen 
Warenaustauſches zu Ende zu führen. Das zweite 
Amt würde die Drogtiäfeit bieten, alle diejenigen 
voll zu beruhigen, die befürchten, daß eine 
union, ſelbſt wenn ſie nur allmählich durchgeführt 
werden würde, gewiſſe künſtliche Induſtrien die 
bisher nur dank dem Schutzzoll beſtanden hätten, 
iha igen könnte. Die letzten drei Jahre des Fünf- 
ahrplanes würden dazu verwandt werden, gegen ⸗ 
leitig allmählich die Zollſchranken abau- 
tragen, und zwar in Verfolg der Empfehlung 
der internationglen Wirtſchaftskonferenz von 1927. 
Der franzöſiſche Studienausſchuß für die euro» 
päiſche Zollunion hat dann die Möglichkeiten ge 
prüft, zu einer konkreten Löſung zu gelan⸗ 
gen, die bei ſofortiger Durchführung geeignet 
wäre, das Vertrauen wieder herzustellen. Der 
Studienausſchuß brachte den Wunſch zum Ause 
druck, daß die deutſch⸗franzöſiſche Wir t. 
aftskommiſſion fih mit der Durchfüh⸗ 
rung größerer internationaler Arbeiten öffent⸗ 


licher Induſtrien beſchäftigen möge, wobei fie den An fi 


Zoll. i 


Geldschrankknacker 
in der Kunstseidentabrik. 


Berlin. Bei der Azeta-Kunſtſeidenfabrik N 
im Vorort Lichtenberg ift ein Einbruch verübt 
worden, bei dem den Verbrechern nicht unerhebliche 
Werte in die Hände fielen. Ein im Treſorgebäude 
befindlicher Geldſchrank iſt durch Herausſchweißen 
des Schloſſes gewaltſam geöffnet worden. Er 
en hielt 14000 Mark in bar und für den Fabrika⸗ 
tionsprozeß benötigte Spinndüſen aus Edelmetall 
m Gewichte von 14 Kilogramm. die einen Wert 
von 40000 Mark darſtellen. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung voll gedeckt. 


Tod auf der Liebhaberbühne 


Prag, Der Feuerwehrverein in Hafnerluden 
bei Map rif d Biwi beranftaltete einen Dilet⸗ 
tanten-Theaterabend, bei dem die Mitglieder des 
Vereins die Rollen übernommen hatten. Es wurde 
Puna spiele us der ene Sheet bei 
u g er eine ieler 
dieſer Sielle mit dem Meffer auf 5 anderen 
zuging, tat er dies mit ſolchem Eifer, daß er ſtol⸗ 
perte und das ſcharfe Meſſer feinem Partner fo 
eftig in den Hals ſtieß, daß er, tödlich verletzt, au- 
ammenbrach. Der unglückliche Täter wurde por 
tregung über feine Tat vom Schlage gerührt. 


einem Aufkommen wird gezweifelt. 


a 


i 
y 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 321 


20. November 1931 


cUnrerhalftungsbeilage 


Elifabeth:Legenden 


Zum 700. Todestag der Heiligen Bon Alfred Hein 
Das Spielopfer . unter ihnen, „wißt Ihr auch, daß der 


Bürger von Eiſenach, den Ihr am reichſten be- 
ſchenkt habt, damit er es weiter verteile, mit die⸗ 


Die großen Heiligen waren keine Duckmäuſer. | j 
jem Reichtum ſich voller Geiz und Gier verborgen 


Sie machten aus dem Erdendaſein bei Gott kein 
— iS — e alt por 3: 8 hält und alles für ſein eigenes Wohl verwendet?“ 
in, fte flohen d eben nicht, ſie lebten es nur „Der Arme“, lächelte die L äfi gebt 
echt und recht wie alles Schöne in der Welt zur ihm mehr, it ne Fr üben g er Be. 
Dee Ehre des Göttlichen lebt. So war auch ſitzes wird und bald alles wieder bingibt“ 
liſabeth, die Prinzeſſin aus Ungarland, ein 
Das Echo 


Fate Kind, das mit den anderen Kindern 
pielte, ſprang und in die Wartburgauen hinein⸗ Auf ihrer Flucht von der Wartburg nach Qub- 
Tode, vertrieben von denen, die mit Haß 


m Nichts verriet die künftige Heiligkeit ihres] wigs 
Herzens als die Kindesreinheit ihrer Augen, die und Habgier das Opferwirken der ſchönen Qei- 
ligen verfolgt hatten, ja ſelbſt von der Mutter 


Sie im 18 . — Se er 
iſchen ſich je verlaſſen und auf Beſitzjag ; ; 

ausgehen anſtatt weiter ein Leben ber aia und 1 deffen Kinder fie nun. — 55 Nacht 
Blumen zu leben. Vor dieſer Beſitzgier Näh aree kam Eliſabeth bis in Fa 
hütete ſich die kleine Eliſabeth, kaum daß fie ein Fränkiſche 8 Pottenſtein in der 
wenig denken konnte. Solange das Spie ihr an ei: 
unbewußt als gottgewollter Glanz der Erden⸗ 
ſtunde zuwuchs, gab jte fih ihm mit unbekümmer⸗ 
ter Heiterkeit hin, und ihr aa erklang, als 
wäre es das Echo eines Lammglöckleins aus der 
Herde des guten Hirten. Wenn aber das kleine 
28 Sue - 4 gewahr wos und bie- 
er Luſt mit dem an na K jie ein- + A gil 
E n ze biber mite igen die kleine Und fiehe, fie wußte, Gott verlieh fie nie faßte 
Elisabeth plötzlich mitten im Ringelreihen ſtehen, Neuen Mut und fand in Pottenſtein Raſt und 
rer S 5 jogi: Ss Obdach. 

dre für Gott auf“. kind hätte au 

ſagen können: Ich höre mit Gott auf, enn Aus ſäͤtzige 
Gott ift nur da, wo kein ichbewußter Stolz ſich 
das zuſchreibt, was ihm gehört. 


Gebt ihm mehr! 


ý Kurz vor dem hoch au 
einem e moeien Schloß brach Elisabeth 
in die Knie, barg ihr Kleinſtes, das wimmernd 
vor Hunger ſchrie, an ihrer Bruſt und rief: „Wie 
mir vor all den Gottloſen graut!“ Da 
Echo, das gerade an dieſer Stelle noch heute her⸗ 
vorzulocken iſt, zurück: 

„Roſenbraut!“ 


er ihr ſchier unüberwindliche ie agen b ir fie über de ach leicht 
ie Landg 


reiche Eiſenacher Land 
Fa de 


den Armen das Rei 
verſprechen, in die Hände der Kranken und Dar⸗ 


Gott gefällig machen, um ſich vor ähn⸗ 
ualen wie die unſere zu bewahren.“ 


gefangen zu 
——..ꝝ.:( ::: . —— — 


o sehen die Blatter der mace: 
donischen Iabak Pflanze aus. Natür: 
liche Grösse) Die zierlichen MAXOUL 
Blättchen sind besonders wertvoll, 
denn sie sammeln auf kleinem Raum 
mehrAroma an,alsdieübrigenBlätter 


aufihrer grossen Fläche. 

Bei denMischungen von OVERSTOLZ 
undRAVENKLAU haben wir jetzt einen 
erheblichen Teil der grossen Blätter 
durch kleine MAXOUL-Blättchen er: 
setzt.Wirhaben dadurch den Aroma 
Gehalterhöht und darüber hinaus’ 
die Bekõmmlichłeit noch gesteigert. 


OVERSTOLZ 


5 PF 


RAVE NK L AU 


6 PF 
in Maxoul-Mischung 


allte das b 


— 


Der Ausſätzige barg die Angen in jus Gün- 
den und bat um Verzeihung. „Gott könnte mich 
nicht mehr ſtrafen, als wenn mich die Krankheit 
verließe und Eure wunderſchöne Seele mit dieſem 
holden Leib zerfräße. Von heut an trage ich dies 
Krenz für Euch, Landgräfin!“ i 


Heimliche Wiederkehr 


Als man ſich in den deutſchen Landen an- 
ſchickte, mit großen Erinnerungsfeiern 
der opferfrohen Heiligen zu gedenken, machte ſich 
Eliſabeth heimlich und unerkannt aus ihrem 
himmliſchen Garten auf den Weg und miſchte ſich 
unter das Volk, das den Feſtrednern lauſchte. 
Sie prieſen alle die Heilige mit lauten, ſchön ge- 
wählten Worten und waren des Lobes voll. In 
den Zeitungen ſtanden die Namen der Lobprei⸗ 
ſenden und mit Rundfunkwellen trug man die 
Gedenkreden durch den Aether. Die Welt er⸗ 
füllte an dieſem Tag abertaujendmal der Name 
Elifabeth, Elifabeth! Unzählige hatten fih in den 
Dienſt der Sache geſtellt und wußten Dinge von 


rEliſabeth zu berichten, die ihr ſelbſt nie begegnet 


waren. So verfolgte ſie den, der am lauteſten 
geredet hatte, heimlich, und als ſie mit ihm allein 
war, der ſtolz vor ſich hinlächelte, wie gut er mie- 
der einmal geſprochen „da bettelte ihn Eliſa⸗ 


eth an. 
„Es iſt 1 e toll“, ſagte der Feſtredner, wie 
heut jegliche Güte ſofort ausgenutzt wird. Wen⸗ 
den Sie ſich an das Woblfahrts amt! Ich 
habe, weiß Gott, genug damit getan, den Elifa- 
bethgedanken wieder lebendig zu machen!“ 
Da ſagte Eliſabeth nur: „Ihr habt ihn er- 
ſchlagen. Worte töten Taten.“ Und flüchtete ſich 
in die Hinterhausſtube eines jungen, armen 
Poeten, der ihr zu Ehren ſein ſchönſtes Gedicht, 
das in ihm wie eine Roſenwunderknoſpe blühte 
nicht niederſchrieb, ſondern nur leiſe vor ſich 
hinlächelte. . 


Am Grabe der Welt 


Franziskus don Aſſiſi und Elifabeth von 
Thüringen ſtanden am Grab der Welt und wuß⸗ 
ten nicht, was zu tun wäre. Die Menſchen hatten 
faſt alle die Heiterkeit des Herzens verloren und 
Fiete nur an die Stimmen der Gier und der 

itelkeit in ihrem Innern. Es ſchien, als wäre 
der Heiligen Beiſpiel voll namenloſer Güte um⸗ 
ſonſt geweſen; denn fie fühlten ſehr wohl, daß die 
Menſchen im Grunde ſie für Verirrte hielten 
und ſich ſelbſt auf dem rechten Wege glaubten. 

„Es war doch ſo leicht, unſer Leben“, ſagte 


der “ Böſe wünſchen, wenn dich dieſer Wunſch heilt!“ Franziskus. . 


——ʒꝛ' . é—T—k—k.k ——k—.. . —ñ— 


„Wir blühten nur wie immer noch die Birken 
und Blumen blühen — das war alles — im 
Atem Gottes.“ 

Sie traten vor Gott und fragten ihn, warum 
er nicht die Herzen der Menſchen tauſendfach ſo 
liebes- und lebensfroh in freiwilliger Armut 
reich macht wie die ihren dereinſt auf Erden. 

Gott ſagte: „Auch ſie opfern ſich dem 
Frohen und Schönen. Wie hätten eure Herzen 
wegweiſend leuchten können, wäre nicht Finſter⸗ 
nis und Verirrung geweſen?“ 

„Aber ſie folgten uns nicht nach. Sie wurden 
nur finſterer ſeitdem“ y 

„Und ich nur um ſo ſtrahlender,“ ſprach die 
ewige Stimme. ae $ 

Alle Sterne ſtiegen am Firmament boch und 
die ewige Liebe mitten unter ihnen. 

Eliſabeth lächelte: „Nun weiß ich, es gioll 
ihnen nur um ſo leichter ſein, heimzukehren.“ 
„Wohin?“ fragte Franziskus. 

„In die Heimat —“ 

„— die fie zerſtören —“ 

— und dadurch nur aufbauen. Alles, was 
nicht blühend wächſt, wurzelt im eigenen Grab. 
Wer aber ſich begräbt, wird Liebe.“ 

„Macht ſchnell, macht ſchnell!“ rief Eliſabeth 
den Tempotollen auf Erden zu. „Immer ſchneller 


— 


rabt euer Grab!“ Die Autos raſten. Die 
echenmaſchinen ratterten. Die Dynamos tob- 
ten. Menſchenhände zuckten an Hebeln 
Steuern. 


Indes wanderten zwei junge glückliche Träu- 
mer zur Wartburg empor. Sie fangen und 
tranken die Schönheit der Erde mit aufgetanen 
Augen. 

„Auch Gott will arm ſein,“ lächelte Franziskus 
und wies auf die zwei Wanderer. „Gehören wir 
ihm nicht alle? Aber es genügt ihm, wenn wenige 
Herzen in wahrer Lebensfreude leuchten. — Seine 
Güte iſt ſo groß, daß er niemals den Wider⸗ 
penſtigen überredet, daß er nur da iſt, wo ſein 

ſein Troſt und Frohſinn bringt.“ 

„Je kleiner und bedrängter das Herz, das die 
1 ewige Liebe allem Böswilligen zum 
Trotz zu bergen vermag, e e 
Triumph der Liebesfreude,“ jubelte Eliſabeth; ſie 
erinnerte ſich all der Erdentage, in denen vor 
opfernder Liebe ihr kleines, zartes Herz faſt ger- 
3 Br $ 

nd die beiden Heiligen ſchwiegen ſich in das 
ewige Schweigen hinein, das aller Worte Brücken 
entbehren konnte und alle Dinge mit dem Glanz 
des Guten durchdrang. 
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Am 16. November 1931 verschied nach schwerem Leiden unser 
langjähriges Gauvorstandsmitglied Kollege 


Josef Marek 


Hindenburg OQS., 
wodurch wir in tiefste Trauer versetzt sind. Der Verblichene war 
uns ein treuer Freund und rastlos in seinem Eifer um die Betreuung 
der ihm gern anvertrauten Interessen seiner Kollegen. 


Sein unersetzlicher Verlust trifft uns hart und in unseren Herzen 
wird der Gedanke an ihn nie erlöschen. 


Ein Tonfilm 
in deutscher 
Sprache 


ein überaus lustiger, 
pikanter, charmanter 


Tonfilmschwank 
e ji 
Angeria 


Ein lustiger Tonfilm nach dem 
bekannten Bühnenwerk 


Gewerkschaftsbund der Angestellten / G.d.A 
Gau Oberschlesien 
Gauvorstand und Gauleitung. 


Zwei Jahre lang arbeitete die 
größte Filmexpedition, die je 
ausgerüstet wurde, im afrika- } 

nischen Urwald. 


Unter ständiger Lebensgefahr 
schuf sie 


Oberschles. 
Landestheater. 
Freitag, 20. Novbr. 


Am Mittwoch, dem 18. Nov. 1931, nachm. 6 Uhr, 
entriß uns der unerbittliche Tod, wohlversehen mit 


den hl. Sterbesakramenten, meinen herzeneguten, innig- Hindenburg 20 8) 0 i Kyritz-Pyritz. 
geliebten Gatten, unseren lieben Sohn, Bruder, Dantons Tod 
Schwager und Onkel, den Fleischermeister Drama v, Georg Böhner | BUN TRAD E R H O RN Die beliebten Komiker 
Sonntag, 22. Novbr, 
Franz Kulla 1.7.8 Honzy Benda 
Yolksvorstelung zu ganz kl. Preisen — Henry Bender 
im Alter von 431/, Jahren. 10,20 bis 1,50 Mk.) n einer spannend, sensationellen Spielhandlung Eugen Rex 


Das große We!tihealer 
duch Calderem 
woa Hugo von Hofmannsthal 
20 (8) Uhr 


Mona Lisa 
Oper von M. Schillings 


Befte 


muß Ihnen für ihre Ge- 
schäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 


Paul Hörbiger 
Paul Heidemann 
Panl Westermeyer 


treiben Ihnen Sorgen, Kum- 
mer, Aerger und schlechte 
Laune aus, 


Lustiges Beiprogramm 
Neue Uia-Ton-Woche 


bringt dieser Film die Buntheit wilder Siegesfeiern, die phantastische 
Geschichte von dem weißen Mädchen und einer Liebe, die sich an- 
spann, er bringt die atemraubenden Tierszenen und vor allem immer 
wieder das überragende Schauspiel der afrikanischen Natur, die Samt- 
tiefe der Nächte und den Glanz der Tage, die Kämpfe des Wildes 
und das Leben der Schwarzen, er wechselt seine Melodie hundertfach 
und ist aufpeitschend u. hinreißend in der Steigerung seiner Sensationen 


Luftiges Beiprogramm - Neue Ufa-Ton-Woche 


Dies zeigen in tlefstem Schmerz um stille Teil- 
nahme bittend an 


Biskupitz, Hindenburg, Glogau, Kattowitz, den 20. 11. 31 
Frau Anna Kulla, geb. Lakomik 
Famile Julius Kulla und Kinder 
verw.Frau Marie Lakomik u.Kinder 

Beerdigung Sonntag, den 22. 11.31. nachm. 2 Uhr, vom Trauer- 


bause BeuthenerStr. 109 aus, Requiem Montag, den 23, 11. 
früh 8 Uhr, in der Pfarrkirche St. Johannes, Biskupitz. 


Täglich: 
45 615 8% 
Für 


Se Lichtspiele | 1 ag = < 


3 Kirsch & Müller GmbH 
Beuthen 7 Ring-Hochhaus 


Beuthen OS. 


Achtung! Niemals wiederkehrende Gelegenheit! 


200 Ce Judd 


Ar tillerie-Verein Beuthen 08. 

Nach fast 21jähriger Mitgliedschaft ist 
unser lieber Kamerad Herr 
Josef Fonfara 


THALIA EEU HEN os. 


Ab bente: Greta Garbo, John Gilbert in 


Conrad Veidt 
i 17.11. gestorben. Wir werden seiner guter Münchner Künstler @ sowie ein Posten eehte 
in E Der größte stats in kameradschafti. Treue gedenken. 1 Anna Karenina 
= Beerdigung: Sonnabend. 21. 11. vorm 9 Uhr. 7 Piet in künstlerisch wertvoller Film in U Riesen-Akten 
si i Presse- und Trauerhaus: Gräupnersuaße 5. Ant, eten: 4 V. it rids Lonii 
Publikums- 8 Uhr. Kurfürstenstr. S. Der Vorstand, L Lionel Jull Ufar 


ertolg des herrliche Exemplare, zu noch nie dagewesenen. billigen 


Ein spannender Kriminalfiim mit dem 


Jahres, Preisen @ Uebarz: ugen Sie sich durch unverbindliche Besich- deutschen Schäterhund Rex 
Läuft z. Z. in tigung. täglich 9—20 Uur, Sonptag 11—18 Uhr. IL Fin: Heimatsırlaub 
e. Wintersport-Freunde! Karl Stein, Beuthen 0S., Bahnhofstraße 30,1. Stock, Teleton 5036.11 un Der kleine Weltmeist 
en Morgen (Sonnabend) Publikumsentscheid: 
vontak Einmalige m 0 
. Nacht- vorstellung Voran in Bild und Ton ag 
— Schauburg Gleiwitz CY 
Ein Film- und Lichtbilder-Vortrag Heute, Freitag, und folgende Tage! 
Bomben- 2 > 
* Bilderreise durch den Der größte Afrika-Tonfilm aller Zeiten! 
nwider- 1 = 
a bayerischen Winter Beuthen OS.|Theater]|Dyngosstraße 39 | 
Monta Im Wort und Bild werden die 
Nach dem weltbekannten Roman und Bühnenstück von R. C. Cherriff wen her liche Winterlandschalt 2 pagi RUR 2 le der ; 
5 e e eee — — ung 988 Mutterfilm: PR „Abenteuer N ech 


Spiel- I Wochentags 4%, 6% und 8" Uhr 3 
zeiten f Sonntag (Totensonntag) 6% und 8% Uhr Vortragender: Regie: W. S. van Dyke 
Kasseneröffnung ! Stunde vor Beginn Kurdirektor Reitinger mit Harry Carey, Edwina Booth, 


nach dem Buch von Ethelreda Lewis 


Der Film schildert in packenden Bildern den 
Daseinskampf des Urwalds, vom Fressen und 
Gefressenwerden, die in dieser Großartigkeit 
und Grausigkeit noch nie gezeigt wurden. — 
Wie oon Neger mit einem Speer den an- 
springenden Löwen tötet wie ein heran- 
siirmendes Nashorn im Feuer zusammen- 
bricht, wie ein Krokodil auf seine Beute 
zustürzt. wie die Aasgeier um die Reste der 
Löwenmahlzeit kämpfen — das sind drama- 
tische Höhepunkte, die buchstäblich das 
erz stooken lassen 


Ton-Beiprogramm Ula-Jon-Woche 


Etwerbslose zahlen bis 6 Uhr 50 und 80 Pt. 
Beginn wochentags 4", 6®, 8% Uhr 


Sichem Sie sich einen Sitzplatz durch den Besuch der Nachmittagsvorstellungen. 


Palast-Theater tehen Raten 
Scharleyer Str. 35 
Das Volkskino — Die kleinsten Preise 
Wir bieten: , cer en Tome Handelsregiſter 
Freitag — Montag 32 8 In das Handelsregiſter B. Nr. 19 ift bei 

der „Oberſchleſiſche'n Holz ⸗Jnduſtrie Aktien · 


Eintrittspreise von 60 Ptg. an 


Vorverkauf an der Kasse 


Kammer-Lichtspiele 


Die heilige Flamme 


100% Ton- und Sprechfilm mit 


Gustav Fröhlich 


Dita Parilo, Anton Pointner. 
Salika Steuermann, Wladimir Sokoloff u.a. 


Bertold Viertels berühmte Tonfilmschöpfung 


Nach dem bekannten Bühnenstück von 
SOMAZEL MAUGHAM. 


geſellſ⸗ in Beuthen OS. eingetragen: 
Mit Byrd zum Südpol Durch Beschluß der auzerordentlichen Gene. Im Beiprogramm: 1Kurz-Tonfilm und die neueste Tonwoche 
I Originalaufnahmen der Byrd - Rxpedition 1928/30 Gefellſchaft area ” —— 4 = = . 
zum Å 
i s reitag, den 20. November 1981, vorm. 
2 Wildschütz Jennerwein (ir Rer eee ; 10 e werde ich im Auktionsiofel, geldiro 


unter Anlehnung an Winters Volkustück „Jennerweins Ende“ 


5 t Totensonnta 
ı Karibou 


Spielbeginn: Werktaes 4 Uhr, letzte Vorstellung 8½ Uhr. 


1 eichenes Schlafzimmer, komplett, 
1 neues Plüſchſofa mit Umbau, 
1 eichenen, runden Tiſch, 
8 Bettſtellen neu (Eiche und Nußbaum), 
zwangsweiſe verſteigern. 
Biakowſti, Obergerichtsvollzieher, 
Beuthen OS. 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstati 


Koppel & Taterka 


Beuthen 08, Hindenbure 08. 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 


Drehstifte 


Das Kino für Alle 


A 


Der Bomben-Erfolg! 
roßeLacherfol 
1285 rone verkauft 


Wir müssen bis auf weiteres verlängern, den grohen Ton- und Sprechiilm 


Ihre Majestät die Liebe 


G. d. 3. Beuthen DS, 
(DU BIST NICHT DIE ERSTE) 
Der Raub Kaufgeſuche mit Käthe v. Nagy, Lederer, Roberts usw. 


der Mona Lisa Gebrauchter Dazu: 2 Lustspiele u. die neueste Tonwoche 


LICHTSPIELE 
GLEIWITZ 
gegenüber Hauptpost 


Freitag bis Montag 


Ein großartiges, mitreißendes 
Tonfiimwerk 


2 ionanperpias 


Die Geschichte vom Franz Biberkopf 


(SEN GLEIWITZ 


u in bis Montan 


beere 


zu vermieten. Zuſchr. 
unter B. 4846 an die 


n Heinrich George Der sensatonlite derdiehsthl der Welt Herren. isen |B_ 21'92 Preise: Parkett 50 Pig, Loge 9O Pi. 
rogramm nit Trude von Molo re se E es 
Tonbelpro g bis 6 Uhr 0 e. t0 Pt Willy Forst out e e eee r ullhalter 
Tonbeiprogramm i Echtes Pilsner paten- Namslauer Biere bewährte deutsche E 
in Kürze vorsteher» ee a b. O. d. 8. Beuth, y j e Erzeugnisse 


A felix Bressarl in «Der Hen Büro 


* — — rp 


Kleine Anzeigen in 1“, 2. und 3. Liter- Ktligen und Siphons empfiehlt frei Haus Papier- und Bürobedarfshandlung 


Verl talt Kirsch & Müller G. m. b. H 
große Erfolge! Beuthener Stadtkeller, Dab - Telephon 4506) Gleiwitz. Wilhelmstraße 48 


oſdeutſche Morgenboft Nr. 311: T Ea a A 20. November 1931 


Aus Obesſchleſien und Schiefien 


Die Beuthener Akademie gerettet 


Im kommenden Jahre keine Neuaufnahmen von Studierenden 
[Eigener Bericht) 


Berlin, 19. November. Liſte derjenigen Akademien geſetzt. die dem Spar · 
Wie wir bereits vor einer Woche feſtſtellen ſamkeitsprinzip einſtweilen geopfert werden müi- 


terer i tounten, ift der Beſtand der Pädagogi - ſen. Es find dies die Anſtalten in Altona. Gott- 
ming eng ; Die Baß euer a age ſchen Akademie in Beuthen geſichert.] bus, Erfurt, Kaſſel und Stettin. Die übrigen 
und neuer Heime — die Segeljliegeriugend | Die Gefahr, daß fie gleich anderen Auſtalten einſt⸗zehn bleiben in Betrieb. freilich mit der 
ee raſchem Anwachſen. Auch für den Freie | weilen ſtillgelegt werden müßte, ift abge- Einſchränkung, daß in Anbetracht des überaus 
marideniwidiung fig he 85 Frei. wendet. Das Staats miniſterium hat fih den großen Beſtandes an Benennen zu DI. 
ballon⸗Wettbewerb (Gorbon-Bennett-Fahrt), ber | ſchwerwiegenden Gründen, die unter allen Um- tober 1932 keine neuen Studenten ani- 
in dieſem Sabre in USA. ftattfinden folte, aber ſtänden für den Weiterbeſtand der Päda⸗] nommen werden. Dieſe Sperre iſt aber nur 
abgeſagt wurde, wird 1932 nachgeholt und viel⸗ gogiſchen Akademie in Beuthen ſprachen, nicht für ein Jahr in Aus ſicht genommen. 

entziehen können und ſie deshalb nicht auf die 


Fliegerheldenehrung 
im Beuthener Luftfahrtverein 


[Eigener Berichtz 


Beuthen, 19. November. 
Die Mitgliederverſammlung des Luft⸗ 
fahrtvereins am Dienstag abend erhielt 
durch ein Fliegerhelden⸗Gedenken ein feierliches 
Gepräge. Der Vorſitzende Le wandowſky be 
grüßte beſonders Stadtrat Kudera und Reichs⸗ 
bahnoberbanrat Riemann. Vorſtandsmitglied 


Carl Hanke 


hielt einen Rückblick auf die Geſchichte der Luft⸗ 
fahrt. In feinen inhaltsreichen Ausführungen 
ſtreifte er die vorgeſchichtlichen und ſagenhaften 
Flugverſuche und die weiteren Beſtrebun⸗ 
gen zur Löſung der Frage des Fliegens bis ins i d t . 

19. Jahrbundert binein Dann bob er die Fig- N Er B ha se ne 
ne regen a ee Deger mige Der DeV.⸗Vorſtand habe angeſichts der 
SC b 1863 U 
Der Redner erwähnte dann das Luftminiſter⸗ 1 nne 1 
Treffen in Bukareſt. In Deutſchland wurde 
nichts bekannt, ob wirklich mit Erleichterungen in 
der Touriſtenfliegerei hinſichtlich der Erledigung 
der Zollförmlichkleiten und der Ein⸗ 
ſchränkung der verbotenen Zonen zu rechnen fei 
Von Schweizer Seite wurde mitgeteilt, daß die 
Fragen fih auf die Regelung von Flugzeugpäſſen 
für Sportflugzeuge, die Ermächtigung, auf dieſen 
funkentelegraphiſche Einrichtungen anzubringen 
und die Ermächtigung des Mitführens von Jagd⸗ 
gewehren mit einer beſchränkten Munitionsmenge 
bezogen. Es wurde auch der Vorſchlag gemacht, 
ein gemeinſames Luftfahrtamt beim Völkerbund 
einzurichten. Das vom Reichsverkehrsminiſterium 
als Preis zum „Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb 1931“ 
geſtiftete Motorflugzeng, deffen Zuſpruch 
vom Preisgericht zurückgeſtellt worden war, iſt 
nunmehr dem „Württembergiſchen Luftfahrt⸗Ver⸗ 
band“ für hervorragende Geſamtleiſtung zuge⸗ 
ſprochen worden. Die oberſchleſiſchen Flieger er⸗ 
fülle es mit Beſorgnis, daß ſie ſich nicht mit Er⸗ 
folg in der Rhön beteiligen können. 


weil in Oberſchleſien der Segelflug nicht 
die Förderung erfahre wie in anderen 
Landesteilen. 


tarts durch Auto und Flugzeug werde ein wei⸗ 


leicht ſogar in Europa ſtattfinden. Nach Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages mit der Deutſchen Turner- 
ſchaft über ein Zuſammengehen der beiden großen 
8 auf er Gebiete fin pe ® a p ai 5 
andlungen m er eutſchen ugend⸗ſvon röder, oy, Kurt ngewit⸗ 
raft wegen des Abſchluſſes ähnlicher Verein-|ter, e Quftpionier Gängen bon Unfinnige Gerüchte 
lüſchow, den Fliegerhauptmann oel ke. 3 Fy Gerüch 
Jug 1 Beut er diefen ſtolz darauf jein,| Die m Beuthen umlaufenden ie 
Helden der Ln So aus ise 1175 1 über einen beabſichtigten Verkauf oder Kurs⸗ 
S 3 ; Se; 
zu können, wie F 8 c ie ebe fi ze wechſel der „Oſtdeutſchen Morgenpoft“ find 
Dorn, Fliegerleutnant Simon 3 völlig aus der Luft gegriffen. 
nſki u en 
Flac für den beride cer Segelflug, C d a i a 


iat lie- | fonnten ihm, troß jeiner ſonſtigen guten Führung, 
ba den frabliſchen Gunst Gräupmeritr, 17, deer Umteroffisiere und Mannichaften ber ST | mibernbe Umftänbe nicht gewahrt werden. Die 
als Jungfliegerheim zu erhalten. Die] und Mannſchaften der Luftſchiffahrttruppe und Unterſuchungshaft wird dem Angeklagten ange⸗ 
Verhandlungen wegen der Erlangung des nenen 44 Offiziere und 1122 Unteroffiziere und Mann- | rechnet. 


Fluggeländes bei Miechowitz ſeien im Gange. Zu 1 x 
N en kriege den Heldentod. Sie jolen nicht umſonſt Zaut 6 en und Kreis 


der Einweihung des neuen Motorſportflugzeuges, 
Nachkommen neue Kraft und neuer Mut erwach. Ausſtellungen im Städtiſchen Muſeum 


Typ Klemm, der Gruppe Oberſchleſien im 
De V. = ereire 11 — auf 3 Glei⸗ 
witzer Flughafen, erſcheint auch der Beuthener Bont landed neps Maui den zur 
gejungen, das Carl Im Städtiſchen uſeum werden z 
Pane Harmonium begleitete Zeit folgende Ausſtellungen gezeigt: l 
1. Geologiſch⸗mineralogiſche Sammlung des 


Luftfahrtverein. Staatsminiſter a. D. Domin i- 
; : Vereins techniſcher Bergbeamten, 
Krolls Berufung verworfen Sa,, 


ens nimmt die Einweihung vor. Es biete ſich 

für die Mitglieder nun Gelegenheit, zu einer 

billigen Ausbildung er ee. * 

maſchine. Die erfolgreichen Leiſtungen des Ver ⸗ 5 

eins auf dem Steinberg trotz weiteſter Ent- Ratibor, 19. November. 1 eee Heſſiſche lle“ 

fernung beweisen, daß der Luftfahrtgedanke im Im Blutſchande-Prozeß gegen den Weichen Wanderausſtelluna era > 

Verein feſt verankert jei. wörter Kroll aus Kandrzin wurde in der Be-] Oeffnungszeiten: Sonntag von 11—13 und 
vnfungsinſtanz Dienstag abend in der 7. Stunde | 15—18 „wochentags von 9—13 Uhr, Diens- 

i ündet: Angeklagte wird tag und Freiſag von 2022 Uhr. Die Ausſtel. 

folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte 0% 2 Uhr. 8 
wegen vollendeter Notzucht in Tateinheit mit lung file Keramik“ ift täglich von 9—13 

Blutſchande und wegen fortgeſetzter Vergehen aus ind Di 

lowitſch im Evang. Gemeindehauſe über jeinejS 176 Ziff. 3 zu einer Geſamtſtrafe von drei WN nmel 16 der Musen rund 

Arktisfahrt mit „Graf Zeppelin“. Am 30.] Jahren Zuchthaus verurteilt. In tung (Feruruf 2152 oder 3301) die Ausſtellungen 

Januar veranftaltet der Verein ein Winterfeſt.] der Urteilsbegründung führte der Vorſißzende, beſichtigen. Die Vereine werden beſonders auf 


Geſchäftsführender Vorſitzender Eugen Lehr 
berichtete, daß Ausſicht beſtehe, eine Baracke 


Die Iumgflieger -jeien dabei, eine neue 
Maſchine zu bauen. 


Der Vorſtand des De V. hat beſchloſſen, die 7 A Landgerichtsdirektor Maufolf, aus, daß gegen den die Oeffnungszeiten am Dienstag und Freitag 
Se g-Unfallverſicherung als Pflichtver⸗ 1 igen en Fer A; Kete. tn a W der ſchwerſte Vorwurf erho- abend hingewieſen. Eintritt für alle Aus 
ii erung zu belaſſen. In dieſem Jahre ( 5 ben werbe, der einen Menſchen je treffen könne ſtellungen 20 Pig Erwerbsloſe und Jugendliche 

ürfte ſich ein Zuwachs von 300 bis 400 Segel- Vorſitzende Le wandowſky Pater werde von feiner leiblichen Tochter 10 Pia. Dauerkarte 50 Pfg. Vereine erhalten 
und Gleitflugzeugen ergeben. Der Segelflug Der Dater werd Don ener as die Glaubwür. bei geihlofienem Beſuch Crmähigung‘ (10 Pfg. 

rl im SER, mit weit über 1000 Flugzeugen gedachte in einer Hefempfundenen Rede. derer, die | er Blurchende de Aude Was die Glaubwür. pro Perion). 
babe ch auch der Güte nach außerordentlich ge. ihr junges, zukunftsreiches Leben für das Vater. digleit der Tochter Anna Kroll betreffe, jo une = 
en. Von der Einführung des S Alepp, land dagen und uns Vorbilder find, und ſie dodurch nicht erſchüttert werden, daß bei ihr 


nannte beſonders Hans Joachim Budbecke, eine gewiſſe pſychopathiſche Veranlagung feſtge⸗ or Goldene Ho it. Am Sonntag feier} der 
Freiherr ha een =- Parcona, ſtellt worden fei. Durch einwandfreie Zeugenaus⸗ ER 8700 =. I EBEN 452 
Manfred Freiherr von Richthofen, Ober-] iagen jei erwieſen, daß der Angeklagte ſeine Bet- p) Hoch SIE N dee Ang findet au 
ß eingeftanben Babe, unb liesen Tage um 7,90 för eine DL Meile in der 
Lit, Seinen Redel Maler a DN en daß er gebeten habe, von einer Anzeige abzuiehen. | Herz-Jeſu⸗Kirche ftatt. — Ebenfalls die Gol- 

? i 1 5 Schwer belaſtend fei in dejem Zuſammenhang die [dene Hochzeit feiert am 21. November das 
Luftſabrt. Major a. D. Georg von Ausſage des Angeklagten: „Jetzt muß ich mir das Ehepaar Strozyk in Roßberg, Skoraſtraße 7. 
ſchud i, den tödlich verunglückten Kapitän der Leben nehmen“. Da der Angeklagte mit llarem * Glückwunſch des Reichspräſidenten. per 
Deutſchen Lufthanſa, Guftao Doerr, Joachim] Verſtand und vollem Bewußtſein gehandelt Habe, | Reichspräſident hat dem Verbandsvorſteher des 


Zus — / 


und duflig.i 
erreichen dies 


Kunſt und Miffanſchaft 
Schillings dirigiert „Mona Lifa” 


deutliche leriſchen Abend ſprechen. dem man bon Beit zu 
Be- Zeit gleichwertige Nachfolger wünſchen re 


„Die drei Zwillinge“ in Kattowitz 


Die Gelegenheit, auch in Kattowitz die „Drei 
Zwillinge“ kennen zu lernen, hatte ſich das 

Publikum nicht entgehen laſſen. denn ein faft |- 
übervolles Haus erwartete den Augen⸗ 


in dieſer topiſchen Schwankrolle irgendwie zu 


im Beuthener Stadttheater übertreiben) und Herr Salzmann, der mit 


Der Komponiſt am Pult bei der Aufführung 
Eee Oper — war eine künſtleriſche 
arole, die noch dazu den Vorzug des In ⸗ 
fereiianten batte. und jo war das Haus, 
das am Mittwoch den Abonnenten gehört. fait 
auzverkguft. Draußen große Autoauffabrt. zahl. 
reiche Wa aus Qſtoberſchleſien, gegen Ende 
des letzten Bildes erſchien auch der Operpräſident 
in der Loge und beteiligte ſich am Beifall. 
Max von Schillings, der kluge Rhein- 
„wurde, laum im Orcheſter auftauchend, 


ger zu ſchönen Leiſtungen u chen Schon in der 
Geſamtanlage nahm 1 
um ein Bedeutendes ſchneller, als es unſere etwas 


Kurt Mübſam f. In Berlin ift Kurt MÈH 


jam, Redakteur und Filmkritiker der „B. Z.“, 
an den Folgen eines Autounfalles geſtorben. Kurt 
Mühlen, ein Grazer von Geburt, ſtand im fünf⸗ 
zigſten Lebensjahre. Ex kam vom Theater gr. ges 
hörte zum früheren Hebbeltheater lietzt Theater 
in der Streſemannſtraßef und war Drama- 
turg bei Meinhard und Bernauer. Er war 
Kunſtſammler und gehörte zu den erften 
Kritikern, die die große Bedeutung und rieſigen 
Entwicklungs möglichkeiten des Films erkannten 
und in klarer und unbeſtechlicher Form zum Au 

druck brachten. i 


- 
“ 


Immerhin bereitete das luſtige Ge⸗ 


anügen. Die Handlung, deren Inhaltskern 
eine Verwechſlungsgeſchichte ift, wurde von ihren 
geiſtigen Vätern über drei ziemlich lange Akte 


Oktavio. Die Doppelrolle als „Knäblein“ und 
Graf Eberhard IL gab Hans Rewendt oft 
Gelegenheit, fein Talent zu zeigen. Unter den an- 
deren bewährten Kräften des Abends iſt 
Lotte Fuhſt als Tante Leonzine zu nennen. 
L. Seh. 


baus gehört hätte — gab als Mona Qija aus 
ihrem Können das Beſte, ja, es geſchah die Ueber- 
raſchung, daß unſer ſtets gehemmt und vor allem 
in den ſiebergängen ſtark forciert klingende Tenor 
nut Marıd ganz am Schluß der Aufführung 


friſch und ſtark wie vor ſechs Jahren in Düſſel⸗ 
dorf bei den Feſtſpielen, ſchweben über dem Dr- 
defter und laſſen ſichtbar werben, wie der Diri- 
gent über dem Komponiſten ſteht: wenn in der 
leicht brüchigen Bewegung der Rechten, die den 
1 dünnen, ſehr langen Taktſtock führt, 
ie nervöſe, ſtets von der gegenwärtigen Helle des 
Gedankens überwachte Muſik geformt wird, wenn 
mit rührender Fürſorge für jeden einzelnen Sän- 
ger der Einſatz angedeutet, darüber aber nie die 
Geſamtfübrung des Orcheſters vperngchläſſigt 
wird, wenn man ficht, wie er das Leine Orcheſter 
nah einmaliger kurzer Verſtändiaungsprobe über» 
ſchaut und leitet — und bier lag der Schwerpunkt 
des Abends, im Orcheſter 
Das Orcheſter war, obwohl wir gute Qei- 
Rungen don Fridrichs Zeiten her don ihm 
gewohnt ſind, kaum wiederzuerkennen. So ſchnell 
und fo grundlegend vermochte eine künſtleriſche 
Fudrerperssni eit das gute Material umzu- 
men und auszuſchöpfen. Die Bläſer wurden 
gedämpft und klangen in feſter Diſziplin doppelt 
ſchön, aus den Streichern offenbarten ſich Klang⸗ 
te von überraſchender Prägung, und im Ges 
mtaufbau des Wertes gelang es Schillings, das 
Fortifſimo des Zwiſchenſpieles nach dem zweiten 


fcmmt die Nachricht, daf dort der Schriftſteller 
Dr Karl Müller-Raftatt im Alter von 
71 Jahren geſtorben iſt. Müller⸗Raſtatt hat mehr 
als 25 Jahre der Redaktion des „Hamburger 
Korreſpondenten“ angehört. In der Oeffentlich 
leit iit er vor allem durch ſeine Hamburger 
Romane bekannt geworden und bat fih in 
feiner Heimatſtadt einen guten Namen gemacht. 
Klemperer gibt auf. Sapellmeiiter Otto 
Klemperer, der gegen den Preußiſchen Staat 
um Anerkennung feiner Hegemonie klagte, hat, in 
zwei Inſtanzen abgewieſen, die Weiterverfolgung 
des Rechtsweges aufgegeben. Er wird alſo 
als Gleicher unter Gleichen in der Staatsoper 
wirken, und Anfang Dezember dürfte er zum 

erſten Male Unter den Linden dirigieren. 
Scharff geht nach München. Der Berliner 
Aegyptologe Dr. Alexander Scharff, Kuſtos bei 
n egra ie en Fo Ina 
t f y i e f en, und Privatdozent an der Univerſität. hat den vor 
Zeichen der Wirtſchaftskriſe gern ein wenig locker Fang des Spiels vorzüglich, er ſorgte für einigen Monaten an ihn ergangenen Ruf an die 
ige | Univerſität München angenommen. Mit 


falls darf man zu pari von einem ſchönen, künſt⸗ die rechte Miſchung f zwiſchen Komödien: Wirkung vom 1. April 1982 ift er zum ordent⸗ 


„Der Graue“ 
im Breslauer Lobetheater 


Bühne gerufenen Dirigenten ein rieſiger Kranz junger Menſch ſchrieb, nicht, r 
mit Schleifen überreicht. Am Schluß wurde er eſſantes Erſtlingswerl. Die Aufführ — 


brachte, ein wertvoller Hinweis für ihn. wo er 
in der Weiterarbeit an ſeiner Stimme zu be- 


Karl Müller⸗Raſtatt 7. Aus Hamburg 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. B. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 
in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 19. November 1931 


Inlondszucker Baſis Melis] Auszug 0.,19½—0.20 
inkl. Sack Sieb 1 34.00 Weizengrien 0,22—0,23 
Inlandszucker Raffinade Steinſalz in Säcken 0,085 
inkl. Sad Sieb I 34,50 „gepackt „055—0,06 
Röſtkaffee, Santos 2,00—2,40 Siedeſalz in Säcken 0,045 
dio. Zentr.⸗Am. 2.60—3.40 „gepackt 0,06 
gebr. Gerſtenkaſtee 0,19 0,21] Schwarzer Biefter 1,0—1 10 
ebr. Roggenkaffee 0,19—0,21 — Pfeffer 1,25—1,35 
ar En. Bari-⸗Mandeln 1,20—1,40 
Rieſen⸗Mandeln 1,40—1 60 
Roſinen 0,45—0,55 
Sultaninen 0,50—0,80 
Pflaum. 50/60 — 0,36-0,38 
„ i. K. 80/90 = 0,32 
Schmalz t. Kiſten 0,50—0,51 
Margarine billigit0,45—0.60 
Ungez. Condensmilch 23,00 
Heringe je To. 
Crown Medium 
Darm. Matties 45,00 —48,00 
Matfull 53,00—56. 
0.7 —0.8 


Biltnriaerbien 0,20 —0,21 
Geſch. Mittelerbſen 0,27-0,28 
Weiße Bohnen  0,18-0,20 


Gerſt aupe und Grütze 
n 0,18—0,19 


Perigranpe C M — 
Perlgraupe 5/0 Ka 
erflocken ) 23] ri 
ierjmittnud. Loje 0,45-0,47 | Sauerteant 260 
Eterfadennudeln „ 0,49-0,51 | Kernſeife ai 
Eierẽʒafkaront -0,60-0,65 10“. Seifenpulber 0,14—0,15 
Kartoftelmeh! 0,17—0,18 Streichhölzer 
Roggenmehl an Haushaltsware 
Weizenmehl 0,17 —0,17% ] Welthölzer . 


Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes, 
Hans Bechly. Berlin⸗Wilmersdorf, zur Volle 
endung ſeines 60. Lebensjahres telegraphiſch 
ſeinen Glückwunſch ausgeſprochen. 

* Sprechſtunden im Unterſtützungsamt. Vom 
16. November ab iſt das Unterſtützungsgmt Goj⸗ 
ſtraße 16 für den Verkehr mit dem Publikum 
nur noch jeden Dienstag und Freitag von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. N 

Städt. Vollzugsamt im Rathaus. Das 
ſtädriſche Vollzugsamt ift im Intereſſe der 
Zentraliſierung der Stadtverwaltung von der 

räupnerſtraße 17 (früheres Garniſon-Lazarett) 
nach den Parterreräumen des Rathauſes verlegt 
worden. Die n von Renten- 
quittungen, Ausſtellung von Arbeitsbüchern uſw. 
erfolgt in den Zimmern 6 und 7 des Rathauſes. 
Büros der Stadtverwaltung find in der Goj⸗ 
ſtraße nicht mehr vorhanden. $ 

* Taäatiakeitsbericht der Freiwilligen enera 
wehr Abt. 1. Im Monat Oktober 1931 wurden 
Sicherheitswachen geſtellt, und awar 30 
Wachen im Stadttheater mit je 1 Unterführer 
und 3 Mann, 23 Wachen in Kinos und Sälen 
mit je 1 Unterführer und 1 . Ferner wur- 
den 3 Inſtruktionsabende mit 1 Führer 4 Unter- 
führern und 20 Mann abgehalten. 


» Bevölkerungsvorgänge im Oktober. Lebend⸗ 


0, 26.5 
0 


geboren 128, davon ehelich 113, unehelich 15, tot- | der To 


ren 4, geſtorben N, n. männlich 46, 
weiblich 46. Von den Verſtorbenen waren 
unter 1 Jahr alt 25. 1—5 
15—20 Jahre 2, 0—40 Ja 
über 60 Jahre 
116. zugezogen von auswärts 903, E nach 

A i : 


e chen 
Scharleyer Straße und Friedhof erhalt die 
amtliche Bezeichnung „Fried et 

Gaskochlehrgang. Hausfrauen. welche fiğ 
neben der Leitung Tres Hausweſens noch dem 
Geſchäft widmen, ſind gezwungen. die wich⸗ 
tige Arbeit des Kochens Hausangeſtellten 
zu überlaſſen. Von den Hausangeſtellten muß 
verlangt werden, daß ſie nicht nur für Geſchmack 
und Bekömmlichkeit der Speiſen, ſondern auch 

. e Ausnükgung der Herda 
flamme ſorgen ſowie die Gasgeräte ſachgemäß 

n pflegen. ausfrauen, welche 
Intereſſe am ſparſamſten Gasverbr “haben, 
ſchicken ve e tellten zu einem 

enden ein in der 


Gaslebrkurſus, der au zwei 


deutſches und franzöſiſches Weſen 


Volkshochſchulvortrag von Univerſitätsprofeſſor 
d Dr Malten in Hindenburg 


Der Vortrag, den der Leiter des Univerſitäts⸗ 
bundes Breslau, Univerſitätsprofeſſor Dr Mal- 
ten im Rahmen 
Volkshochſchule am Donnerstag in der 
vollbeſetzten Aula der Mittelſchule hielt, zeichnete 
ſich durch kühle Wiſſenſchaftlichkeit und Klarheit, 
durch ſcharfe Scheidung von objektiven For⸗ 
ſchungsergebniſſen und eigener, perſönlicher Mei⸗ 
nung aus. Das Thema, das ſich der Redner, den 
mir von guten Volkshochſchulſahren in Pen- 
tóen kennen, geſtellt hatte, hieß: „Deutſche 
und franzöſiſche Kulturauffaſfung 
und Kulturpropaganda“. 

Das Problem Deutſchland— Frankreich ift ein 
brennendes, und daß es eine ſchwierige Frage 
bedeutet, liegt in der Seelenhaltung beider Böl- 
ker begründet. Um dieſe ganz zu begreifen, muß 


antiken — h mit dem chriſtlichen und 
nationalf ranzöſiſchen zu einer Idee. Symbol ift 
die Jungfrau von Orleans: wer gegen 
Frankreich kämpft, kämpft gegen Gott. Dem gane 
zen Kulturbegriff wohnt, weil er gottgewollt, ein 
normgebender Wert inne. Deswegen a 
Franfrecch das Primat über alle Völker zu bean⸗ 
ſpruchen. Dieſe Kulturtheſe ſteigt im 17. Jahre 
bundert auf ihre höchſte Höhe, ſcheint im Zeitalter 
der Aufklärung an Bedeutung zu verlieren, tritt 
aber wieder mit Napoleon ihren Siegeszug 
an. Das Wort „civiliſation“ ift Inkarnation des 
ganzen Weltbildes. 

Für den Dentſchen ſtellt „Civiliſation“ etwas 
Untergeordnetes dar. höher ſteht ihm die „Kul- 


24. Ortsfremde 9, Eheſchließungen f 


glieder 


tur“. 


Redner die deutſche 
auf ausführlich, 
der Hinden burger ee 


neil durchdachte Ordnung, der 
neue lebendige, individuelle Verkörperung 
produktiv weiterſchreitenden Geiſtes. Beim Fran⸗ 
zoſen finden wir nur die zwei 
der Dauer und der Sicherheit, die ſtatiſche, 
gottgewollte Ordnung, dazu die Legitimität, das 


zun ũ 
Zweige ſich aber weiter, über die Grenzen hinaus, 
ausbreiten. Darum ſei das Ziel europäiſcher Ge⸗ 
meinſchaft: Handeln auf dem Boden von Freiheit 
und Gleichberechtigung. Dafür zu kämpfen wird ge 
auch unſeres Vaterlandes Aufgabe ſein. Dr Z. 


Chorkonzert des MGB. „Sängerbund“ 


in Beuthen 


Muſikaliſcher Abend der Volkshochſchule 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 19. November. 
Für den Bußtag⸗Abend hatte die Leitung der 
Beuthener Volkshochſchule ein Chorkon⸗ 


58 3ert in der Aula des Staatl. Realgymnaſiums 


vorgeſehen, und es erwies ſich, daß mam damit 
einen glücklichen Griff getan hatte, denn die Per- 
anſtaltung war recht gut beſucht, und das, was 
man hören durfte, war künſtleriſch wertvoll und 
gediegen. Der Männergeſangverein Sänger ⸗ 
bund“ iſt eben immer noch der Männergeſang⸗ 
verein Beuthens. Georg Klum iſt ſchöpferiſcher 
Merſiker wie tüchtiger Dirigent und ſeit langem 
der Hauptträger unſeres Muſiklebens. Die mei⸗ 


00 iten Chöre der Vortragsfolge haben wir ſchon ges 


hört, in Anbetracht der ſchlackenfreien und hoch⸗ 


27 | wertigen Wiedergabe müſſen jedoch auch diesmal 


Einzelheiten beſonders hervorgehoben werden. 
Der Abend bgann mit dem choralmäßigen, 


30 alten, traurigen Liede „Innsbruck, ich muß dich 


laſſen“ (bearbeitet von Hugo Xin aft), das alle 
Wehmut des Scheidens, miſikaliſch wie textlich, 
unnachahmlich zum Ausdruck bringt. Im „Gebet 
der Schiffer“, Muſik von Karaſch, Worte von Her- 
mann Heſſe, freute man ſich an den Tenören, 
deren es ſo wenige in Oberſchleſien gibt. Die 
Kultur des Geſamtchors, ſein Schmelz, ſein Far⸗ 
ben reichtum, fein Empfinden für Rhythmus und 
Abſtufumgen fielen beſonders bei den Chören 
„Daheim“ von Joſef Reiter, Gedicht von Prinz 
Emil von Schönaich Carolath, bei dem „Geiſtlichen 


Landsknechtlied“ (v. Karaſch) und bei „Deutſcher 
Glaube“ von Franciscus Nagler wohltuend 
auf. Den Lorbeer des Abends, der ſo viele Höhe⸗ 
punkte aufwies, möchten wir dem Leiter und ſei⸗ 
nen Getreuen für die Wiedergabe des Liedes von 
Frieda Schanz, ine Wieſe voll weißer Mar⸗ 
gueriten“, Muſik von Erwmſt Heuer, über- 
reichen. Das war fein geſchliffene Kunſt, das 
war die Stimmung ſommerlicher Mittagsruhe, da 
der „große Pan“ ſchläft, „ſtiller, heißer, flimmern⸗ 
der Tag“, nur ſchemenhaft unterbrochen von ſin⸗ 
genden und geigenden Wandervögeln, und dann 
iſt wieder Ruhe. Solch ein Singen läßt man ſich 
gerne gefallen! Zum erſten Male hörten wir eine 
Chorkompoſition des liederfrohen Gauleiters, 
Schulrats Max Neumann. Sie hieß „Ver⸗ 
gänglichkeit“ [Worte aus dem Japaniſchen des 
Hitoſhi), ift kanonartig aufgebaut und voll eigen- 
artiger Schönheit. Nach der Pame hörte man 
ein paar ſchlichte, mit feinem Empfinden vorge⸗ 
tragene Volkslieder, wie „Stehen zwei 
Stern’ am hohen Himmel „Ich hört ein Vöglein 
pfeifen“, das Tanzliedchen Dein Herz und mein 
Herz“ und, als ſtürmiſch verlangte Zugabe, das 
von Philipp Wolfrun bearbeitete aus dem Ba⸗ 
diſchen ſtammende „Ständchen“. 

Dr Zelder ſprach dankende Schlußworte. 
Dieſer erſte Chorabend, dem ein zweiter, ebenfalls 
im Rahmen der Volkshochſchule, folgen wird, war 
jedenfalls ein Erfolg. Dr. Z. 


Zeit von 6-9 Uhr Itet wird. In dem 
Kurſus wird gekocht, gebraten und gebacken mwer- 
den. Der Lehrgang an ſich ift koſten los, 279 
iſt zur Lebensmittelbeſchaffung pro Perſon un 
150 zu zahlen, wofür ein treid- 
baltiges Eſſen, Kaffer und Kuchen gereicht wer⸗ 
den. Anmeldungen nimmt die Beratungs- 
telle des Verbandsgaswerkes entgegen, die auch 
ie Termine für die Kurſe feſtlegen wird. 

* Verein ehem. 22er „Keith“. Der Kame⸗ 
radenverein ehem. 22er.. hielt am vergangenen 
Sonntag im Reſtaurant „Bierhaus Oberſchle⸗ 
ſien“, Tarnowitzer Straße, ſeine Monats- 
verſammlung ab. Nach der Begrüßuna durch 
den 1. Vorſitzenden, Kameraden Jam z, gedachte 
dieſer in ſeiner zu Herzen gehenden Anſprache 

ten in der Sum Gefallenen auf 
den verſchiedenen 1 und 
verſtorbenen Vereinskameraden. 


du 
geſchichte kommt 
Kam. QT 


nachts 
17 Uhr. im 


Vereinslokal ſtatt. 8 x 
* Schaffen und Schauen. den bisherigen 
Arbeitsgemeinſchaften der en hatte 


ſich Studienrat Boeniſch die Aufgabe geitellt, 
ſeine Zuhörer mit den Grundformez und 
irren i Malerei aſtik bekannt⸗ 


wie Spengler betont. Die Franzoſen ver⸗ 
ſtehen aber unter „civiliſation“ das, was wir 
unter Kultur verſtehen. — Auch in der Folgezeit 
geben die Franzoſen das Recht, ein Primat für 
ſich beanſpruchen zu dürfen, nicht auf. Das Jahr 
1870 bedeutet für ſie aus dieſem Grunde die 


„Tragödie der Cipiliſation“, und 1914 wird ihnen 
zum „heiligen Krieg“, zum 


Kreuzzug. 

Dieſer franzöſiſchen Einſtellung ſtellte der 
e gegenüber und erörterte dar⸗ 

wie der Franzoſe über deutſches 

Sie find, mit franzöſiſchen Augen 

Romantiker, bei 


en de 
rachtet, unruhige Geiſter, 


denen Intuition an Stelle der Klarheit tritt. — 
Der Gelehrte zog aus dem Geſagten kritiſche 
Schlußfolgerungen, indem er ausführte, daß das 
Schweifende, die 
deutſch ſei 
Beharrlichkeit, der „meſure“ 
tehe. 


Idee des Unendlichen ganz 
fei und in ſcharfem Genenjab zu der 
5 des Franzoſen 
Der Franzoſe iſt für feſte, ewige, ratio⸗ 
tide ift Sei 
e 


ndelemente 


en an einem abgeſchloſſenen Vertrage, und 


daraus reſultieren alle Widerſtände, die einer ſſch 
man zunächſt die Selbſtdarſtellung und Selbſtein⸗ 5 


ſchätzung des Franzoſen kennen: er verbindet den kann nur in Frage kommen, von dem Standpunkt 


digung auf Grund ſeeliſcher Eigenart bei⸗ 
Völker entgegenſtehen. Für uns Deutſche 


abwägender Vernunft eine Verſtändigung zu er⸗ 


zielen. 
Zum Schluß ſeines t zweiſtündi = 
e ee e 


praktiſche Am und wie dieſe 
im einzelnen im bheinlande gehandhabt 
wurde. Zu der Frage des Europäiſ mein⸗ 
ſamen wurden Ausſprüche Romain Rollands 
zitiert, ER daß jede Na Baum ſei. 


N tion ein 
auf eigenem Boden wurzle, deffen 


t- beſprochen 


der größten dentſchen Kü 
A un Bl 


die Ausſtellung 


auch die Abhängigkeit der beſtimmten Stilarten 
von der herrſchenden Kultur. Dem Referenten 
kam es hauptſächlich darauf an, die Zuhörer 
richtig ſehen zu lehren, ihnen Barzumaden, 
was das Charakteriſtiſche des einzelnen Bi 

ſei. Er verglich den formenliebenden Italie 
ner mit dem rein ſeeliſchen Deutſche n. Als 
Beiſpiel diene Michelangelos Pie ta, ihre form- 
vollendete Schönheit, die Harmonie ihres Kleides, 
die Reinheit des Geſichtes und überhaupt der 
geſchloſſene innere und äußere Auflage: denn. ſo 
jagt Michelangelo ſelbſt: „Eine Plaſtik, einen 
Berg herabgeſtürzt, darf nicht zerbrechen.“ 4 
Deutſche wiederum läßt nur den Schmerz, die 
Qual, faſt bis zum Wahnſinn geſteigert, ſprechen. 
Abſichtlich karikiert er, zeichnet Köpfe phanta⸗ 
ſtiſch groß, um nur Seele in fein Werk hinein⸗ 


der | zulegen und die Wahrheit richtig und nackt bar- 


zuſtellen. So ſehen wir in Grünewald den 
eriten Vertreter des Expreſſionismus, 
deſſen Werk „Der Iſenheimer Altar“ eingehend 
wurde. Eder Grünewald einer 


Kunſtler, deſſen Lebens- 
ten nicht int ſind, wirkte in 
end des Ak 13 fein unſterbliches 
Denkmal binterließ er den Iſenheimer 
Altar. Dieſes Werk iſt künſtleriſch vollendet 
ſowohl in der ie des ganzen Aufbaus 
als auch in der Vollendung der einzelnen Geſtal⸗ 
ten. Die farbige Wirkung konnte natürlich 
durch die Reproduktion nur angedeutet werden. 
Mit Freude wurde von den Zuhörern die Mittei⸗ 
lung aufgenommen, daß Studienrat Boeniſch am 
kommenden Dienstag die 


„Volkshochſ =, Heute, 
ımmen 


See fallen die 
f . 
Seliger — und „ 


adtjugend⸗ 
8 und wie müſſen 


Leſeſaal 


Leber als Schlafmittel 

Intereſſante Zuſammenhänge zwiſchen Schlaf 
und Lebertätigkeit wurden durch Dr. med. Erik 
Forsgen gefunden. Er konnte feſtſtellen, daß 
die Tätigkeit der Leber während des Schlafes am 
größten iſt. Er ſprach die Vermutung aus, daß 
die Leber einſchläfernde Stoffe abſondert, 
und in der Tat konnten Verſuche an Kaninchen 
dies weitgehend beſtätigen. Forsgen ſpritzte den 
Leberextrakt ſchlafenden Kaninchen unter die 
Haut beſonders lebhafter Tiere und beobachtete, 
daß ſie träge und müde wurden. Es liegt alſo 
ein experimenteller Beweis für die einſchläfernde 
Wirkung des Leberſekrets vor. Da nun auch 
nach dem Eſſen eine erhöhte Tätigkeit der Leber 
ſtattfindet, iſt ſomit vielleicht eine Erklärung für 
unſeren leider häufig unerfüllbaren Wunſch nach 
dem Mittagsſchlaf gegeben. Dr. H. B. 


Das Ergebnis des Wettbewerbs zur Exlanan 
einer Goethe-Biatette. Die Hermann Agen! 
Stiftung hatte einen Wettbewerb ausge 
rieben zur Herſtellung einer 


Lafette oder n die von der 


23% 


niverſität 3 verliehen wer ven fol. Ein⸗ 
gegangen waren twürfe. Den 1. Preis und 
Stock, Bildhauer in 


die . Karl 
Frankfurt a. M., den Preis Paul 1 
Schiffer s. Bildhauer in Frankfurt a. M., den 


ſche [Z. Preis Fritz Hörnlein, Medailleur in 
esden. 


Dr 


„Werkbund-⸗Ausſtelluna „Wobubedar“. Der 
Vorſtand des Deutſchen Beribunbes hat 
joen, in eines (Sisma in = rtin beiting 

27 u n s 

Sebari, Zip und Ctonbarb" abot falls 
ine und ausländilber Bet 
ine und au i eili ichliegl 
die Frage der Geſtaltung unseres O e 3 > 
rät für die Wohnung behandeln. Toron 


des zeitgemäßen Gebrauchsger 


Büchereileiter Schmidt — aus. enfin it Originglaunahmen d 
1 nidt — ans. i Vyrd⸗ 
Stadtbücherei findet 1928/0 zum Südpol. en meter Sum . 


Goethe ⸗ 


abzuhalem, falls die | Mu 
find. Sie fol unter [ß 


witſch 
Arktis, 
ters. 


um 20 Uhr ein Vorleſeabend von Dr Zelder 
über Raſputin und die Frauen“ ſtatt. 


. Die Beſucher⸗Statiſtik weiſt vom 

ember 2250 Perſonen auf. on- 
deren Anklang fand die er von 
—— die auch deshalb beibehalten 
wird. 


* Wieder verbilligte Theaterkarten für Er- 
werbsloſe. Das Oberſchleſiſche Landesthater hat 
für die Sonntag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung „Das 
große Welttheater“, Spiel von Calderon 


re 
Koſtenloſe Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
; für alle unſere Abonnenten 
Heute (Freitag), den 20. November 1931, 
von 17—19 Uhr im 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
; Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


nach Hugo vom Hofmannsthal 110 Karten zum 
Preiſe von 20 und 30 Pfg. für Unterſtützungs⸗ 
empfänger des Arbeits- und Wohlfahrtsamtes 
Pr Verfügung geitellt. Die Karten werden nur 
deim Wohlfahrtsamt (Zimmer 53) aus- 
gegeben. Die Unterſtützungskarten ſind dem 
ter als Ausweis vorzuzeigen. 
„ Wohltätigkeitskonzert des Konſervatoriums 
5 Konſervatorium Cieplik, Direktion 


— 


und Violinvorträgen. Der R 
gewinn wird der Volksbochſchule für di 


* Sinfonie⸗Konzert. Am Sonntag. 6. De- 
zember, um 11,30 Uhr findet im Stadttheater 
ein Sin fonie⸗Konzert ſtatt, das vom 
ſtädt. Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſtexs 
Erich Peter ausgeführt und bei dem als Coli- 
ſtin Reina Backhaus mitwirken wird. Vor- 
tragsfolge: van Beethoven Ouvertüre zu 
„Prometheus“, Arie der Leonore aus „Fidelio“, 
Sinfonie Nr. 3 (Eroica). 


* 
* 77 2 
Heliandbund. Die Aelteſtengruppe verſammelt ſich 

am Freitag, dem 20. November, nachmittags 4,30 ur 
won Herz⸗Jeſu⸗Kuratie zum Thing. Armenſachen 
m inden. N 
Mittelſchule. Die katholiſchen Eltern dieſer u 
ftalt werden gebeten zu einer wichtigen Beſprechung 
am Freitag, dem 20. November, abends Punkt 7,30 
Uhr, im Geſangſaal dieſer Anſtalt zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. > 

Sport-Club Oberſchleſten. Morgen abend findet in 
Fe ee das "Diesjährige Stiftungs- 


N Haft 1 
im GA. Helm, Kluckowitzerſtraße 17, in Lichtbilder 
abend über „Neuzeitliche Büroorganifation” ſtatt. Am 
leichen Abend übt die Jugendgruppe für die Advents- 
eier ihre Lieder und das Laienſpiel. Beide Veranſtal⸗ 
tungen beginnen um 20 Uhr. 

g, am Feſte der 


* rag pe St. Hyazinth. Sonnta 
bl. Cäcilia, ſingt der Chor zum deukſchen Hoch 
amt die Miſſa in honorem St. Caroli Borremaei von 


Maß Filke, das Offertorium, „Exaudi nos Domine” 
von Joſ. Schnabel, zum heiligen Segen „Tantum ergo“ 
von Pine dubert Die Begleitung der Meſſe 
dos Streichorcheſter der agogiſchen Akademie 
übernommen. — Heute, abends 8 Uhr, Probe in der 
Oberkirche. 


$ 
Capitol Lichtſpiele. R. C. Sherriffs weltberühm- 
e 2 5 Ie vn: nrad eini 
einem efenerfo nur bis 
einſchließlich Montag verlängert EN ; 
prò zum Südpol.“ 


it x 


edition 
ildſchütz 


11 


lan, Beſtecke. Bedienungsgerät für den Haus⸗ 
balt: Metall» und Holzgerät, elektriſche Apparate, 


Plaſtiſcher Film. Schon wieder melden ſich 
die Gerüchte von der Herſtellung eines plafti- 
Ihen. Films. Wenn man dem Bericht eines 
Berliner Blattes glauben darf, iſt der plaſtiſche 
Film jetzt wirklich geglückt. ei in Holly ⸗ 
wood erfunden, und eine Probe wurde einem 
leinen Gremium unter ſtrengſtem Au le der 
Oeffentlichkeit gezeigt. Die Vorführung ſei nicht 
einmal mehr an die Leinwand gebunden, ſondern 
könne überall erfolgen. Die Tiefenwirkung 
der Photographie, die Illuſion der Dreidimen- 
fionalität wird dadurch erreicht, daß der Licht⸗ 
ſtrahl durch ein Syſtem verſchieden großer Linſen 
filtriert wird. Die neue Erfindung ſoll bereits 
durch 20 Patente geſchützt fein. 


8 aul 20 fh Sanbestfenter. cute ift in Hinden⸗ 
burg um 20 rem — is 


ge u „15 Uhr eine Wiederhol 2 

an Be 1 ke 15 2 P * Eotenjonntog rg I Su 
F roß e n 

20 8 wird „Mona Eifer Dee En 2 
„Freie Vo Beuthen. Die „Drei 
A| e“ werden am Dienstag als 8 
— ron = — Eine Wiederholung iſt 
Pffichtauffihpung. tuppe B hat Sonnabend ihre 

Bühnenvolksbund Be 


wil- 


Die nächſten Beranftal- 
2 5 ührung am 
usſtellun im 
eum mit vorangehendem 1 ichen ger 
ffp fefaal der Stadt: 

Tages 


A e 
5 170 Vortrag von Prof. Samoilo- 


Der Beuthener Hausbeſitz 


zur 


3. Notverordnun 


[Eigener Berichb 


Beuthen, 19. November. 

In der Hauptperſammlung des Haus und 
ei piruetas Beuthen er⸗ 
tattete der 1. Vorſitzende den Bericht über die 
Tätigkeit des Vereins im Geſchäftsjahr 1930/31, 
germi wurde der Kaſſenbericht abgegeben. Haus: 

beſitzer Pochziol berichtete über die Kaſſen⸗ 
ston und beantragte Entlaſtung der Kaſſen⸗ 

führung bezw. des Vorſtandes. Die Verſammlung 
genehmigte einſtimmig den Jahresbericht und den 
Kaſſenbericht und erteilte dem Vorſtand Ent⸗ 
laſtung, worauf der 1. Vorſitzende ſeinen Mitarbei⸗ 
tern im Vorſtand für die Mitarbeit ſeinen Dank 
ausſprach. Für den verſtorbenen Hausbeſitzer 
Oblonczek mußte eine Exſatzwahl vorgenom⸗ 
men werden. Hausbeſitzer Friedrich Buſſas 


wurde einſtimmig gewählt. Der Brief des Magi⸗ 
ſtrats Beuthen betr. Stundung der An 
lieger beiträge und Erhebung von 


Verzugszinſen wurde vorgeleſen. Den Be⸗ 
ſchluß des Vorſtandes betr. Aufnahme einer 
Statiſtik bezüglich leerſtehender Wohnungen, 
Mietsverluſte und gewährte Mietsermäßigungen 
genehmigte die Mitaliederverſammlung. Von dem 

Schreiben des Staatlichen Polizeiamts betreffend 
Erweiterung der Meldevorſchriften 
wurde Mitteilung gemacht. 

Auf Erſuchen des 1. Vorſitzenden erklärten 
fh die Mitglieder Wenarzik, Urbanczyk, 
Kura und Badt bereit, das Amt eines Pei- 
ſitzers beim Mietseinigungsamt zu übernehmen. 

ach Erledigung der Vereinsangelegenheiten 
hielt Rechtsanwalt und Notar Dr. € fo w t o.n et 
einen Vortrag über die 3. Verordnung des 
Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft 
und Finanzen, zur Bekämpfung politiſcher Aus- 
chreitungen vom 6. Oktober 1931. Zu begrüßen 
ſei der Wille, eine Geſundung bon Wirtſchaft und 
Finanzen herbeizuführen. Auch feien diesmal nicht 
neue Steuern vorgeſeben. Der Wirtſchaft foll ge⸗ 
holfen werden durch Droſſelung der Aus- 
gaben auf dem Wege einer Rahmenverordnung, 
deren Inhalt noch durch weitere Notperordnun⸗ 


Jennerwein“ (Herzen in N EL 7 PEOERE EEE, und als britter Film 
„Raribou*. 

* Thalia⸗Lichtſpiele. Vier Filme in einem Pro- 
gramm nur in den Thalia-Lichtſpielen. Greta 
Garbo in dem Großfilm „Anna Karenina“ mit ihrem 
beſten Partner John Gilber t. Es ift ein künſt⸗ 
leriſch wertvoller Film. „Null Uhr“ betitelt ih. der 
weite Film. Ein ſpannender Kriminalfilm mit Lionel 

arrymore, Jacqueline Gadsdon und dem beiten 
deutſchen Polizeihund Rex. Dazu das gute Beipro ; 
gramm „Heimatsurlaub”, „Der kleine Weltmeiſter“. 

Kammerli er weieinhalb Jahre arbeitete 
die größte Filme tion, die je ausgerüſtet 
wurde, im afritanif — ee, um den Film „Ira: 
der Horn“ zu drehen. Unter unſäglichen Schwieri 
keiten und Mühen drang die Expedition in bisher völl 
unerforſchtes Gebiet vor. Keine Strap 
wurde den Teilnehmern zu viel, um das wahre Gefi 5 
Afrikas für uns im Film festzuhalten. Das Ergebnis 
der Arbeit iſt der Film „Trader Horne, der ab 
ke zur Aufführung gelangt. 

a Der heute rtl kcal 
Sonfimjoment Die fidere Sängerfahrt“ 
LN des bekannten Bühnenluſtſpieles 
Kyritz Py In den Hauptrollen wirken die 
beliebteſten Komiler mit, darunter: Max Adalbert, 
Paul Hörbiger, Paul Heidemann und Henry 
Bender. 

» DOeli⸗Theater. Ab heute gelangt zum erſten Male 
— ee „Die heilige Flamme“ zur 

ührung. Eine menſchlich ſtarke Handlung, nd 


per Darſtellung und eine Regie, die iel und 
Hialag zufammenhä ae befeelt, find die drei Haupt ⸗ 
ei enfahten, die Tonfilm „Die heilige 


Flamme“ einen — 2 Erfolg beim Publikum ſichern. 
Ausgezeichnetes Zufammenfpiel aller Künſtler Shaffer 
Spannung und Ergriffenheit. Guftan Fröhlich als 
Bruder ſeiſch und natürlich, Dita Pa r To, eine junge 

Frau, Salka Steuermann, eindrucks⸗ 
voll als n e Mutter, Twardowfki, vortrefflich in 
der ſchweren Rolle des Kranken u. a. m. Das Spiel 
aller haftet im Gedächtnis und wird einem jeden zum 
Erlebnis. Der ganze Film erweiſt fiğ. als ungeheuer 
wirkungsvoll und wurde überall mit großem Beifall 
aufgenommen. 

„Schauburg. Wir verlängern den großen Erfolg, 
den herrlichſten aller Großtonfilme, „Ihre Majeſtät 
die Liebe“ mit Käthe v. Nagy in der Hauptrolle. 
Dazu bringen wir das beliebte Bei pro ar ramm und 
die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 


TTT 
Wettervorausſage für Freitag: 
rr. nn SE en EB O nn nen Mae tan te nnd trübes und kaltes Wetter überall. 


gen oder durch Erläuterungen der Länderregie⸗ 
rungen ausgefüllt werden ſoll. 

Die erſte Maßnahme 8 Hebung der 
deutſchen Wirtſchaft durch Abbau der hohen Ge⸗ 
hälter, Penſionen und Doppelverdiener. 

2. Bezwecke die Verordnung Geſundung der 
Gemeinde⸗ und Kommunenwirtſchaft durch 


Umwandlung der kurzfriſtigen 
friſtige Anleihen: 


die . der öffentlichen Betriebe 
wird unterſucht, die Spar⸗ und Girokaſſen wer⸗ 
den umgeſtellt, die Arbeitsloſenverſicherung und 
Kriſenfürſorge werden den ſich ergebenden Not⸗ 
wendigkeiten angepaßt, landwirtſchaftliche und 
Arbeitsloſenſiedlungen ſollen zur Behebung der 
Arbeitsloſigkeit beitragen, die Kraftverkehrs⸗ 
betriebe als Konkurrenten der öffentlichen Ver⸗ 
kehrsbetriebe [Eiſenbahn und Poft) werden dem 
Konzeſſionszwange unterworfen. Zuletzt ſprach 
der Redner noch über die Sondergerichte 


in lang- 


und die Beſchränkung der ſtaatsbürgerlichen 
Grundrechte. 
Der 1. Vorſitzende nahm dann in längeren 


Ausführungen zu dem n Stellung und be⸗ 
tonte insbeſondere, daß die Notperordnung den 


k, Zuſammenbruch des heutigen parlamentariſchen 


Syſtems bedeute. Im übrigen kann man kaum 
mit Notperordnungen die Verhältniſſe beſſern. 
Man kann ziwar dadurch eine vorübergehende Er- 
leichterung ſchaffen, müßte aber für eine dauernde 
Beſſerung zu tauglicheren Mitteln greifen, d. i. 
Bruch mit dem bisherigen Syſtem, der Erdroſſe⸗i 
lung der Wirtſchaft, Aufhebung der Wohnungs⸗ 
zwangswirtſchaft, Aufhebung der Hauszinsſteuer, 
ſparſamſte Wirtſchaft in den Haushalten der 
Städte, Gemeinden, Länder und des Reiches und 
Beſteuerung nach dem Steuergrundſatz der Ge- 
rechtigkeit, d. i. nach Einkommen und Vermögen. 


Mit lebhafter Zuſtimmung nahmen die 


Zubörer dieſe Ausführungen — ͥͤ a e a 


Bobrek⸗Karf 

* Kriegerverein. Am Toten ſonntag um 
18,30 Uhr im „Tivola“ Monatsappell mit ans 
ſchließender Gedächtnisfeier für die gefal- 
lenen und verſtorbenen Kameraden. 


Wieſchowa 

* Spiel. und Geſelligkeitsverein. Im über⸗ 
fülltem Saale Golombek hielt der Verein fein 
wohlgelungenes Herbſttanzkränzchen ab. Der 
Vorſitzende hieß alle Gäſte willkommen und be⸗ 
glückwünſchte die Sportler zu ihrem Erfolge, 
in die Ligaklaſſe zu kommen, und zeichnete die 
Sieger in den Vereinsmeiſterſchaften mit Diplo- 
men aus. Auch wurden die Ehrenur kunden 
vom Staffellauf der Abſtimmungsgedenkſtunde 


iſt am 22. 3. 31 in der Hindenburgkampfbahn von 


Beuthen an die einzelnen Läufer verteilt. Im 
weiteren Verlauf des Abends wurde eine Samm⸗ 
lung für die Winterhilfe veranſtaltet. 


Miechowitz 


t Symphoniekonzert für Schulkinder. Im 
Rahmen der Win terhilfe veranſtaltet der und 
Orcheſterverein Miechowitz am heutigen Freitag, 
abends 7 Uhr, im Brollſchen Saale ein Sym - 
phonie⸗Konzert für die Schuljugend. Die 
Leitung hat Muſiklehrer Schmidt. 

* Generalverjammlung des Männer-Gejang- 
Vereins. Die wirtſchaftliche Not hat ſich auch in 
dieſen Verein hineinverpflanzt, ſodaß man im 
Laufe des Abends vorwiegend nur Klagen über 
einen ſchwachen Beſuch der Geſan 9 
und ein ſichtbares Schwinden des Allgemein⸗ 
intereſſes hörte. Auch der Abend der Generalver- 
ſammlung war hinſichtlich der Teilnahme von den 
ehemaligen Verſammlungen weit entfernt. Man 
mhte Mittel und ege, um 1 betvü⸗ 
benden Kriſe zu ſteuern und das Ku tleben in 


Ober; 


Miechowitz nieder auf die ehemalige Höhe 9285 brin- 
gen. 


Nach einer kurzen Begrüßung dur 


Aufwertungsfragen und Hausbeſitz 


Mitgliederverſammlung des Hans: und Grund beſitzervereins Gleiwitz 


(Eigener 


Gleiwitz, 19. Napember 
Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein 
Gleiwitz hielt unter dem Vorſitz von Stadt⸗ 
verordnetem Leſchnik eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, in der die aktuellen Wirtſchaftsfragen, die 
den Haus- und Grundbeſitzer intereſſieren, be- 
handelt wurden. Bezüglich der Hauszins⸗ 
ſteuern wurde bekanntgegeben, daß vom 

1. April 1932 ab 
eine Senkung der Hauszinsſteuern um 
20 Prozent 


erfolgt, durch die die erhöhte Verzinſung der Auf⸗ 
wertungshypothek ausgeglichen werden fol. 
In dieſer Ermäßigung ſind die Nachläſſe zugun⸗ 
ſten der Hauseigentümer einbegriffen. Geſchäfts⸗ 
führer Dworſki hielt einen Vortrag über die 
7. Lockerungsverordnung in der Bohnungs- 
zwangswirtſchaft und behandelte die Abänderun⸗ 
gen, die das Wohnungsmangelgeſetz, das Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz und das Reichsmietengeſetz erfahren 
haben. Ferner wurde die Verordnung über die 
Bewertung der Grundſtücke im Bezirk des Lan⸗ 
desfinanzamtes Oberſchleſien eingehend erörtert. 
Bei Behandlung der Steuerfragen wurde 
insbeſondere darauf hingewieſen, daß die ſteuer⸗ 
freie Grenze von 5000 Mark auf 20 000 Mark 
heraufgeſetzt worden iſt. Bezüglich der Zahlung 


Bericht) 


vielen Fällen erfolgende Zahlung der Löhne und 
Gehälter bereit erklärt hat, den Hausbeſitzern die 
Hauszinsſteuer zu ſtunden, wenn ein entſpre⸗ 
chend begründeter Antrag eingereicht wird. Bis⸗ 
her wurde die Stundung bis zum 5. des der Föl⸗ 
ligkeit folgenden Monats bewilligt. Weſentlichen 
Raum nahm in der Beſprechung die neue Aif- 
wertungsnotverordnung ein. Es wurde 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, denen 
die Hausbeſitzer unterliegen, die am 1. Janto: 
ihre Hypotheken aufwerten müſſen. Die Spitzen⸗ 
organiſation des Hausbeſitzes hat die erforder⸗ 
lichen Schritte unternommen, um eine Erleich 
terung zu erreichen. Es wurde daraufhin ein 
Verordnung erlaſſen, die es geſtattet, dag 


die Hausbeſitzer bis zum 30. November 

einen neuen Zahlungsfriſtantrag ſtellen 
können. 

Im weiteren Verlauf der Verſammlung in 
der alle Rechtsfragen um die Aufwertung ein⸗ 
gehend erörtert wurden, behandelte der Bor- 
ſitzende auch die Frage der Mietsnachläſſe der leer- 
ſtehenden Wohnungen und der Eintreibung von 
Mietsrückſtänden ſowie Verſicherungsfragen. Er 
betonte insbeſondere die Notwendigkeit für den 
Hausbeſitz, eine Feuerverſicherung abzu⸗ 
ſchließen. Schließlich wurde noch zu der Be 


der Hauszinsſteuer wurde bekanntgegeben, leuchtung der Grundſtücke Stellung, t n 
daß der Magiſtrat ſich mit Rückſicht eh die in! nommen. 


e Preu ß ſtimmte der in den 
e Sängergruß ein. Jahres- 
Schriftführers, Czi zi ſcho witz. — 
570915 ei derhätpismäß ringes Wirken des 
Vereins als Folge der en Beſuche der Ge⸗ 
ſangsabende zutage. 2 Verein zählt 131 Mit⸗ 
glieder, davon 64 aktive, 63 inaktive und 4 Ehren⸗ 
mitalieder. Der alte Vorſ tand wurde wiederge⸗ 
wählt, neu hinzugewählt parren Kalkulator No - 
waf zum Kaſſenführer, n Pigi 1 
Goliberſ P ch in die Fahnenſektion. Oberinge⸗ 
nieur Preuß gedachte in ehrender Weiſe der im 
Vereinsjahr verſtorbenen Sangesbrüder Rinn ⸗ 
bamer und Czichy. Der Verein weiſt 4 Jubi- 
lare mit jähriger Mitaliedſchaft auf; es find 
dies Apothekenbeſitzer Springer, Bezirks 
ſchornſteinfegermeiſter Gutzy, Bergverwalter 
osler und Klempnermeiſter Kirſch. Be 
ſchloſſen wurde die Veranſtaltung eines Nickel ⸗ 
Feſtes mit Kindereinbeſcherung, dafür fällt das 
gotide Wintervergnügen infolge der allgemeinen 
Würtſchaftskriſe fort. 


Glotwitz 


„ Hubertusfeier der Jäger und Schützen. Der 
Kameradenverein ehemaliger Jäger und Schützen 
in Gleiwitz und Umgegend, der vor 2 Monaten 
gegründet worden iſt, hielt im Lokal von Nen- 
gebauer, Ratiborer Straße, feinen Monats- 
appell, verbunden mit einer Hubertusfeier, ab. 
Nach Erledigung der Tagesordnung, wobei vier 
neue Kameraden aufgenommen wurden, folgte der 
emütliche Teil, die Qubertusfeier. r 1. Bor- 
ade Eber! legte 14 einer Maita Zweck 
und Ziel des r dar und begrüßte die an- 
weien! en Mitglieder mit ihren Damen, ganz be⸗ 
fonder3 aber die zahlreich mit Damen erſchiene⸗ 
nen Kameraden vom Be N äger 

oe in Hindenb irg Die Haus- 
nel e und Vorträge einzelner ee 
trugen zur Verſchönerung 8 Abends bei. 
Schließlich wurde ein Tanz unterbrochen von ge- 
meinſamen Geſängen alter Jägerlieder, veranſtal⸗ ri 
tet, ſo daß die Zeit in dem mit Tannengrün ge⸗ 
ſchmackvoll hergerichteten Raum allzu ſchnell ver- 
ging. 

Einbrüche und Diebſtähle. u der Nacht 
wurde auf dem Kohlenſtrang in G eiwitz an der 
Toſter Straße ein Geflügelſtall erbrochen. 
Geſtohlen wurde eine größere Anzahl Hühner. 
Ein Teil der Tiere wurde an Ort und Stelle ges]: 
ſchlachtet. — Durch Taſchendiebſtahl wurde 
einem Juwelenhändler in Berlin ein Portefeuille] d 
mit einer größeren Anzahl Brillanten ge⸗ 
ſtohlen. In der Hauptfach kommen achtkantige 
Steine in Betracht, deren größter 1,92 Karat hat. 
Geſamtgewicht etwa 300 Karat, Wert 80 000 Mk. 


nd warnt. — In 


Vor Ankauf der Brillanten wird gewarnt, da ſich 
die Käufer der Hehlerei ſchuldig machen würden 
Am Sonntag arg in der Zeit von 17,30 
bis 18,30 Uhr zwei Unbekannte in eine Wohnung 
in der Bahnhofſtraße. Den Tätern fielen eine 
goldene Damenuhr mit Sprungdeckel und langer, 
1 8 05 dünner Kette, eine große antike goldene 
roſche (Blumenmufter) ſowie ein größerer 
Geldbetrag in die Hände. Vor Ankauf wird ge- 
Deutſch⸗Zernitz wurden durch 
Einbruch 5 weiße Gänſe geſtohlen. Die Tiere 
wurden anſcheinend lebend mitgenommen. Sach⸗ 
dienliche Angaben zu den Diebſtählen erbittet die 
Kriminalpolizei. 


* Die Schupo greift ein. Das Ueber j d li 
abwehrkommando wurde am Mittwoch in 
ein Reſtaurant auf der Bahnhofſtraße gerufen. 
Hier war eine Schlägerei ausgebrochen, die 
aber bald geſchlichtet wurde. — Auf der Nikolai⸗ 
ſtraße wurde in einer . die große 
Schaufenſterſcheib eingeſchlagen. 
Der Täter konnte vom lieber allabwehrkommando 
feſtgeſtellt werden. Der Sachſchaden beträgt 400 
Mark. — Ferner wurde das Ueberfallabwehrkom⸗ 
mando in ein Gaſthaus in Schönwald geru- 
fen, wo bei einer Schlägerei eine Perſon nicht 
unerheblich verletzt worden war. Die 2 Täter 
konnten feſtgeſtellt werden. 


= = Fahrrad iſt psg, Einem Wößnacheiiit 
aus önwald kam das Herrenfahrrad 
Rarke dler Nr. 853 117 abhanden. Da der 
Eigentümer angetrunken war, ift. es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß er das Rad in einem Lokal ein 
geſtellt hat. Sachdienliche Angaben erbittet 
die Kriminalpolizei. 


» Volkshochſchule. Die Vorträge von Muſſidirertor 
Gran Kauf über „Die Muſik der Gegenwart im 

piegel der Zeit“ nehmen heute, Freitag, 19,30 Uhr, 
in der Mittelſchule ihren n 


U. ⸗Lichtſpiele. dita Döblin, der Verfaſſer 
des vielgelefenen mans „Berlin ⸗ N 
(es auch das Filmmanuſkript zu dem großen * n= 

ra apr A „Berlin - Alexanderplatz — Die 
i te vom Franz Biberkopf“, der von heute bis in 
ſchließli — in den UP.⸗Lichtſpielen zur — 

— W Es ift ein großes künſtleriſches Tonfilm 

effen überaus packende Handlung allgemein inter- 
effieren dürfte. 

* Capitol. Der im UP. gelaufene und vom Publi- 
kum äußerſt beifällig aufgenommene Tongroßfilm „Der 
Raub der Mona Liſa“ mit Trude von Molo, Willy 
Fort, Gründgens, Roda⸗Roda und anderen bekannten 


— gelangt noch bis einſchließlich Montag im 
itol ufführung. Dieſer Tonfilm, deffen 
uſik sai org Stolz ſtammt, ift auch für Iugend- 

fe zugela 


Den Heute der größte Afrika⸗Tonfilm aller 
Geiten „Trader Horn“. Die Abenteuer von der 
Ifenbeinfüfte nach dem Buch von Ethelerda Lenis. 
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Man fieht ungsgählte 3 träge im See liegen 

fige Krokodile Leiber von Sandbänten herab 
ins Waſſer ſchieben. de Elefanten Löfhen ihren 
Durſt an einem Waſſerloch, eine Giraffenherde guié: 


== Das Sportprogramm 1932 des NING. 


Generalverſammlung des Gleiwitzer Automobiltlubs 


[Eigener Berich b | 


vorbei, Scharen von Zebras, Gnus, Antilopen, Afrita- 

. Pa engage ei 22 Fe we Alan. 

ur as Bi ufregende epunkte des m Gleiwitz, 19. November 

geſchehens ſind zwei Jagdſzenen. Zuerſt der Angriff & PR: 
2 gegen die bas ben dann die 3 Oberſchleſien“ hielt der Glei- 


ameer * 
5 Der Film hat neben de 


Hindenburg 


Goldene H it. Der frũ Schu 
machermeiſter eE fowrone en A: 


wohn 
Chef 2 re 


Kronprinzenſtraße und ſeine 
ſefine, 1 Bartoch a begehen am 21. Novem⸗ 
ber das Feſt der Goldenen Hochzeit. Die 


Ber Nr Ne hat aus dieſem Anlaß 
ubelpaar ein Ehrengeſchenk in Höhe von 


som Nas M. überwieſen. 
* Winterhilfe. Bei der Aufführung des 
„Weißen Röß!“ haben 8 Damen des Balletts 


nach 
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bon 1 AM 

Von der Stabtjugendpflege. Die Heim- 
verteilung in Zaborze findet am kommenden 
tab 0 um 20 Uhr im Jugendheim Zaborze 

a 

*Evangeliſcher Männerverein. 
geliſche Männerverein konnte in feiner | 6 
gut beſuchten Monatsverſammlung wie 
der 20 neue 125 fle 1 Eine Ù e ip- 


Dezember mit dem 
Deutſch⸗Evangeliſchen Arbeiterverein im Ge- 
meindehauſe Rattfinden. Obwohl im laufenden 
Jahre durch Tod und Bezug viele Mitglieder 
ausſchieden, hat der Verein doch einen B erh 
von 400 zu verzeichnen. Der 2. Teil des Abends 
brachte einen ſehr intereſſanten Bericht über den 
Stand der Evangeliſchen Kirche in 
Deutſchland, die neue Gottesdienſtordnung, die 
im Anſteigen begriffene Gottloſenbewe⸗ 
gun "$e mit ihren planmäßigen Verhöhnungen 
und ae au aller 8 Einrichtun⸗ 


Der Epan⸗ 


Leuten aus a sakie 


afrikagebiet. 
* Sinfonie⸗Kon des Orcheſters des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landes 8. Bei dem am Sonn- 


tag, vormittags 1134 Uhr, ſtattfindenden Konzert 
— Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte mwer- 
den folgende Werke aufgeführt: orſpiel zu 


Unser neuer Roman 


77 2 e ” 


beginnt in der Sonntag-Nummer 


Im „ 
turan ab- wißer alomo b tolet der dem 


den ADAG. 


Le r, den Geſchäftsbericht, aus 
dem mu urn daß der Gleiwitzer Autompbill⸗ 
club mit Rläckſicht auf die kataſtrophale Wirt⸗ 
ſchaftslage ſeine Veranſtaltungen weſentlich ein ⸗ 
geſchränkt hat, daß er aber doch getan hat, 
was zur 


Aufrechterhaltung des geſellſchaftlichen 
Zuſammenhanges unter den Mitgliedern 
[getan werden mußte. Das Ziel des Clubs ift es 
in erſter Linie, die A et e pfle⸗ 
gen und dann weiterhin den Mit rn ein 
Sportprogramm zu bieten. gs Mittel- 


1b punkt der geſellſchaftlichen Veranſtaltungen ftand 


ein Wintervergnügen, deſſen Ueberſchuß den cari- 
tativen Vereinigungen der drei Kirchenbehörden 
zur Verfügung geſtellt wurde. Außerdem wurden 
Stammtiſchabende veranſtaltet. Der Club bat 
gegenwärtig 93 Mitglieder. 


Nachdem Sportleiter Wätz ig über die ſport⸗ 
lichen Veran ſtaltun beri die in 
einem Umzug anläßlich der Abſtimmun sine 
einer Frühjahrsanfahrt und Grenzlandfahrt be- 
ſtanden, wurde der ae Fe kostet und ge» 

nehmigt. Die Verſammlung beſchloß dann, den 
Mitgliedsbeitrag entiprechend der Wirtſchaftslage 
und der Einſchränkung der Veranſtaltungen von 

6 Mark auf 3 Mark im Vierteljahr zu ermäßigen. 
Die turnusmäßig aus dem Vorſtand ausſcheiden · 
den Mitglieder, und zwar Baumeiſter R 55 ner, 
Bücherrebiſor Steller, Kaufmann Deutſch, 
Druckereibeſitzer Kirzel und Kauf mann Rei- 
chert, pore. wiedergewählt. In dieſem Zu⸗ 
dammenhang faßte der e den Ber 
ſchluß, wie alljährlich, einen Betrag zur Berfü- 
gung zu ſtellen, der unter die Griegsbeidäbigten- 
Verbände und die caritativen Organiſationen der 
drei Konfeſſionen verteilt werden ſoll. Auch der 
Winterhilfe wird i in dieſem Rahmen ein Be- 
trag überwieſen. Für das kommende Jahr wurde 
den Mitgliedern ein Voranſchlag der Bo 
paragi Baumeiſter Rösner machte 
Vorſchlag, an Stelle der großen Ausfahrten, die 


früher ſtattgefunden haben, gelegentlich wieder ein 


wangloſes enſein zu veranſtalten. Die⸗ 
fer Vorſchlag fand die Zuftimmung der 2 Verſamm⸗ 
lung. Hingeieſen wurde auf die am 20. bem- 


ber im „Haus Oberſchleſien“ ſtattfindende Gau - 


nlbarptverfammIuna, der zwei Anträge des 


Automobilclubs Gleiwitz unterbreitet werden 
ſollen. Der ADAC. fol darauf binwirken, daß 
nur ſolche Vertragsfirmen, insbeiondere Hotels, 
das Schild des ADAC. erhalten, die für Preis. 
wäürdigkeit enter und bei denen die 
Clubmitglieder gut ee find. Ferner fol 
darauf hingewirkt werden, da 


die Zonentarife für Se von deuen 
gerade Oberſchleſien beſonders betroffen 
ift, beſeitigt werden. 

Angeregt wurde auch, auf eine K erabminderung 
der ADAC. Beiträge zu drängen, Jedoch 
dieſe Anregung wieder fallen, nachdem Baumeiſter 
Rösner auf die Lei ſtun gen des ADAC. hin- 
wies und betont hatte, Ede der ADAC. in der 
Lage fein müſſe, ſeine bisherige erfolgreiche Ar- 
beit weiter zu leiſten 

Zum Schluß der Verſammlung gab 4 
bon Jun genfeld das Sportprogramm 
Gaues Oberſchleſien des ADAC. bekannt, Her 
allerdings noch nicht endgültig feſtſteht, ſondern 
noch einmal von der uptverſommlung Qe- 
nehmigt werden muß. Geplant ſind irn ginge) 
Wertungsfahrten, und zwar ſoll im April 
eine Gauanfahrt nach Ratibor. im Juni eine 


Wochenendfahrt ins Grüne und im September Sch 


eine Fahrt nach Richtung Roſenberg ſtattfin⸗ 

den. Ferner iſt eine Großveranſtaltung, die ein- 

zige i Joe, in Ansficht genommen, die unter 
ite 


„Tag des deutſchen Motorſports“ 


im Stadion in vage ſtattfinden jol. Voraus- 
Da wird dieſe Veranſtaltung am 7. Anguft 

durchgeführt. Sie joll großzügig aufgezogen wer⸗ 
den und in etwa zehn Warammnummern, u. a. 
Geſchicklichkeitsübungen, Springen von Motor- 
rädern, 5 Autoſchan, ein de eee 
und ein Aſchenbahn rennen enthalten. Reichswehr 
und Polizei ſollen gebeten werden. ihre Motor- 
ſportabteilungen mitwirken zu laſſen. Die An⸗ 


den] fahrt zu dieſer Veranſtaltung ſoll mit doppel ⸗ ien 


ter Punktzahl gewertet werden. 


Triſtan und Iſolde, 2. die ſinfoniſche Dichtung 
Taſſo, 3. Der Totentanz, für Klavier und Orbe- 
55 von Liſzt. Als Soliſtin wirkt wiederum 
rau enge Jäger- Bertram aus Oppeln 
mit, die mit dem „Totentanz“ vor einigen 
Wochen in Beuthen einen großen Erfolg errang. 
* Katholiſ Beamtenverein. An Stelle der 
meta e eee für die Mit⸗ 
lieder im Pfarramt St. Andreas ein Ein⸗ 
ehrtag abgehalten. Streng abgeſchloſſen von 


der 9 widmeten fid) etwa 80 Mitglieder [K 


in der Zeit von 8 bis 2 Uhr unter Bang des 
Redempftoriſtenpaters user Gleiwitz, religid- 
ſen Betrachtungen. Eſſen wurde dort 
eingenommen. Der Derin veranſtaltet int Ber- 
einslokal am 8. Dezember, 16 Uhr, eine Niko⸗ 
lausfeier. 

„Vom Stadttheater. 8 pusata Auf- 
führung von ner Karten fin 
noch bei Czech und an der Abendkaſſe erhältlich. 

+ Muſikpädagogiſ Konzert. Das erſte 
ene F 
findet iet Sonntag um um 11% Abr im Kaſinoſaa der 


d vor. Als 


Donnersmarckhütte ſtatt. Karten find. bei nich 
und in den Geſchäftsſtellen der Bünde erhältlich 


Programm: agner⸗Liſzt. 
Ratibor 

+ Priv. ugilde, De des dies · 
jährigen Schießens in der priv. übengilde bil- 


dete am Dienstag im Schützenhauſe ein 
Schlachtfeſt, zu dem einige | eladene Gäſte und die 
ameraden, die an dem Schießen beteiligt waren, 
ſich verſammelt hatten. ad twat i. 
5 1 . iniſch, begrüßte Bürger- 
meiſter Dr a ſch. Syndikus Stadtrat 
Kammer, 0 Peukert, die 
Preſſe und die Kameraden. Schübenmeifter, | bun 
Landgerichtspräſident Heiniſch, nahm die Ya 
klamierung und Dekorierung der 3 beiten Sch 

nig bei dem 
ging a Bäckermeiſter Georg . 
00 Teiler, als rechter Ritter Reſtaurateur 
Lirſte mit einem 146⸗Teiler, als Re er Ritter 
Ofenbaumeiſter Hamliezet mit einem 180- 


mit einem 


ließ man |f 


chweinelagen Schi a Nå 


Mikglüdier neberfall 


Kattowitz, 19. November 


Vorgeſtern nacht wurde auf der Landſtraße 
zwischen Brzezinka und Koſtoſchowa ein 
Fuhrwerk, auf dem die Händlerin Amalie Lin d- 
ner aus Kraſſow mit ihren beiden Töchtern nach 
Hauſe fuhr, von drei maskierten Ban⸗ 
diten überfallen. Der Führer des Wagens 
verſuchte zu entkommen, wobei die Banditen meh- 
rere Schüſſe auf den Wagen abgaben, die 
jedoch nicht trafen. Einer der Banditen ſprang 
dann auf den Wagen und wollte dem Fuhrmann 


die Zügel entreißen. Die 19jähriae Marie 
Lindner warf ſich auf den Banditen und 
entwand ihm den Revolver. Vermöge 


ſeiner ſtärkeren Kräfte konnte der Bandit die 
Waffe aber wieder an ſich bringen. Er zog es 
aber dann vor, im Dunkel der Nacht zu ver- 
ſchwinden. 


Teiler hervor. Oberregierungsrat Penkert 
dankte namens der Gäſte. Er betonte, daß die 
Schützengilde einen Teil der Wehrhaftig- 
eit des deutſchen Volkes bildet. Bäckermeiſter 
Zudmwig feierte den Schüßenmeiſter durch ein 
dreifaches „Gut Schuß“. Ein luſtiger Sing-® 
(Parodie auf das Schwe e e 1931), 
verfaßt vom Schriftführer der Gilde, Kam. Ur- 
banſki, und andere heitere Schüßenlieder er · 
höhten die gemütliche Stimmung. 


* Vom Schlage geraten. Dienstag abend in 
der 6. Stunde wurde der in den 60iger Jahren 
ſtehende penjionierte Eiſenbahnbeamte nor Let 
bei jeinem Spa iergange auf der Eichendorff; 
ſtraße in der Nähe des Reſtauxrants Helgoland 
von einem Unwoblſein befallen. Bevor noch ärzt⸗ 
liche Hilfe zur Stelle war, erlag K. einem 
laganfall, der feinem Leben ein Ende 
machte. 

* Gefaßter Einbrecher. Am Mittwoch ver- 
übte der wegen 1 Wohnungsein⸗ 
b r ü de vorbeſtrafte Arbeiter Ignatz i, der nor 
ein a 5 Tagen aus dem Gefängnis entlaſſen 

e, auf der Rybniker Straße einen erneuten 
Wohnungseinbruch, dabei wurde er vom 
Beſitzer der Wohnung ertappt und der Polizei 
übergeben. 

Vom Stadttheater. Heute [(Freitag) bleibt 
das Theater „wegen Gaſtſpiels in Leobſchütz 
Met Jer. Sonnabend wird zum legten 

ale der große Schwankerfolg „Schwengels“ ge- 
geben. Die für Totenſonntag nachmittag 
angeſetzte Vorſtellung „Fuhrmann Hen- 
el“ muß auf Anordnung der Polizei aus⸗ 
fallen. Abends 8 r wird zum erſten Male das 
mit großem Beifa aufgenommene Schauſpiel 
„Helden von geſtern“ von Walter Bloem 


wiederholt. Mittwoch, 25., findet die Eritanf- 
ch [führung „Das Märchen bon der Fledermaus“, 
Komödie von Nik. Kelemen ſtatt. 
Noufladt 

Eri aufgefunden. Der 8 
ges re Komornik betrieb . 
ſeinem verheirateten Bruder eine leiſcherei Im 


Montag früh wurde er tot aufgefunden. 
Neben ihm lag die Waffe, mit der er ſich er- 
ſchoſſen hatte. 


e 
Nachdem es den Pemi- 


ochſchulvorträge. 

Hungen von Bürgermeiſter Sartory ee 
iſt, die Abhaltung von Vortragsabenden 
A nach hier zu bekommen, kann 

ä über den Zeitpunkt der Vortrags abende 
und deren Themen geſagt werden. Im ganzen 
* vier 77 8 vorgeſehen; es frechen Prof. 

Malte „Deutſche und franzöſiſche — 

turauff 97 und Kulturpropaganda“: Dr. 


Roman von Fred Nelius 
Tre . g 


Die graue Schweiter ſetzte fih an Virgos 
Bett. Sie hielt das ſchwere Buch in 
Schoß. Sie blätterte darin. Sie las „Mein 
Odem ift ſchwach, und meine Tage find ahgekürzt. 
Das Grab iſt da. 2 — r Geſpött umgibt mich] da 


8 


rem 


tige Dein Gold fein nud wie Silber, das Dir 


len. Denn, die Ha demütigen, die erhöbet er, n 
wer ſeine Augen niederſchläat, der wird geneſen —“ 
„Ich danke vielmals, Schweſter“, ſagte ern 
„Es tat wohl. Und nun wollen wir verſuchen, ob 
wir ſchlafen können.“ 

Die Graue ſtand am Bettrand auf, nahm das 
Buch an ſich und fekte fih in einen Lehnſtuhl. 
Eine Weile ſpäter, während welcher Virgo in 
8 Licht geſtarrt und nachgeſonnen hatte, fragte 


und auf ihrem Hadern muß mein Auge weilen. fe Ene mit leiſer Stimme? „Aus welche 
Er Ve mich zum aß wir ing Auge ht 1 Zellen be A r Bibel AA Sie vorgeleſen, liebe 
laſſen. Men m iſt dunkel geworden vor — 


Trauern, und elle, meine Glieder ſind wie ein 
Schatten. 


Virgo warf die $ 3 in die Aſchenſchale 
Sie Ni beide Hände unter ihrem Hinter- 
opi. Die ſchlichten Bibelworte, die ihr Schickſal 
ihar: umriſſen, machten ſie erbeben. „ 
bat fie. „Wenn ich gleich lange harre. ſo ift doch 
die Hölle mein Haus, und in der Finſternis mein 
gemacht. Die Verweſung heiße ich meinen 
Vater und die Würmer meine Mutter und meine 
Schweſtern. Was ſoll ich denn harren? Und 
wer achtet mein Hoffen? Hinunter in die Hölle 
— es fahren und wird mit mir in dem Staub 


Die Schweſter las mit ihrer klaren, feſten 
Stimme, vor der ſich alle Nachtgeſpenſter in den 
Staub verkrochen. 

„Das ſind ernſte Worte“, lobte Virgo, als die 
Schweſter ihre Stimme ſenkte. „Sie haben g 
gewählt. Aber wollen Sie nicht weiter lesen p 
ur en die uns ans der N 

. 


ver 


eiejt ? 58 e ihm, wenn 
a mie Meint Du, von wegen, Deiner © 


So es Di ch 


daraus wird Dir a Bs r 


den: 


„Aus dem Buche Hiob, gnädige Frau.“ 


27. Kapitel. 
Virgo lag und atmete. Ihre Augenlider waren 
feit geſchloſſen, doch fie ſchlief nicht. Eine Silber⸗ 
ſtimme klang an ihre Seele, ein Ruf wie Don⸗ 
nerrollen ſchwoll durch ihre Pulſe: „So wirſt 
du ihn bitten, und er wird dich erhören und wird 
dein Gelübde bezahlen.“ 
ei Was . podte Bee nenia ser 
ine wunderſame nung? Ein Ankergrund, auf 
dem dein maS Lebensſchifflein Galt unb Rer- 
tung finden könnte? 
Die Nacht 7 hin. Virgo ſann und fann. In 
dieſen Stunden kam ihr endlich zum Bewußtſein, 
daß die Wahrheit oft gerufen hatte. ch 
Händel klang jic, als er vor dem alten Füriten- 
ſchloß in Pyrmont ſagte: u Körper hat man 
ihre Seelen nicht. Ihre Seelen [a 
Jetzt verſtand ſie ihn. Damals nicht. 


eingemauert, 
waren frei.“ 
Glück und 
DE Sie lagen ficken 1 1 5 5 
einen eichlan en un 
inabpen makellos und unter d ihre le guter 
Werke jeine Straße wandeln und trozdem als 
Böſewicht und popie Ehre vor fih ſelber daſtehen. 
rg ir, Pe Bas Hits gor a i 
y 
Wege ohne Tadel ſind?“ 5 5 
Das war's! Das war's! 
Erlangte man die Gnade dadurch, sah man in 


wirf in den Staub Dein Gold und zu den Steinen] dadurch, 1 
der Büche das e So wird der Allmäch⸗ Sühne juhte? Welch ein Trugſchluß war das! behalten 


Ny. = 
nn 


wan So -wi Du ihn bitten nd er 
Dich birer und wird Dein Gelübde be anhe 


Ehre eines Menſchen kamen nie von] wald 
Man 


Tod ging? Erlöſte man ſich von der Sündel digt. 


daß man zwiſchen Kerkermauern deren 


Endlich war es an der Beit, diefe Kette ohne 
Ende, die die Menſchen an den Füßen ſchleppten. 
zu zerreißen. mit 8 und N 

lub zu ma die Wahrheit dort zu eg 
ſuchen, wo ſie ihre lie haben follte. — In 
der eigenen Seele. 


ſte 


Die 8 ver und Uyrherz tickte. 
Der Mond berter Je, Spee, * Tange 


; Een mor endlich an ber Beit, am ichen Nicht zu leichte 
rben 


Neberall im Leben. Alio Storm wird recht 


Sn nickte. „Ja, ich glaub’ es idon: ein 
rechtes Herz iſt gar nicht ee 
a du, gun Und mit dem Glauben ift 
etan. Denn das Wunder ift des Glau- 
m 12 bes Kind. Aber WIRI 155 Fi nicht mal 
Vertrauen, zu mir haben in Herz er- 
eichtern?“ 


das will ich, Onkel Liederwald. Darum 
babe c dich en Hör mal zm.“ 
Sie erzählte dann: Die ganze traurige Arare 


ſam rot und ging. im Weiten mit verbangenen Hände 
Augen unter. Fables Tageslicht kroch in das N N ihre Di dene un Ge. 
Zimmer. Die Blumen waren noch geſchloſſen. wiſſensängſte Wiederſehen mit Händel 
Aber Hunde bellten, und fern von der Straße und den Rat, den Händel ihr gegeben batte 
hörte zu das erſte Rollen eines 8 Da ſihre Selbſtgeſtellung und den kümmerlich-qro⸗ 
a t 55 * 1 90 tesken Ausgang dieſer. 

ie Sonne fand nachher ſchon im:] Da 
mel, als fie ihre Augen aufſchlug. G fühlte ſich] durch Urban ee g . n. 
erſchöpkt und müde Doch ihr Geiſt war klar und Nux man t Jat mir die Toine bös verdreht. 


ihre Seele rubig. Alles Fieberhafte und Ver⸗ 
ſtörte in ihr war gelöſcht. 

Es 5 genug, rief eine laute ftarte Stimme 
in ihr. Es iſt genng. Das Q 
beit rufen. 


Die graue Schweſter kam und wünſchte Guten on 


Morgen. 
Virgo dankte. „Ich habe ausgeſchlafen, liebe 
€ Schweſter“ ſagte ſie. „Nun werde ich den Sani- 


tätsrgt Sb DER in meine Wohnung bitten und 
ihm ſagen, daß ich mir allein weiter belfe. Aber 
ich bin tief in ihrer Schuld.“ 
Die Schweſter lächelte und ſchüttelte den Kopf. 
1 badete und zog ſich an. Danach aing ſie 
das hon und ſprach mit Liederwald. 
Rena du heute zu mir kommen, Onkel Lieder 


„Aber ſelbſtverſtändlich, Kindchen.“ 
Eine Stunde ſpäter war er bei ihr. 
wie geht es heute, Virgofrauchen?“ 
Sie lächelte. „pr beit es fauſtdick hinter 
Deinen Ohren, Onkel Liederwald. Es wäre ſicher 
intereſſant zu wiſſen, wie die graue Schweſter 
geſtern abend an mein kam und warum du 
geſtern mittaa plötzlich einen Löffel Suppe bei mir 
eſſen wollteſt. Doch ich will nicht fragen. Es 
hatte manches Gute auf ſich und du biſt entſchul⸗ 
Der Erfolg entſcheidet.“ 


„Nun, 


Leben und die Mr- de 


will am beſten gar nicht mehr darüber reden, um 
die ganze unheilvolle Sache nicht nod: b e mt 
zu geſtalten. Es wird fein, wie du es ſchil⸗ 
Tit. Der Urban iit ein fürchterlicher Starr 
adt Seine Liebe hat ſich einen tönernen Götzen 
n Thron geſeßt, und er verrennt fid in der 
Anaſt 5 End“ darum, daß davon ein Stückchen 
abgeſchlagen werden könnte. Daß er im Begriff 
war, ſelbſt den ganzen Topf entzwei zu ſchlagen, 
überſieht er völlig. e rann man e pot 
kurieren, 8 Dir 


auch ſpweit habt Abr beibe — u und Urban 

ſie dazu gemacht. Nun tue deine Pflicht.“ 
„Welche ijt das, Onkel Liederwald?“ 

u. Nein alte Herr ſtand auf: „Zieh dich an. Komm 


Draußen nahmen ſie ein Ta Als fie in dem 
Auto faen, fante a se ge * werden jetzt 
zu meinem alten Freu Juß Bun Schwanke, 
fahren. Dort wirſt du e ſchriftlich dein 
Geſtändnis gießerlenen. wird notariell be- 

aubigt und geht dann an den Er Staats- 


anwalt. Somit iſt geſchehen, geſchehen 
konnte. 5 ie dir nicht Glauben e iſt 
das ihre Sache. Ultra posse nemo obligatur.“ 


Schluß folgt.) 


Inhdeder ſtürzt vom 
dreiſtöckigen Gebäude 


Dr Bedau das Wort zu längeren Ausführun⸗ 
E ner eater t E en. Als Vertreter. der Regierung überbrachte 
egierungsbaurat Fleiſchmann die Glid- 


wünſche der Regierung und gab ſeiner Freude 


Kattowitz, 19. November. Eröffnungsvorſtellung der „Schleſiſchen Bühne“ bariber Bnßhru baf ber Ban In fo fimer Beit 
Der 23jährige Dachdecker G. Matyſſek aus [Eigener Bericht!) Der Rohbau ift nun fertiggeſtellt. 


Do mb, der bei den Dacharbeiten des Volks. x He 
ſchulgebäundes in Lublinitz beſchäftigt war, a aay = en Kae ant, bene. * rg 9 9 er í 2 i ; KERR 
iſtöcki à i is in den Oktober hinein hatte ganz fo r. Spiel b — en · f ten 
ſtürzte vom Dach des dreiſtöckigen Gebäudes in ausgeſehen, als ob Oppeln aus der Reihe 1 durch, wenn eine andere Szenerie gebraucht wird, Si . so a. enfis N Je 2 2 
den Hof herab und brach jid das Genick. An ut: ; - i i i Sitzung famen in der Haubtſache Berwaliung 
s *| Theaterftäbte endgültig geſtrichen werden folte, dreht man die Kuliſſen einfach um, das Publikum angelegenheiten zur Sprache. Die Stabt- 
Im hoffnungsloſen Zuſtande wurde der Be. Den ganzen Sommer hindurch hörte man dies und aber freut ſich, denn es begreift unwillkürlich Baupttcite befand ſich am 24. Auguſt mit 
dauernswerte in das Krankenhaus in Lublinitz das, von Verhandlungen der ſtädtiſchen Theater- Nicht allein, daß man fih fo billig zu helfen weiß | 99.009,48 RM. am 25. September 27 322,20 RM. 
eingeliefert kommiſſion, dann trat die große Stille ein. War- in dieſer Zeit der Not, ift zu loben, nein es iſt und am 28. Oktoder wiederum mit 28 504.92 RM. 
y um auch nicht? Stille iſt aut, Stille iit beilſam [überhaupt wunderbar, daß man allen Theater im Vorschuß. Cs ift ferner feitgeitellt worden, 
IDEE EEE TEE Bis eines Tages die Bühnenbünde doch donner, alle Heimlichtwerei beiſeite läßt, daß man daß auch die Spareinlagen in der ſtädti⸗ 
wieder auf den Plan traten, Und dann rückte mit unbekümmert, findhaft harmlos f pielt um des ſchen Sparkaſſe zurückgegangen find, was 
Bauer: „Der Apoſtel Paulus“: Prof. Dr einem Male das erfte Wandertheater an: Die Spieles willen. Und das Publikum ſpielt mit, | ſehr zu bedauern ift. Bürgermeiſter Dr Bock 
Schulem ann. Mahatma Gandhi“: Prof. Dr Freie Volksbühne lud zu einer aniprechen- ſchiebt lachend im Geiſte mit an ben Kuliffen, | machte ferner die wenig erfreuliche Mitteilung, 
Andreae: „Das Antlitz Breslaus“, Eindrücke den Aufführung des „Hauptmann bon Kö während der Literaturfenner notiert: Der Gud- | daß die zum Ausbau Per Breslauer Straße, 
und Urteile von Zeitgenoſſe us fünf Jahr- denick“ ein und hatte ein volles Haus. Der kaſten iit tot, die Shakeſpearebühne ift wieder auf- | Ring, Niederſtraße von den maßgebenden Stel- 
hunderten (mit p aent oan ti Die B 3 Bühnen volksbund, der mit feiner Wer- erſtanden, und mit ihr die F die len bereits bewilligten ittel nach 
abende finden ſtatt, den 9. Dezember. 20. Jag bung ſchon früher begonnen hatte und den Ruhm |10 Tern allem Intellektnalismus war, das alte einer Mitteilung des Regierungspräfident 
nuar, 16. Februar und 16. März im Saale des 
Jugendhauſes. 


für ſich in Anspruch nehmen darf, den eriten An- echte Komödiantentum ift wieder lebendig ge“ ſeitens des Staates in dieſem Jahre nicht 
itob zu neuer Regfamkeit gegeben zu baben, folgte worden KEDA r mehr beſchafft werden können. Da alle 
nun am fetzten Sonntag aleich mit zwei aut be- Vielleicht wird in den nächſten Jahren noch] Vorbereitungen für den Ausbau bereits getroffen 
ſuchten Aufführungen. Am Nachmittag als Eröff- manches Stadttheater ſchließen müſſen: wir wün⸗ waren, müllen die Arbeiten eingeſtellt werden. 
nungsvorſtellung Shakeſpegres „Der Wider ſſchen es wahrlich nicht, es würde ſehr bitter ſein] Das gleiche Schickſal erlebt auch die Inſtand⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“. Der neue Inten für die vielen ſtellungsloſen Schauſpieler, aber ſezung der Stadtmauer und der Türme. 
dant der Schleſiſchen Bühne heißt Reinhold das Theater als ſolches wird daran nicht ſterben.] Auch dieje Arbeiten müſſen in das nächſte Jahr 
Singe. Ex ſcheint den Sinn der Gegenwart be» weil es unſterblich iit. Dann werden wieder perſchoben werden. Ueber die Rechnung des 
Triffen zu haben. Heute drängt alles wieder zur] die Theſpiskarren rollen von Stadt zu Stadt, fie) Jahres 1930 wurde dem Stadtkämmerer Ente 
Einfachheit. Die Scheinwerte ſind gefallen. werden ſeltener kommen. aber darum immer mit laſtung erteilt. Die Rechnung ſchloß mit einem 
Schlichte Natürlichkeit ift wieder die Loſung. Die] Jubel begrüßt: Die Komödianten find wieder da.] Vorſchuß von 25 449,21 RM. ab. Die neue Bam- 
Zeit der Regiekunſtſtücke iit vorüber. Gab es das Heute abend große Vorſtellung! Sind wir wirk- polizeigebührenordnung wurde von der Verſamm⸗ 
wirklich einmal? Auch Sparmaßnahmen haben lich am Ende? Oder find wir nicht ſchon wieder | angenommen. ; 
ihr Gutes. Heiter, Frifh, unperkrampft und un-jin einem neuen Aufbruch? Fangen wir 
verbogen gab fih diefe Aufführung des Shale- nicht wieder einmalig ganz von vorne an, und iſt[ Guttontag 
ſpeagreſchen Luftſpiels. Der Laie merkte qat fdas, wenn man es richtig bedenkt. nicht wunder. 8 i i 
nicht, wieviel verſtändnisvolle Tertformung, wie-fihön? Unnötig, die Namen der Darſteller zu Eingemeindung. Der Forſtbezirk Kle⸗ 
viel Probemühe vorangegangen fein mußte. Die nennen; das wäre ftilwibrig. „Prominente“ waren kotna ift der Gemeinde Jezowa angegliedert 
Schauſpieler exſcheinen auf der Bühne ſeder mit] nicht darunter, aber frische ſpielfreudige Komd- worden und gehört zum Standesamtsbezirk 
irgend einem Requifit beladen, fie bauen dich] dianten waren fie großenteils. Deshalb follen fie Cziasnau. 
ihren Schauplatz raih vor den Augen der Zu- wiederkommen! R. F. * Straßenbanten im Kreiſe. Der Chauſſee · 
— e ]7§ꝗ«ncnF ff ꝗ ] . ˙—%e . TEEN neubau nach Ponoſchau ift in vollitem Gange. 
f . ſind bereits bis zur Dorfmitte 
Krouzburg den Qnupierfunmfeng ein. Der Gyabitus, De | Bäpiir, miae mi der SENDE Per 
f y Leky wird einen Vortrag über die letzten Not- idem D lat über Sklarni 
„7255 Arbeitſuchende im Bezirk Kreuzburg.) verordnungen halten. Am Sonnabend Hält Dr. nn orf Ponoſchau erfolgt über Sklarnia 
In dem verfloſſenen Berichtszeitraum ift ein wet- Leky im Bahnhofshotel von 9 bis 13 und von und Gut Ponoſchau. 
teres ſtarkes Anwachſen ſowohl der Arbeit.] 14 bis 16 Uhr Sprechſtunden ab. » Der Lehrerverein Guttentag befaßte fid in 
ſuchendenziffer als auch der Zahl der Unter- felis letzten Sitzung mit dem Iprozentigen Ge- 


Coſol 


1 * Das Funkgquartett in Kandrzin. Im Violka⸗ 
ſchen Saale ſang hier zum zweiten Male das 
rühmlichſt bekannte Heitere Oberſchleſiſche Juni- 
Pas unter Leitung von Dr Schön, Beuthen. 

as Programm war nicht nur äußerſt reich⸗ 
haltig, ſondern auch abwechſlungsreich. Konzert⸗ 
pianiſt Georg Richter, Gleiwitz, begleitete 
einen Teil des Programms, brachte aber au 
Klavierſolis zum Vortrag, die reichen Beifa 
auslöſten. Daß der Saal bis auf den letzten 
Stehplatz gefüllt war, beweiſt die Beliebtheit der 
Künſtler und den finanziellen Erfolg, der der 
Winterhilfe zugute kommt. 


Roſon bora 


„Von der Heimſtättenbaugenoſſenſchaft. Die 
Gläubigerperſammlung batte zu einer Verlänge 
rung des Moratoriums Stellung zu nehmen. 
Bankdirektor a. D. Burger führte aus, daß 
die Vorarbeiten für das Sanierungsgeſuch an 
das Miniſterium noch nicht abgeſchloſſen werden 
konnten. Auch Landrat Strzoda berichtete 
über feine bisherigen Verhandlungen mit der Re- 
gierung. Der Regierungspräſident bat zugeſichert, 
ſich mit den Hauptgläubigern, die bereits eine 
Zwangsverſteigerung einiger Grundſtücke durch⸗ 


ſtützungsempfänger zu verzeichnen. Die Aufwärtd- ltsabzug für die Junglehrerhilfe. Nach einer 

Be ino icht am EN. um, dich Konſtadt⸗Ellguth ängeren . tom dieſer Bunkt der Tages- 
Jahreszeit in den berufen. e . * ordnung zur Geheimabſtimmung, die ſich gegen 

NN.... RR Re a 
erfteigerungdtermin aufzuſchieben. berg, Hannover, Sachſen und a Ma bat] und chulgerwaltungsausſchuſſes a Rebrer. . ſchrte der Verſammlung ein 

Landrat Strzoda empfahl den Gläu⸗] in der Berichtszeit eine außerordentliche Steige · hait, der Geiſtlichkeit und der bauausführenden] Schaltbrett für alle 2 

bigern dringend, das Moratorium zu verlängern. rung erfahren. Die Landwirtſchaft iſt hier- [hatt fand das Richtfeſt der neu erbauten] vor. 

Nach kurzer Ausſprache ftimmten die Gläubiger bei am ſtärkſten vertreten. Am Berichtstage ſindLolksſchule fatt. Im Rathaus wurde die * Linbruchsbiebſtähle. Nach Ausſchneid 

der Verlängerung des Moratoriums bis zum im * des Arbeitsamtes Kreuzburg insgeſamt eus Pergamentpapier angefertigte Urkunde unter-] einer Scheibe gelangten Einbrecher i bie 

15. Dezember zu. een 1 95 BE arpe. ſchriftlich vollzogen und in eine kupferne Hüchſe Wohnung des Sanbivirts S. auf ber Beraſtraße 
* Verſuchter Einbruch. In der Nacht zum ten wurden 298 Perſonen beſchäftigt verpackt, die verlötet wurde. Eine von Paftor] und mwühlten alles durcheinander. Da ſie kein 

Montag verſuchten zwei junge Leute von hier in ? Gawel verfaßte Chronik über die Entwickelung] Geld fanden, nahmen fie Wäſche und Kleidungs⸗ 


das Blumengeſchäft von Ruſchke einzubrechen.“ “ Haus. und Grundbeſitzerverein. Der Ver- des Schul- und geiſtlichen Lebens feit der Grün-] ſtücke mit. Sie gingen io geräuſchlos zu Werke, 
Beim Einſchlagen einer Scheibe wurden fie über- ein ladet feine Mitglieder zu der am 20. Novem-I dung Konſtadts wurde ebenfalls eingefügt. Am! daß die in den Nebenzimmern ſchlafenden Haus- 
raſcht. Die Täter find erkannt. ber, abends 8 Uhr, im Bahnhofshotel ſtattfinden⸗ Neubau ergriff der kommiſſariſche Bürgermeiſter einwohner von dem Diebſtahl nichts merkten. — 


GEBRAUCHSWAGEN DER GEGENWART 


ist nach dem übereinstimmenden Urteil von Fachwelt, Presse und allen 
denjenigen, welche diesen Wagen schon gesehen und gefahren haben, der neue 


MERCEDES-BENZ 170 


Ein Sechszylindermodell von 1,7 Liter Zylinderinhalt mit achsloser Vorderradaufhängung, 
Schwingachse mit Spiralfederung, Spar- und Schongetriebe (Schnellgang) Einzelradlenkung, 
Oeldruckbremsen, Zentralschmierung, Tiefrahmen. Ein Wagen, der in Wirtschaftlichkeit, 
Fahrsicherheit und Fahrkomfort auf dem Gebiet des leichten Gebrauchswagens alles Bisherige 
in den Schatten stellt, dessen Qualität durch den Namen MERCEDES-BENZ garantiert 
ist, Eine Konstruktion, die neue Wege geht, aber mit alter Gründlichkeit in hundert- 
tausenden Kilometern auf allen Straßen Europas erprobt wurde, 


rten von Detektorempfang 


Viersitziger Innenlenker mit vor- 
bildlichem Raumkomfort u. reich- 
haltiger Ausstattung. Original- 
Sindelfinger Qualitätskarosserie 


. DAIMLER-BENZ AG. cieiwitz, Ebertstraße 24. Telefon 3951 


Besichtigen Sie den Wagen 
in unserer Sonderausstellung vom 20.—23. November 1931 


” 


Die stärkereren Typen unseres Bauprogramms, die inihren Klassen ebenfalls — 
letzten technischen Fortschritt vertreten, werden laufend weitergeliefert! EM Bav 
y abWerk 


rr 


A a n, 


F 
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In derfelben Nacht drangen Diebe nach Entfernen 
eines Gitters in den Keller des Kreisausſchuß⸗ 
ſekretärs K. auf der Bahnhofſtraße ein. Es 
fielen ihnen Lebensmittel und ein Motorrad- 
anzug in die Hände. — In Miſchline wurde 
beim Gaſtwirt Bragulla eingebrochen. Hier 
hatten die Banditen weniger Glück und konnten 
nur einige Kleinigkeiten mitnehmen. Die Haus- 
einwohner wurden durch die Geräuſche wach und 
konnten die Eindringlinge verſcheuchen. Die poli⸗ 
zeilichen Ermittelungen find im Gange. 


Groß Stroßlitz 


* Kundgebung der katholiſchen Jugend. Die 
Kundgebung der katholiſchen Jugend fand 
mit einer öffentlichen Verſammluna einen 
würdigen Abſchluß. Um 8 Uhr marſchierten die 
Jugendvereine mit Fahnen in den Saal, 
um vor der Bühne Aufſtellung zu nehmen. 
Nach einem einleitenden Muſikvortrag hielt der 
Senior des Geſellenvereins die Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er den Zweck der Kundgebung 
darlegte. Nach einem vom Jungmann Bolik 
geſprochenen Prolog und einem weiteren Muſik⸗ 
vortrag hielt Arbeitertekretär Ehren die Feſt⸗ 
rede. Er ſprach von der geiſtigen und religiöſen 
Not der Gegenwart, unter der die Jugend be- 
ſonders zu leiden habe. Die Ausführungen klan⸗ 
gen aus in dem Gelöbnis, das Banner 
Chriſti durch alle Stürme ſiegreich zu 
tragen. Das Schlußwort ſprach Erzprieſter 
Lange, der der Jugend den Dank für die außer⸗ 
ordentlich ſtarke Teilnahme an der religiöſen 
Woche ausſprach und fie ermunterte, auf dem be- 
ſchrittenen Wege durchzuhalten. 

+ Mitglieder des Mieteinigungsamtes. Die 
Wahl der Mitglieder für das Mieteini⸗ 
9 hatte folgendes Ergebnis: Aus 
em Kreiſe der Vermieter Kaufmann Mainka, 
Malermeiſter Oleſch, als Stellvertreter Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Michalſki, aus dem Kreiſe der 
Mieter: Schneidermeiſter Wosnitza, Groß 
Strehlitz und Ehefrau Gertrud Katzmarcozyk, 
Zawadzki, und als Stellvertreter Oberpoſtſchaff⸗ 


Volksdeutſcher Kalender 1932. Der Deutſche 
Schu $bund 2 das Greng- und Auslanddeutſchtum 
legt hier ein Kalender⸗Taſchenbuch vor, das dem Zu⸗ 
E en aller Deutſchen diesſeits und 
enſeits der Reichsgrenze beredten Ausdruck gibt. Der 
Volksdeutſche Kalender unterrichtet über die 
Ben der Deutſchen in der Welt, den Stand der Minder- 

eiten in Europa, über die deutſchen Tributleiſtungen 
nach dem Dawes» und dem Youngplan, über den Stand 
der Rüftungen und gibt ſchließlich einen Ueberblick über 
die greng: und auslandsdeutſchen Organiſationen ſowie 
über greng und auslandsdeutſche Literatur. So ſehr 
die Idee dieſes Kalenders zu begrüßen ift, fo ſehr De- 
dauern wir, zwei Lücken feſtſtellen zu müſſen: 
Unter dem grenzdeutſchen Schrifttum vermiſſen wir in 
der Rubrik „Oſten“ die beiden großen Sonderaus⸗ 
aben der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ „Von 

emel bis Kattowitz“ und „1921 (Oberſchleſiens blutende 
Grenze) 1931“, die als Quelle für die oſtdeutſchen Fra⸗ 
gen ſtark beachtet ſind, und zweitens erkennen wir 
der Einwohnerſtatiſtik der deutſchen Städte, daß die 
Großſtädte des oberſchleſiſchen Indus 
ſtriereviers mit den uralten, längſt überholten 
392 f der Volkszählung von 1925 regiſtriert find — 

euthen ſteht heute mit über 97 000, Gleiwitz 
mit faſt 111 000 Hindenburg mit über 125 000 
in der Front der Großſtädte, die in Oſtdeutſchland nur 
=. durch Königsberg, Danzig und Breslau beftritten 
wird. 


Das echte 


der billige, gute und große 


mit Brot- Gutschein 


Verkaufspreis 


0.45 


Achtung: 


| Nur so lange Vorrat! 


in] mung. 


Cumiliun⸗KRunſun 


wird nur in den Kolonialwaren-Geschäften, 
die auch Halpaus-Brot führen, verkauft. 


An jedem Sonntag in jedes Haus 
Rosinen-Brot vom Brot- Halpaus 


Heute und Sonnabend 


frisch von der Maschine 


| Schokaadenherzen, Brezeln u. Sterne 


. 3 Stück nur 10 Pfg. 
10 Stück nur 30 Pfg. 


: Sehokoladen-Koplowitz 


Beuthen OS. Ring -Hochhaus 


r k R. Ptok und Kataſterinſpektor Ram⸗ 
ol d. 


Oppeln 


* Erzbiſchöflicher Kommiſſar von Lucowicz +. 
Im Kloster Czarnowanz verſtarb nach län⸗ 
1 im Alter von 75 Jahren der Erz⸗ 
iſchöfliche Kommiſſar, Pfarrer von Lucowicz. 
Seit vielen Jahren übte der Verſtorbene ſeine 
Seelſorgetätigkeit in Czarnowanz aus und vers 
waltete gleichzeitig das Kloſter. In feiner Ge- 
meinde und im Kreiſe Oppeln hat er ſich große 
Sympathien erworben, ſo daß die Nachricht von 
ſeinem Tode mit großer Teilnahme aufgenommen 
wurde. 

* Ein ſchöner Erfolg für die Winterhilfe. Um 
das bisher nicht gerade günſtige finanzielle Er⸗ 
gebnis der Winterhilfe in Oppeln zu verbeſſern, 
veranſtaltete die Arbeitsgemeinſchaft der cari- 
tativen Frauenvereine in dieſem Mo- 
nat eine Straßenſammlung, an der ſich die Ju⸗ 
gend der Oppelner Lehranſtalten rege beteiligte. 
An zwei Tagen wurden bei dieſer Straßenſamm⸗ 
lung rund 2000,— Mark geſpendet. Die Sammel⸗ 
tätigkeit wird in den Wintermonaten fortgeſetzt. 


* Zahlungen an Klein⸗ und Sozialrentner. 
Die Zahlung der Kleinrentnerunterſtützung fin⸗ 
det am Montag, die Zahlung der Zuſchüſſe an 
Sozialrentner am Dienstag in der Zeit von 9 
bis 12 Uhr in der Zahlſtelle des Städtiſchen 
Wohlfahrtsamtes ſtatt. 

* Eliſabethfeier im Kath. Deutſchen Frauen- 
bund. In Forms Saal veranſtaltete der Kath. 
Deutſche Frauenbund eine Eliſabethfeier, 
die ſich eines überaus zahlreichen ud er⸗ 
freuen konnte. Nach einleitenden Muſikvorträgen 
und Chören begrüßte die Vorſitzende Mitglieder 
und Gäſte, unter ihnen Frau Miniſterialrat Dr. 
Weber, Berlin, die in einem Vortrag über 
„Die Hl. Elisabeth ein Wunder der Liebe“ ihr 
Wirken und Leben ſchilderte. Gerade in der heu⸗ 
tigen Zeit muß dieſe in ihrem Wirken als ein 
vorbildliches Beiſpiel der Nächſtenliebe dienen. 


Weiterhin wurde die Feier durch lebende Bilder fg 


aus dem Leben der Hl. Eliſabeth unter Leitung 
von Frl. Gärtner und paſſenden Rezitationen 
von Frl. Langer ausgefüllt. Die Teilnehmer 
verlebten einige ernſte Feierſtunden. Die erfreu⸗ 
liche Einnahme durch den zahlreichen Beſuch 
dürfte dazu beitragen, die Not unter den Armen 
zu lindern. 

* Schumann⸗Gedenkfeier im Chorverein , Froh⸗ 
finn“. Der Chorverein „Frohſinn“ vereinte in der 
„ > ſeine Mitglieder und zahlreiche Gäſte zu 
einer Schumann⸗Gedenkfeier. Nach Begrüßungs⸗ 
worten des Vorſitzenden Klippel hielt Chor- 
meiſter, Lehrer Höhne, einen Vortrag über das 
Leben und Wirken des großen Komponiſten und 
wartete mit ſeiner Sängerſchar mit einer Reihe 
von klangvollen Schumann⸗Chören auf. Durch 
Sologelänge, Balladen und Duetts erfreuten 
Frau Cichos und Lehrer Tenſchert. Der 
anſchließende Familienabend mit Tanz 
hielt die Teilnehmer in recht angenehmer Stim⸗ 
Mit Dankesworten an alle Mit- 
wirkenden ſchloß der Vorſitzende den wohlgelun⸗ 
genen Abend. 

* Bezirkstag der Radfahrer Bezirk Norden. 
In Oppeln fand unter Vorſitz von Eiſenbahn⸗ 
oberinſpektor Ewald der Herbſtbezirkstag des 
Bezirks Norden BDR. Gau >. ſtatt. Der 
Vorſitzende gedachte zunächſt des früheren ver⸗ 
ſtorbenen Gauvorſitzenden Seibt, Oppeln, mit 


— 


A 
15.000 Mk. 


auf 1. Hypothek, 
mündelſicher, nur vom 
Selbſtgeb. geſucht. 
Wert des Grundſtücks 
50 000 Mark, Zinſen 
10%. Angebote unter 
Gl. 6586 a. d. G. d. 
Zeitung Gleiwitz. 


1. Hypothek von 


10.000 Amk. 


mündelſicher, Zinſ. 
12%, Laufzeit ein 
Jahr, f. ſofort ab- 
zugeben. Zuſchrift. 
unter Gl. 6587 an 
d. G. d. Z. Gleiw. 


Stiller Teilhaher 


geſucht mit 5000 Mk. 
Einlage, welche gut 
verzinſt und goldſicher 
auf Landwirtſchaft u. 


Achtung!: 


tragen wird. Außer 
den Zinſen Gewinn⸗ 
beteiligung. Angeb. 


Nur so lange Vorrat! 


G. d. 8. Beuthen DS. 
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mit 1466 Holz, Frau Kottu 


gutes Geſchäft einge- Herr 


Hamburg 


Se an Wirte u. 


ehrenden Worten und erſtattete einen Bericht 
über den Gautag in Kandrzin. folgten die 
Sportberichte des Rennfahrwarts und des 
Wanderfahrwartze und anſchließend die Preis- 
verteilung. Aus der Vorſtandswahl gingen 
hervor: Eiſenbahnoberinſpektor Ewald als 
1. Vorſitzender, Madla als 2. Vorſitzender, 
Kaufmann Alexander als Schrift, un 
Kaſſenführer, Baumeiſter Weber als Wander- 
fahrwart, Schuhmachermeiſter Ketzler als 
Rennfahrwart. In Anerkennung feiner Ver- 
dienſte um den Radſport wurde der frühere zweite 
Vorſitzende des Bezirks, Dr Haertel, in 
Krappitz zum Ehrenbeiſitze?n gewählt. Zum Teil 
wurden bereits auch die Renntermine für 
nächſte Jahr feſtgelegt, wobei gun Ausdruck kam, 
daß im zirk eine rege porttätigkeit 
entfaltet werden wird. Der Dr Mahner ⸗ 
Wanderpreis wird am 29. Mai 1932 in einem 
Zweier⸗Mannſchaftsfahren auf der Strecke 
Oppeln Jellowa⸗ Malapane— Oppeln ausgefah⸗ 
ren werden. Die Bezirksmeiſterſchaften 
im Einzelfahren über 1, 5 und 15 Kilometer 
werden am 19. Juni auf der Oppelner Radrenn- 
bahn ausgefahren werden. Die weiteren Ter- 
mine werden, nachdem die Termine in den ande- 
ren Bezirken und Gau feſtgelegt ſind, am Früh⸗ 
jahrsbezirkstag beſchloſſen werden. 

* Verein ehem. Pioniere und Verkehrs⸗ 
truppen. Einen wohlgelungenen Verlauf nahm 
der von dem Verein veranſtaltete Familien ⸗ 
abend. Der 1. Vorſitzende, Stenzel, konnte 
eine Reihe von Ehrengäſten begrüßen. Ka⸗ 
merad Senftleben machte die Teilnehmer 
mit Land und Leuten des Balkans bekannt. 
Der Abend war auch mit einer Ehruna für 
die Preisträger bei den ſportlichen Wettkämpfen 
anläßlich des Deutſchen Pioniertages in Bres- 
lau verbunden, an dem ſich die Kameraden des 
Vereis in größerer Zahl beteiligt hatten. t 
Ehrenvorſitzende, Regierungsbaurat Dr.-Ing. 
Teſchner überreichte die vom Waffenring 
Deutſcher Pioniere verliehenen Ehrenurkunden. 
Den 2. Preis im Pon onrudern für Alt-Pioniere 
erhielten Richard Czernik, P. Fornol, 
alitzek, noſſalla und Sowade. 
Den erſte Preis für Jung Pioniere 
im Ponton rudern erhielten: Kapitza, 
Friebe, Kroll, . Maxniok und 
V. Marniok. Im Paddeln mit Klepperboot 
für gemiſchte Beſaßung erhielten den 3. Preis 


Kamerad Körber und Frl. H. Körber. Im 
Paddeln für ung⸗Pioniere erhielten den 
4. Preis Friebe und Stenzel. Gemein⸗ 


iame Geſänge ſowie das Vereinsmänxgerquartett 
und ein Tänzchen trugen dazu bei, Ten Abend 
recht unterhaltend zu geſtalten. 

„Vom Keglerverband. Auf den Bundes ⸗ 
bahnen in Forms Hotel wurde der zweite 
Lauf der Verbandsmeiſterſchaft auf 
Bohle ausgetragen, wobei ſehr gute Ergebniſſe 
erzielt wurden. it 1494 Holz ſteht San⸗ 
kowſky an der Spitze. Es folgen dann Wolz 
mit 1493 Holz, Skwaran mit 1482 Holz und 
Franek mit 1480 Holz. Der Kegelklub „Har. 
monia” konnte mit ſeiner B⸗Mannſchaft auf 
Bohle mit 2936 Holz vor Kegelklub „Blau⸗Gelb“ 
mit 2918 Holz den Walizek⸗ Pokal end- 
ültig erringen, da dieſer auch im vergangenen 
Fabr vom aleichen Verein erworben n war. 
Ebenſo wurde auch der zweite Lauf für Damen 
ausgetragen. * ſteht Frau Gambietz mit 
1492 Holz an Spißze. Es folgen dann Frl. 
Boſannek mit 1477 Holz, Fraun Krämer 
ſch mit 1450 Holz. 


Ausschneiden! 


KRANKE 


welche bisher keine Hilfe finden konnten, 
sollten nicht versäumen, unbedingt einen 
Versuch mit dem von altersher bekannten 


Waaning-Tilly- Oel 
(HAARLEMER OEL) 


zu machen, welches in vielen Fällen half, 
wo andere Mittel versagten. Besonders be- 
währt geg. Gallenstein, Gicht, Rheuma, 
Arterienverkalkung, Magen-, 
Darm- und andere Beschwerden. 


Viele Anerkennungsschreiben. 
Preis pro Flasche 95 Pfg., à L 
2.35 Mark, in allen Apotheken erhältlich. 
Bestandteile: Ol. terebinth. suf. comp. 


Stellen⸗Angebote 


rivate. 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


or 
—— 


2 gen ging der Redner zunächſt auf die Schwierig" 


Total-Ausverkauf! 


Wegen vollständiger Auflösung meines Geschäftes 
werden die Warenbestände 


Schokoladen Bonbonieren 


Konfekte Waffeln, Kekse. Tee 
Bonbons Weihnachtsartikel 
è OR 3 p ; ., bejte Lage, ſch., gr. Wohng., 
mit 20% bis 40% PreisnachlaßB I bt, dus ine einieimt m. at. Same, 
ausverkauft. 3 nee NE TE men 
Schokoladenhaus 


RECORD-MANN, Beuthen DS. Tamowitzer Str. 1 


in Kapseln 


7 > [4 A . . 
Fewomkoseifim, T3APSN.S.U.-Limousine, 
4450 6. Zylinder, Fabritpreis ab Werl 


geſucht z. Verkauf v.] (Anfängerin) mit gut. Schulbildung, Tochter 
achtbarer Eltern, für ſofort geſucht. 


unter B. 4835 an die g, Jürgenſen & G.,] Ausführl. Angebote unter B. 4847 an dieſ W. Fup, Beuthen DS., 
22 8 Beuthen DS. . Straße 12. — Telephon 2711. 


tuid mit der beachtlichen Leiſtung von 731 Holz 


anſtaltete Herrenabend. 


grüßungsanſprache beſonders 


Den Gutsmann Pokal konnte Frau Qot- 


mit 100 Kugeln erwerben. 

* Kath. Kaufm. Verein. Einen ſchönen Ver⸗ 
lauf nahm der vom KKV. in Krugs Hotel vers 
Der 1. Vorſitzende, 
Kaufmann Rumpel, erwähnte in einer Be⸗ 
Gauſyndikus Dr. 
Banke, Beuthen, und die Geiſtlichen Beiräte. 
In einem Vortrag behandelte Gauſyndikus Dr. 
Pante „Deutſchlands Kampf um feine Wiri- 
ſchaft und Währung“. In ſeinen Ausführun⸗ 


keiten der Wirtſchaft während des Krieges der 
Inflationszeit und nach dieſer Zeit ein. rotz⸗ 
dem ſteht jetzt der deutſche Export an der Spitze 
aller europäiſchen Länder. Daraus ergibt ſich 
nicht nur die Leiſtungsfähigkeit, ſondern auch 
der Arbeitswille des deutſchen Volkes. Zu den 
Hemmungen im internationalen Wirtſchafts⸗ 
kampf geſellt ſich der Wirtſchaftskampf im Lande 
ſelbſt. Die Kapitalbildung müſſe als Grundlage 
für eine Geſundung angeſehen werden. Die 
hohen Laſten laſſen jedoch keine Kapitalbildung 
zu und zehren immer mehr an der Subſtanz. Es 
muß daher auf vielen Gebieten eine Verein- 
fachung in der Verwaltung, gerechte Feſtſetzung 
von Löhnen und Steuern gefordert werden. Auch 
die Unkoſten find vielfach ins Ungemeſſene geitie- 
gen. Die Ausführungen des Redners fanden 
lebhaften Beifall. Der Abend war mit einer 
Ehrung von drei verdienten Mitgliedern, Baron, 
Michalski und Walter, verbunden, die feit über 
30 Jahren dem Verein angehören. Mit ehren- 
den Worten gedachte der Vorſitznede der Ber- 
dienſte dieſer Jubilare. Unter Ernennung zu 
Ehrenmitgliedern wurden ihnen künſtleriſche 
Ehrenurkunden überreicht. Der Präſes der 
Jugendabteilung, Kaplan Peterek, wies auf 
die Jugendbewegung im EV. hin. Zum Schluß 
wurde eine Sammlung für die Winterhilfe ver⸗ 
anſtaltet. 

* Luiſenbund. In dem feſtlich geſchmückten 
Saal der Herberge hielt die Ortsgruppe des 
Luiſenbundes eine Verſammlung ab, die 
zugleich mit einer Adventsfeier verbunden 
wurde. Adventsgeſänge und Gedichte, dazu die 
weihnachtlich geſchmückten Räume ſchufen bald 
echte Adventsſtimmung. Die 1. Vorſitzende, Frau 
Oberingenieur Grieß, begrüßte die zahlreichen 
Kameradinnen und gedachte der wirtſchaftlichen 
Nöte weiter Volkskreiſe, die zu lindern auch Auf⸗ 
gabe des Luiſenbundes ſein muß. Der Abend 
wurde durch eine Reihe lebender Bilder mit 
paſſenden Gedichtvorträgen. Geſängen und mufi- 
kaliſchen Darbietungen ausgefüllt. An die 
Adventsfeier ſchloß ſich der geſchäftliche 
Teil, in dem die Kaſſiererin über die bisherige 
Sammeltätiffeit zugunſten der Weihnachts 
beſcheruna berichtete. Die Ortsgruppe wird 
auch in dieſem Jahr eine Weihnachtsfeier 
mit Einbeſcherung veranſtalten. Eine Ver ; 
boſung von in der Baſtelſtube des Vereins an- 
gefertigten Handarbeiten war gleichfalls dazu be 
ſtimmt, das Ergebnis für die Weihnachts ⸗ 


beſcherung zu erhöhen. 


F SNEN-Hanne u. 
| ll Hühner 
frisch eingetroffen, billigst zu haben bei 


J. Rosenstreich 
Beuthen OS., Kirchstr. 4, Tel. 2780. 


Hoejchäfts-Derkäufe 


wert zu verkaufen. 
Aug. Blau, 
Hindenburg OS., 
irchſtvaße 7. 


2b- und 3 - 
Zimmer- Wohng. 


im Zentrum der 
Stadt, preiswert z. 
vermieten. 

Stokloſſa, 

ch. Beuthen OS. 

u.] Küperſtraße 23, I. 


Angeb. u. R 
an die chäftsſt. 
d. Ztg. Hindenburg. 


Verkäufe 


Klavier 
ſchwarz, ſehr gut e 
u. eine Verkaufs- 
5 
preiswert zu ve S z — 
Miet⸗Geſuche 


Ein leeres oder 


halbmöbl. Zimmer 


m. ſep. Eing. z. 1. 12. 

zu mieten geſucht. 
Ang. u. B. 4848 an 

th. Id. G. d. 8. Buthen. 


12 Bd., 
alles wie neu, ſpott⸗ 
zu verkaufen. 
unt. B. 


Fabrikneue 


Mark, Umſtände halber zum 
Preiſe von 3 600 Mark (evtl. Zahlungs; 


erleichterung) verkauft 


SPORT- BEILAGE 


Berlins mißglückter 
Zweiſronten⸗Kampf 


Fußballkampf Stettin — Berlin 3:1 (0:1) 

Der Verſuch des Verbandes Brandenburgiſcher 
Ballſpiel⸗Vereine, zwei Fußball⸗Städteſpiele an 
einem Tage auszutragen, mißglückte. In 
Hamburg wurden die Berliner mit 2:1 geſchlagen, 
und ſelbſt in Stettin mußte eine Niederlage hin- 
genommen werden, die mit 3:1 (0:3) dazu noch 


recht deutlich ausfiel. 


Das Stettiner Spiel zeigte nur vor der Pauſe 
eine befriedigende Leiſtung der techniſch ftar! 
überlegenen Berliner. Es reichte aber nur zu 
einem Treffer, den der Spandauer Weinreich 
erzielte. Nach dem Wechſel kam die Stettiner 
Mannſchaft, deren Eifer einfach vorbildlich war, 
ſtark auf. Eine Energieleiſtung ſämtlicher Stet⸗ 
tiner Spieler brachte es tatſächlich fertig, daß die 
Berliner in ihre Hälfte zurückgedrängt 
wurden, und da die Hintermannſchaft Berlins 
damit überlaſtet wurde, konnten Tore einfach 
nicht ausbleiben Bereits in der dritten Minute 
erzielte denn auch der Halblinke Ehlert den 
Ausgleich, und ſchon zwei Minuten ſpäter war es 
wiederum Ehlert; der feinen Farben die Führung 
verſchaffte. Die Begeiſterung der Zuſchauer riß 
die Stettiner Mannſchaft immer wieder mit, und 
in der 20. Minute fiel durch den Linksaußen 
Stähr auch noch ein drittes Tor, das die Nie- 
derlage Berlins endgültig beſiegelte. Um den 
Vorſprung zu halten, zogen die Stettiner einen 
Stürmer als vierten Läufer zurück, und bei der 
pielbeinigen Verteidigung konnte der Berliner 
Angriff nichts mehr erreichen. 


Prei Fuß ball⸗Städteſpiele 
in Mitteldeutſchland 


Rty Bereiche des Verbandes Mitteldeutſcher 
Balfivielvereine fanden am Bußtag drei Städte⸗ 
ſpiele von größerem Tre ftatt. Die wichtigſte 
Begegnung zwiſchen Chemnitz und Leipzig 
in Chemnitz, der 7000 Zuſchauer beiwohnten, 
wurde von der einheimiſchen Elf ganz überlegen 
mit 7:2 (3:2) Toren gewonnen. 

Eine zweite Leipziger Garnitur trat in 
der Pleißeſtadt gegen eine B-Mannſchaft aus 
Halle an. Hier hatte Leipzig mehr Glück, denn 
ein glatter Sieg von 6:1 (2:0) Toren war die 
Au e. — Mit einem 3:2 (1:1) Sieg der Ein- 
heimiſchen endete in Halle 
Städtekampf Halle — Kaſſel. 


Holſtein Kiel fegt in Liber 


Die führende Mannſchaft im Nordbezirk des 
Norddeutſchen Sporwerbandes, Holftein- 
Kiel, gab am Bußtag ein Gaſtſpiel in Lübeck 
und gewann vor 3000 Zuſchauern gegen eine kom 
binierte Elf von Phöniz und Polizei SV. mit 
4:2 (2:2) Toren. 


Slavia Prag in Plauen 


ausgetragene 


Die 
von Slavia 
wo ſie gegen den > 
bon 2:0 (0:0) vor 4000 Bufchauern davontrug Die 
Plauener übertrafen ſich in dieſem Spiele ſelbſt. 
Hervorragende Leiſtungen der Tſchechen führten 
aber im zweiten Spielabſchnitt trotz ausgezeich- 
neter Abwehrarbeit zu zwei 


England — Wales 3:1 


Die Fuß ballnationalmannſchaften von England 
und Wales trafen am Mittwoch in Liverpool 
vor 25 000 Zuſchauern im fälligen Länderſpiel zu⸗ 
ſammen. Der hochwertige Kampf endete mit dem 
Siege der Engländer, die alatt mit 3:1 (1:1) To- 
ren erfolgreich blieben. Dem Führungstreffer 
von Smith ſtellte Robbins vor der Pauſe 
den Ausgleich für Wales entgegen. Nach dem 
Seitenwechsel kam England dann durch Crooks 
und Nine zu zwei weiteren Torerfolgen. 


Swatoſch darf wieder ſpielen 


Die noch nicht vergeſſene Berufsſpieleraffäre 
um den einſtigen öſterreichiſchen Internationalen 
Swatoſch, der mit großem Erfolge in der 
Mannſchaft von Köln-Sülz 07 als Sturmführer 
ſpielte und als Trainer des Vereins nicht uner⸗ 
heblich geldliche Zuwendungen erhielt, 
wurde vom Weſtdeutſchen Spielverband 775 
endgültig liquidiert. Nachdem der weſtdeutſe 
Verband die Spieler von Schalke 94 begnadigt 
batte, konnte er die lebenslänaliche Disqualifika⸗ 

von Swatoſch gerechterweiſe ebenfalls nicht 
aufrecht erhalten, und ſo wird jetzt mitgeteilt. 
daß „Ferdl“, wie er in Freundeskreiſen genannt 
wird, die vom SC. Sonnhorn beantragte Spiel- 
erlaubnis ab 1. Januar 1932 erhält. 


S. und BC. Plauen einen Sieg 


Toren. 


Tony Schumacher. Ein Lebensbild. Von Anne 
Roof u z. Quell- Verlag der Ev. Geſellſchaft, Stutt⸗ 
gart, Preis geb. 1,60 Mark. — Wer Tony Schu⸗ 
macher kannte oder ihre ſchönen Erinnerungs ; 
bücher kennt, weiß, wie viel Segen fie auf Hune 
derttauſende hat ausſtrömen laffen. Wie Tony Schu- 
macher von Jugend auf ihr Leben entſchloſſen. in 
Gottes Leitung ſtellte und auch ſchwere Schickſalsſchläge 
De aiies Leid en — — = 3 

ut getragen hat, wird in warmherzigen 
derungen dargestellt. N 


ausgezeichnete Berufsſpieler⸗Mannſchaft 
Prag gab ein Gaſtſpiel in Plauen,, 


nach dem Siege im Breslauer Kunſtturn⸗ Wettkampf 


Oberturnwart Rohmann, Opatz, Marek, Rohmann, Zweigel, Jaenecke, Pludra, Dubiel 


FFF RT NA TEE T EE RETTEN TEEN ETE EIER TESTER EEE 


Hand ballſpiele der unteren PS. Breslau — 


Klaſſen 


Das letzte Spiel um die Induſtriegaumeiſter⸗ 
ſchaft der 1. Klaſſe zwiſchen dem S V. Karſten⸗ 
Centrum Beuthen — Polizei Glei⸗ 
witz fand migi ſtatt, da die Gleiwitzer nicht an- 
traten. Die Punkte dürften daher kampflos an 
Karſten⸗Centrum fallen. Trotzdem ſollten aber 
die Gleiwitzer Poliziſten die Meiſterſchaft ſicher 
haben. Auch das Endfpiel um die Frauenhand⸗ 
ballmeiſterſchaft des Induſtriegebietes zwiſchen 
Preußen Zaborze — eichs bahn 
Beuthen fiel aus. Dafür hatte die Reichs⸗ 
bahnelf in letzter Stunde ein Treffen mit ar, 
Ortsverein aus dem Turnerlager, dem ATV. 
Beuthen, vereinbart. Die Sportlerinnen bes 
ſtätigten ihre au enblickliche große Form dur 
einen eindrucksvollen 4 : 1.(1:1)-Sieg über die 
gewiß nicht ſchlechten ATVerinnen, die ebenfalls 
im Endſpiel um die Bezirksmeiſterſchaft der Tur⸗ 
nerinnen ſtehen. In einem Freundſchaftstreffen 
One die Polizei Beuthen I den. TV. 

chomberg 9:3. Nux der beſſeren Schieß⸗ 
kunſt der mitwirkenden Oberligaſtürmer (S eli- 
ger ſchoß allein 5 Tore] verdankt die Polizei 
Beuthen ihren il Sieg, — Ein Freundſchafts⸗ 
ſpiel heſtritten Polizei Hindenburg I — Reihs- 
bahn Beuthen J. Die Ueberlegenheit der Hin- 
denburger war drückend, fo daß das 12: 1-Ergeb- 
nis für Hindenburg erklärbar iſt. 

Im 1. Bezirk der Turner gab es bereits zwei 
Entſcheidungen. ATV. Beuthen I ſchlug den 
TV. „Frieſen“ Beuthen nach ganz überlegenem 
Spiel hoch mit 8:1 und hat damit ungeſchlagen 
die Meiſterſchaftsſpiele beendet. Auch die Ju⸗ 
gendmannſchaft des ATV. Beuthen fertigte die 
gleiche Elf des TV. Heinitzgrube ſicher mit 4: 
ab und hat damit ebenfalls ungeſchlagen den 
Meiſtertitel an fih gebracht, Da nun wahrſchein⸗ 
lich auch den Frauen des AV die Meiſterſchaft 
zufallen dürfte, beſitzt der ATN. Beuthen auch in 
dieſem Jahre wieder drei Meiſtermannſchaften. 


Hockeykampf 
Verlin—Hambura 3:3 


Nach ihren bisherigen vier Erfolgen im 
Städtekampf mit Hamburg haben ſich Berlins 
Hockeyvertreter in der 5. Begegnung, die in der 
Hanſeſtadt 2000 Zuſchauer angelockt hatte, mit 
einem unentſchiedenen Ergebnis von 
3:3 (1:1) zufrieden geben müſſen. Das Ergebnis 
entſpricht in jeder Beziehung dem Verlauf des 
Spieles, denn die Hamburger zeigten eine weſent⸗ 
lich verbeſſerte Leiſtung Sie hatten allerdings 
auch ihre komplette erſte Garnitur zur Stelle, 
während Berlin auf den bewährten Torhüter 
Linke verzichten mußte, den der Friedenauer 
Tritter nicht ganz erſetzen konnte. Auch der 
Rechtsaußen Steinert (BSV. 92] ſtand den übri⸗ 
gen Spielern um etwas nach. Berlin kam durch 
K. Weiß zum 1. Tor, doch noch vor der Pauſe 
glich Hamburg durch Häuſer aus. Bald nach 
Wiederbeginn kamen die Einheimiſchen durch 
Katzenſtein zum 2:1⸗Reſultat, dann zog 
Weiß auf 2:2 gleich, wobei er mit feinen Gegnern 
allerdings nicht gerade zart umging. Wieder 
kam Hamburg durch Häuſer in Vorteil, aber 
kurz vor Schluß fiel durch den ſtark verletzten 
Scherbarth noch ein Tor, ſo daß die Partie 
erſtmalig unentſchieden 3:3 ausging. — orher 
batien, ebenfalls auf dem Platz von Harveſtehude, 
die alten Herren von Hambura mit 4:3 
(1:0) über Berlin die Oberhand behalten. 


Heros 03 boxt gegen BE. Oberſchleſien 


Die neu ründete Boxabteilung des SE. 
Heros 03 Gleiwitz. die nunmehr dem OS. 
Amateurboxverband a iſt, tritt zum 
eriten Male am Sonnabend, dem 5. 7 im 
Schützenhaus, Neue Welt, an die Oeffentlichkeit. 
Als Gegner ift der OS. Mannſchafksmeiſter 1931 
BC. Oberſchleſſen Beuthen in Ausſicht 
genommen. Dieſe Begegnung findet dadurch be- 
ſondere Bedeutung, daß hier der OS. Mann- 
ſcheftsmeiſter des DS. „auf den früheren 
Meiſter des OS. Schwerathletikverbandes trifft. 


66. Heros Gleiwitz 


Um die Südoſtdeutſche 
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Ringen 


Die Verhandlungen des oberſchleſiſchen und 
ſüdoſtdeutſchen Schwerathletikverbandes haben 
zu dem erfreulichen Ergebnis geführt, daß der 
Kampf um die Südoſtdeutſche Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen dem Polizeiſportperein 
Breslau und dem SC. Heros in Gleiwitz 
ausgetragen wird. Die Begegnung findet am 
Sonntag, dem 29. November, im Saale des 
Schützenhauſes Neue Welt ſtatt. Zum erſten 
Male weilt die hervorragende Polizeimannſchaft, 


ch] die weit über die Grenzen Schleſiens bekannt ift, 


in Gleiwitz zu Gaſt. Da auch die Herosmannſchaft 
über erſtklaſſige Ringer verfügt, dürften die 
Kämpfe in allen Gewichtsklaſſen einen ſpannen⸗ 
den Verlauf nehmen. Die Polizeimannſchaft 
Breslau hat folgende Kämpfer gemeldet: Ban- 
tamgewicht: Spittler: Federgewicht: Wende, 
Südoſtdeutſcher Meiſter: Leichtgewicht: Rotte 
mus: Weltergewicht: Melzer, Südoſtdeutſcher 
Meiſter; Mittelgewicht: Worbs: Halbſchwer⸗ 
gewicht: Kluge, Gaumeiſter: Schwergewicht: 
Baruffke, Deutſcher Jiuitſu⸗Meiſter. 


Beuthen 06 — 
Amatorſki Siemianowitz 


Die Kampfmannſchaft des Kraftſportklubs 
Beuthen 06 veranſtaltet am Sonnabend 20.15. Uhr 
im Volkshaus in Beuthen einen Boxkampf⸗ 
abend, zu dem die gute unſchaft von Ama- 
torſki Siemianowitz als He veröffentlicht 


worden iſt. Die vorausſichtlichen Paarungen ſiene. Mittwoch 8 Uhr — en in der alten evan« 

find: Fliegengewicht: Stanek (06) gegen Slo- oe Schule in Petersdorf (Toſter Straße 35): Paftor 

binſki matorfki). Bantamgewicht: Bogatka (06) berg. Donnerstag, den 26. November, abends 8 Uhr, 

gegen Spollak (Amatorffi). A t: Ma⸗ 1 EEC 

chon II (06) gegen Koſchek . — > Leichte völkiſche Frage“. Die Bibelftunden am Dienstag und 
Donnerstag fallen aus. 


ewicht: Zinke (06) gegen 
Weltergewicht: Kucharfti 06) 
(Amatorſki). Mittelgewicht: 
genen Baingo (AUmatorifi). e re 

olka (06) gegen Kowollik (Amatorſki). 

Im Beiprogramm finden Ausſcheidungskämpfe 
im Gewichtheben in zwei Klaſſen ſtatt. Es ſtarten 
im Schwergewicht Male! (Südoſtdeutſcher Mei⸗ 
Ber) gegen Slowronnek, Plotzitzka (OS. 

eifter) gegen Modlich. 


die Cehnſucht nach dem Dollar 


Hein Müller, Schönrath und Dübbers 
„ fahren nach USA. 


Die geringen Betätigungs möglichkeiten in 
Europa einerſeits, die verlockenden Angebote aus 
Amerika andererſeits haben unſeren Schwerge. 
wichts⸗Europameiſter Hein Müller zu dem 
Entſchluß kommen laffen, wieder nach Amerika 
u fahren, wo er ſchon mehrere gute Kämpfe lie- 
rte. Der Kölner trägt en 3 noch ſeinen 
Kampf gegen den Engländer Guarèssman 
Gater am 6. Dezember in Dortmund aus und 
tritt dann am 10. Dezember mit „Colum - 
bus“ die Üeberfahrt nach dem Dollarlande an. 
Mit Müller zuſammen fährt auch Leichtgewichts⸗ 
meifter Franz Dübbers. der bereits drei Bere 
träge für USA erhalten bat. über den „großen 
Teich“. Beide ſtarten zunächſt in New-Dorker 
Madiſon Sauare Garden. dann bat Müller einer 
Verpflichtung nach Chicago nachzukommen. Und 
noch einen dritten deutſchen Berufsboxer hat die 
Sehnfuht nach dem Dollar erfaßt: den früheren 
Schwergewichtsmeiſter Hans Schön rath, der 
fih ſchon Ende November: nach dem gelobten 
Lande einſchiffen will. Man kann fait von einer 
Maſſenflucht der deutſcher Boxer nach Amerika 
ſprechen. Von unferen guten Profeſſionals ſind 
Gübring,. Heuſer, Hans Müller und Sandwina 
bereits feit längerer Zeit „drüben“, jetzt folgen 
Hein Müller, Dübbers und Schönrath. und nas 
türlich auch Weltmeiſter Mar Schmeling, und 
man weiß, daß fih auch Hein Domgörgen mit 
Amerikaplänen beſchäftigt. Ohne feine Erkran⸗ 
kung hätte wahrſcheinlich auch noch Halbſchwer⸗ 
gewich ⸗Europameiſter Ernſt Niftulla die Fahrt 
nach dem Dollarlande angetreten. . 


Weſſelowſti 


| 2 


= 

E 

3 

Ir} 

et 

82 

fe) 

TTA 

88 

— 

S2 

— . 
s ar e A anat s A e ae A EA S ae a 
00 


Hertha Wunder | 
auf Rekordjagd 


Die bekannte Leipziger Schwimmerin Hertha 
Wunder unternahm am Bußtag in Plauen 
unter offizieller Kontrolle einen Angriff W 
von Hilde Schrader mit 2:57,8 gehaltenen Welt- 
rekord im 200 ⸗PYards⸗Bruſtſchwimmen. Das 
Unternehmen von Hertha Wunder war von Er» 
folg gekrönt, denn ſie legte die Strecke in 2:57,1 
zurück und unterbot den bisherigen Rekord um 
fieben Zehntel Sekunden. Ob dieſe Leiſtung der 
Leipzigerin von der Fina als Weltrekord aner- 
kannt werden wird, iſt allerdings eine andere 
Frage, da bereits eine Rekordmeldung von der 
Engländerin Wolſtenholme, die bei den Britiſchen 
e aAa 1930 in Hamilton 2:54,6 ſchwamm, 
vorliegt. 


van Klaveren bleibt Europameiſter 


Vor ausverkauftem Hauſe fand im Haag der 
Boxkampf zwiſchen van Klaperen und Henri Seil. 
fie um die Europameiſterſchaft im Leichtgewicht 
ſtatt. Es gab einen ſehr ſpannenden 15-Runden- 
Kampf, in dem bald der eine, bald der andere im 
Vorteil war. Schließlich ſetzte ſich aber doch die 
größere Jugend des bolländiſchen Titelverteidi⸗ 
gers durch, und van Klaveren erhielt einen 
1 tan aber doch verdienten Punktſieg zuge⸗ 
prochen. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen: 
A Gottesdienſte: 


Sonntag, den 22. November (Totenfeſt): 9,30 Uhr 
vormittags Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier: 
Paſtor Lic. Bunzel; 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt 
im Gemeindehauſe: Sup. Schmula. Kollekte für die be» 
. Gemeinde Schleſtens. 9,30 Uhr vormittags 
Gottesdienſt in Scharley: Paſtor Heidenkeich; 11 Uhr 
vormittags Taufen. Der Jugend ottesdienft fällt aus. 
2,80 Uhr 2 leds: bei gutem Wetter Totenfeier auf 
dem neuen Friedhof: Paftor Heidenreich; 5 Uhr nach 
mittags liturgiſcher Gottesdienſt: Sup. Schmula. Don: 
nerstag, den 26. November: 8 Uhr abends Bibelftunde 
im Gemeindehauſe: Paſtor Lic. Bunzel. 


Christliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, 
Beuthen 


Jeden Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde: jeden 
Sonntag abends 8 Uhr Coorp eee im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes an der 
Ludendorffſtraße. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 
Freitag Abendgottesdienſt 4 ; Sonnabend Mor: 
gengottesdienſt große en 9 Uhr, Heine Synagoge 
‚30 Uhr, rifterklärun der großen Synagoge 
10 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3 Uhr, Jugend 
ottesdienſt 3,30 Uhr, Sabbataus hung 4,37 Uhr; an den 
ochentagen: abends 4 Uhr, morgens 6,45 Uhr. 


evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
Totenſonntag, den 22. November: 9,30 Uhr 
Hauptgottesdienſt (mit Abkündung der Berftorbenen), 
anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl: Paſtor 
ula; 2 Uhr Andacht auf dem 7 Sehe 
Albertz; 3 Uhr Andacht auf dem Hauptfriedhof: de t 
Albertz (Hefangbücher find mitzubringen); 5 Uhr 
gottesdienſt, anſchließend Beichte und Heili 
mahl: Paſtor Kiehr. In Laband: 10 Uhr 
anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl: 
Kiehr. Kollekte für die bedürftigſte Gemeinde Sch 


end» 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
Totenſonntag, den 22. November: 
Friedenskirche: 9,30 Uhr Gottesdienſt in der Kirche, 
anſchließend Abendmahlsfeier: Paſtor Hoffmann; 9,30 
Uhr Gottesdienft im Gemeindehaufe: Paftor Wahn; 
8 Uhr nachmittags Feier auf dem Friedhof für die 
Mikultſchütz: Gottesdienſt um 8 Uhr: 
ftor Wahn. Donnerstag: 7,80 Uhr Wochenandacht. 
Pfarrgemeinde Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesbienft; 
10,30 Uhr Abendmahl; 11,30 Uhr Verſtorbenenehrung 


anze Gemeinde. 


auf dem Friedhof unter Beteiligung der drei ünner» 
peragere e. Mittwoch, abends 8 Uhr, Bibelſtunde in 
er Kirche. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 110,00 
Sole potasowe 82,00 


Dollar 8,895, Dollar privat 8,89, New York. 
Kabel 8,927, London 33,64, Paris 349%, Prag 
26.44, Schweiz 173,73, Holland 358,76, Danzig 
17365, Berlin privat Devisen 211,75, deutsche 
Mark privat 911,50, Pos. Konversionsanleibe 5% 

00, Dollaranleihe 4 > 


41.719512, % 4250—4225, . 
Bananleihe 3% 31.75, Eisenbahnanleihe 10% 104, 


Bodenkredite 44% 48,50, Tendenz in Aktien er- 


haltend, in Devisen uneinheitlich. 


Be a A EEE AS PES 
Gin Rombuh, wie es fein foll 


„Grundrezepte als Schlüſſel zur un 

80 ee und eiche von Corne ia 
Kopp. Verlag Beyer, Leipzig. 

Dieſes Kochbuch iſt zwar von € 
gemacht, aber es ift trotzdem hervorragend, leich 
als wäre es von einem Manne geſchrieben. Sein 
Geheimnis iſt, klar und anſchaulich zu ſein, wenig 
Worte und viel Tatſachen zu bringen, in jedem 
alle dank der 480 Bilder anſchaulich zu ſein fo» 

aß immer der Ueberblick und der Zuſammenban 

flar bleiben. Auch die ungeübte Hausfrau wir 
anhand dieſes 1 Sn binnen kurzem in bie ties 
feren Geheimniſſe der Kochkunſt eindringen, wird 
nicht nur die Zutaten, ſondern auch ihre Verwen- 
dung und beſonders die Zubereitungszeiten genau 


einer Frau 


— — Mo— — — 


Grundlage der Grundrezepte bald eigene Varianten 
zu den Gerichten zu finden. E. 


TP 


kennen lernen und wird dahin kommen, auf der 


n 


N 


rere 


* 


24 


EESE A 


* 


e 
d 
N 


E r 


x 


an- mne Verhandlungen, J ge und Zukunftsaussichten der deutschen 
Eisenindustrie 


Finanzierung des Eisenexporis | 


Eine Kommission aus Vertretern der polni- 
schen Eisenindustrie mit Konsul Brygiewiez 
an der Spitze begibt sich demnächst nach 
Moskau, um mit den russischen amtlichen 
Stellen in Verhandlungen über die finanzielle 
Seite der polnischen Eisenausfuhr 
nach der Sowjetunion einzutreten. Es 
handelt sich zunächst um eine Aufwertung 
der bisherigen Lieferverträge, die in Pfund 


Die Breslauer Produktenbörse bleibt. 
vom 19.— 24. November geschlossen. 


Sterling abgeschlossen wurden und den polni- 
schen Exporteuren im Zusammenhang mit der 
Pfundabschwächung bedeutende Ver- 
luste zugefügt haben. Sodann wird die Frage 
der für das nächste Jahr aufzunehmenden neuen 
russischen Aufträge zur Erörterung stehen, für 
die polnischerseits ein Abschluß auf Zloty-Basis 
mit Goldklausel angeregt wird. Man geht da- 
bei von der Tatsache aus, daß die Sowjet- 
regierung den polnischen Zloty neuerdings in 
die Liste der vollwertigen Währungen aufge- 
nommen hat, die für die russischen Außen- 
handelstransaktionen zugelassen sind. Die der- 
zeitigen Schwierigkeiten, in die das pol- 
nische Exportgeschäft nach Rußland durch die 
internationale Finanzkrise gebracht worden ist, 
lassen sich aus der Tatsache erkenner, daß 
die ostoberschlesischen und altpolnischer Eisen- 
werke in ihrem Portefeuille für etwa 80 Mil- 
lionen Zloty Russenwechsel besitzen, für die 
keine Diskontierungsmöglichkeit besteht. Die 
von den polnischen Firmen vor kurzem mit 
schweizerischen, französischen und holländischen 
Finanzkreisen geführten Verhandlungen über die 
Unterbringung dieser Wechsel sind ergeb- 
nislos verlaufen. Man hofft nun durch die 
bevorstehenden Verhandlungen in Moskau eine 
Grundlage für die Bereinigung dieser Frage | 
zu schaffen und sich für die künftigen Eisen- 
lieferungen nach Rußland günstigere Kredit- 
bedingungen zu sichern. 


‚Berliner Produktenmarkt 


Bei knappem Inlandsangebot 
wieder fester 


Berlin, 19. November. Nach der gestrigen 
Unterbrechung kam das Geschäft am Produk- 
tenmarkt beute nur schleppend in Gang. Die 
neue Verordnung über die Osthil fe war der 
Gegenstand lebhafter Erörterungen, wobei man 
sich über die Auswirkungen der geplanten Maß- 
nahmen noch keineswegs im klaren ist. Gegen- 
über dem Vormittagsverkehr war die Stimmung 
merklich fester, die an den ausländischen 
Märkten inzwischen eingetretenen Preisverschie- 
hungen blieben fast völlig ohne Eindruck, Das 
Inlandsangebot von Weizen und be- 
sonders von Roggen ist weiterhin ziemlich 


knapp, und die Forderungen waren erhöht. Die 


Gebote der Mühlen, die nach wie vor knapp 
versorgt sind, lauteten für Weizen etwa 1 Mark, 
für Roggen bis zu 2 Mark höher, dagegen nahm 
der Handel auf dem erhöhten Preisniveau nur 
vorsichtig Anschaffungen vor, Der Liefe- 
rungsmarkt folgte der Preisbewegung des 
Promptgeschäftes. Der Absatz von Weizen- and 
Roggen mehlen läßt noch keine nennenswerte 
Belebung erkennen, die Forderungen für Rog- 
genmehle waren fester gehalten. Am Hafer - 
markt regte die geplante Bewilligung von 
Einfuhrscheinen für Haferfabrikate an. von der 
man sich eine Entlastung des Marktes ver- 
spricht. Der Lieferungsmarkt war auf Deckun- 
gen und Meinungskäufe bis 3% Mark befestigt. 
Gerste ist zu gedrückten Preisen etwas ge- 
fragt, das Geschäft bleibt aber ruhig. Weizen- 
und Roggenexportscheine lagen ruhig. aber 
stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 19. November 1931 


Weizen Welzenkleie 10,50 —11.00 
Märkischer neuer 225—228 hen lele, a A0 -ý 
. Dezbr. 240—241 J Tendenz hehauptet 
1 März 250 Rogvenkle‘- 10,50—11,00 
~ -i er endenz : behauptet 
Tendenz: fester für 100 kg brutto. einschl. Sack 
= in M. frei Berlin 
aps = 
Märkischer neuer 199-201 | Tendenz: 
3 . 209-210 |für 1000 kg in M. ab Stationen 
5 März 215—217 Leinsaat — 
ER Æ Tendenz: 
Tendenz: fest für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen 24.00— 30,07 
. Gerste * 66178 Fl. Spei 25.00 —28.00 
. — sate 166-1 Futtererbsen 17.00 - 20.00 
indo * > ars 169.165 | Yeluschken 17.00 — 19,00 
Win Sue 3 Ackerbohnen 16.50 - 18.00 
re pea a ea eN = Wieken 1700 — 20.00 
ee pong Blaue Lupinen 11.00 - 12,50 
Hafer Gelbe Lupinen 13,00 — 15,00 
Märkischer . 147152 Serradelle alte — 
ú Dezbr. 163 -~ 18314 . neue = 
7 März 17214173 | Rapskuchen — 
” r — Leinkuchen 13.60 — 13,90 
Tendenz: fest Trockeuschnitze! San 
S orompt A 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Eduuskuchen 13.20-13.80 
Erdnusmehl 13.10 — 13,30 
Plata 125 Soiabohnenschrot 12,40 
Rumänischer i Kartoffelflocke: — 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat. 
märkische Stationen fur den ab 


Weizenmehl 281 — 32, 


Tendenz- behauptet Berliner Markt ber 50 ke 


Kartofteln weiße 1,30 
für 100 kg brutto einschl. Sack do. rote 1.40 — no 
l in M. frei Berlin Odenwälder blaue 1.80 —1.80 
beinste Marken ub. Notiz bez. wie gelbfl. 1.70 2.00 
Rogzenme do. Nieren — 
Lieferune 27,15 29½% | Fabrikkartoffeln 7—8 


Tenden’ fest “pro Stärke prozent 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,48. Termin-Schlußnotierun- 
gen. Dez. 6,85 G., Januar 1932: 6.97 B., 6,91 
„März 7,10 B., 7,07 G., Mai 7,28 B., 7,24 G., 
Juli 7,47 B., 7,45 G., Okt. 7,70 B., 7,65 G. 


Nach Abwicklung der Russen-Aufträge tritt 
der Erzeugungs- und Auftragsrück- 
gang der Eisenindustrie noch deutlicher als 
bisher in Erscheinung. Mit Hilfe der Russen- 
Aufträge war es möglich, die Rohstahlerzeugung 
auf der Höhe von rund 750000 t monatlich zu 
halten; nach ihrer Erledigung sank die Erzeu- 
gung im August auf 690000 t und im Septem- 
ber sogar auf 590000 t. Die zusätzlichen 
Reichsbahnaufträge bieten zwar sine 
gewisse Erleichterung, können jedoch die Be- 
schäftigungslage nicht nennenswert verbessern. 
Die Aufträge der Bauwirtschaft werden 
infolge der fast restlosen Einstellung der öffent- 
lichen Neubaufinanzierung aus Hauszinssteuer- 
mitteln immer geringer. Die schlechte Lage der 
anderen Großabnehmer der deutschen Eisen- 
industrie, vor allem der Landwirtschaft. des 
Bergbaues und der Weiterverarbeitung, ist hin- 
reichend bekannt. Während im September 1929 
mit einer Rohstahlerzeugung von rund 1,4 Mil- 
lionen t die Anlagen zu 93 Prozent ausgenutzt 
werden konnten, betrug die Ausnutzung im 
September 1930 mit einer Erzeugung von 
813 000 t nur noch etwa 54 Prozent und im 
September 1931 mit rund 590 000 t sogar nur 
rund 40 Prozent. In der amerikanischen 
Eisenindustrie schwankt der Ausnutzungs- 
grad seit längerer Zeit zwischen 28 und 32 Pro- 
zent; sogar n Frankreich ist jetzt im 
Vergleich zum Durchschnitt 1930 ein Rückgang 
von ungefähr 20 Prozent festzustellen; in En g- 
land betrug bis Mitte September die Aus- 
nutzung der Leistungsfähigkeit nur rund 40 
Prozent, um sich allerdings von dann an infolge 
der Pfundentwertung um fast ein Drittel der 
früheren Beschäftigung zu verbessern. Der 
Rückgang der Rohlstahlerzeugung betrug in 
Deutschland, in England und in den Vereinigten 
Staaten im ersten Quartal 1931 gegenüber dem 
ersten Quartal 1929 gleichmäßig etwa 42 Pro- 
zent; die Rückläufigkeit ist also eine Welt- 
erscheinung und nicht die Folge eines 
falschen Ausbaues der deutschen Eisenindustrie. 


Die deutsche Eisenindustrie hat sich be- 
müht, die Folgen des ständigen Auftragsrück- 


gangs von ihrer Belegschaft solange wie 
möglich fernzuhalten. Setzt man die Roheirhl- 
erzeugung und die Belegschaftsstärke "er 
rheinisch-westfälischen Eisenindustrie im Sep- 
tember 1929 — 100, so sind zu gen: 


Rohstahl- Belegschafts- 


erzeugung stärke 
September 1929 100 % 100 % 
September 1930 67,1% 30,4% 
September 1981 48,2% 64 % 


Die Belegschaftsstärke lag also im Septem- 
ber 1930 um 20 Prozent und im September 1931 
sogar um 33'/s Prozent über der Rohstahlerzeu- 
gung. In einzelnen Fällen ist die Unterschied- 
lichkeit noch größer. So werden z. B. in einem 
Hüttenwerk bei einem Rückgang der Erzeugung 
auf 36 Prozent des Höchstetandes noch 69,7 
Prozent der Arbeiterbelegschaft im Betrieb ge- 
halten; bei einem andern Werk sank die Pro- 
duktion auf 29 Prozent, die Zahl der Arbeiter 
aber nur auf 68 Prozent; in einem dritten Untar- 
nehmen stand einem Rückgang der Erzeugung 
auf 375 Prozent eine Verminderung der Ar- 
beiterschaft auf nur 58,9 Prozent gegenüber. 
Im übrigen ist mit weiteren Rückgän- 
genzu rechnen; bei den Vereinigten Stahl- 
werken ist der Auftragsbestand auf 40,8 Prozent 
des Auftragsbestandes im Monatsdurchschuitt 
des Geschäftsjahres 1929-30 zurückgegangen. Be- 
rücksichtigt man, daß nur noch etwa 25 Prozent 
des Absatzes im Inland verbleiben. während 
rund 75 Prozent teils unmittelbar. teils mittel- 
bar zu den abnorm niedrigen Weltmarktpreisen 
ausgeführt werden müssen. so wird man mit 
Recht das Geschäftsjahr 1930-31 als en Mon 
tanverlustjahr bezeichnen können. 

In der ganzen Welt leidet die Eisen- und 
Stahlindustrie unter den Auswirkungen ler 
Weltwirtschaftskrise besonders schwer. Sie 


ist eine der großen Schlüsselindustrien, auf die 
jede Konjunkturänderung sich auswirkt. Im 
besonderen Maße ist das in Deutschland der 


Fall, das durch eine 
Finanzbeanspruchung den Werken jede Reserve- 
bildung zur Ueberstehung schlechter Zeiten un- 
möglich gemacht hat. 


ungezügelte öffentliche | i A 
Werk gegen Paris mit 98,19 und gegen die Reichs- 


Handel Gewerbe + Industrie 


Geringe Unternehmungsiust 
an der Londoner Börse 


Berlin, 19. November. Die Stimmung in 


der Londoner City ist im allgemeinen ziemlich 


niedergese 


hlagen, und es fehlt auf allen Märk- 


ten an Unternehmungslust. Das Bestreben der 


offiziellen 
iKnapphaltung 


scheint weiter auf 
kurzfristigen 
Es herrschte 


Finanzpolitik 
der 
Kredite gerichtet zu sein. 


auch heute wieder rege Nachfrage nach Tages- 


geld, und 


| 


es würde nicht erstaunlich sein, wenn 


sich der Markt, wie schon gestern, an das Zen- 


aene 


Privatdiskont 8 Prozent für beide Sichten, 


tralnoteninstitut um Unterstützung 
müßte. In London schweben augenblicklich 
Verhandlungen bezüglich der Prolongation ge- 
wisser ausländischer Schatz wechs en, 
es handelt sich dabei in der Hauptsache um die 
ungarische, chilenische und Hamburger Emission. 
Die Londoner Börse war ausgesprochen 
schwach, und es ergaben sich bis zum Schluß 
weitere Kursrückgänge. An der Pariser 
Börse waren die Kurse im Verlaufe mehr- 
fachen Schwankungen unterworfen, doch schloß 
der Markt unter Vortagsbasis. Die Brüsse- 
ler Börse verkehrte ebenfalls in schwächerer 
Tendenz. Die Amsterdamer Börse blieb 
auch im Verlaufe schwach und schloß bei ge- 
ringen Umeätzen zu den niedrigsten Tages- 
kursen. An der Wiener Börse war die 
Grundstimmung zwar nieht unfreundlich, doch 
ergaben sich eher kleine Kursrückgänge. Die 
New-Yorker Börse eröffnete bei lebhaf- 
ten Umsätzen in schwächerer Tendenz, An den 
internationalen Devisenmärkten war das Ge- 
schäft am Nachmittag außerordentlich ruhig 
und die Veränderungen in den einzelnen Devi- 
sen nur gering. Das Pfund hat sich nach 
vorübergehender leichter Befestigung _ wieder 
auf 3,76% abgeschwächt, gegen den Gulden 
schloß es mit 9,36%. gegen Zürich mit 19,36 


mark mit 15,82%. Der Dollar konnte einen 


kleinen Gewinn am Nachmittag ebenfalls nicht 


RETTEN TEE EE GE TR IOE TER TEST RETTET c SET 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 19. November. Roggen 37—27,50, 
Weizen 2929,50, Weizen ammelter 28— 28,50. 
Hafer emheitlich 3,7 75, Hafer gesammelt, 
350-450, . Graupengerste 2525,50, Brau- 
gerste 27—28, Roggenmehl 42—45, Weizenmehl 
0000 43—48, Weizenmehl luxus 48—55, Roggen- 
kleie 18—1850, Weizenkleie mittel 17,50—18,00, 
Weizenkleie grob 18,50—19, Winterraps 34,50— 
36.50, Leinkuchen 2750-3850, Rapskuchen 
20.502,50, Sonnenblumenkuchen 23.50—24.50, 
Viktoriaerbsen 34—37, Felderbsen 28—31, EB- 
kartoffeln . 5,00—6,00, Umsätze mittel, Stimmung 


behauptet. 
Metalle 


Berlin, 19. November. Kupfer 56 B., # G., 
Blei 2% B., 21 G., Zink 21 B., 20% G. 

Berlin, 19. November. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 69%, 

London, 19. November. Kupfer (£ per To.), 
Tendenz flau, Standard per Kasse 33?/1—33%; 
per 3 Monate 38/3376, Settl. Preis 33%, Elek- 
trolyt 39%-41%, best selected 35—36%, Elek- 
trowirebars 41%, Zinn (£ per To.], Tendenz 
willig, Standard per Kasse 131%—131%. per 
3 Monate 133113376, Settl. Preis 131%, Banka 
143%, Straits 134%, Blei (£ per To.), Tendenz 
willig, ausländ. prompt 14/1. entf. Sichten 
14°Jıs, Settl. Preis 14%, Zink (£ per To.), Ten- 
denz willig, gewöhnl. prompt 13%, entf. Sich- 
ten 14%, Settl. Preis 13%, Antimon ulus 
(£ per To.), chines. per 36%, Quecksisber (f per 
Flasche) 17%, Silber Pence per Ounce) 18% , 
Lieferung 18*/10. 


Wiederaufbau von Schutheiß 


Berlin, 19. November. In der heutigen 
Sitzung des Aufsichtsrates der Schultheiß- 
Patzenhofer-Brauerei AG. erstattete 
der Vvertreter des Aufsichtsrates, Dr. Schif- 
ferer, eingehenden Bericht über die bisher 
getroffenen Maßnahmen, die Geschäftslage und 
die finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft. 
Danach hat der Prüfungsausschuß unter dem 
Vorsitz des Staatssekretärs Dr. Popitz seine 
Prüfung weitgehend gefördert. jedoch noch 
nicht lossen. Der Absatz der Schuit- 
heiß-Patzenhofer-Brauerei AG. zeigt eine nor- 
male Entwicklung. Die Abhebung von Depo- 
siten ist wesentlich zurückgegangen. Die Klä- 
rung der Verhältnisse ist soweit erfolgt, daß 
die Bilanz per 31. 8. 1931 aufgestellt werden 
kann. Die Bilanz wird eine bereinigte 
Bilanz sein, und auf diese Weise eine zuver- 
lissige Grundlage für die Gesundung und 
den Wiederaufbau der Gesellschaft bilden. 
Einen besonderen Raum nahm in den Aus- 
führungen des Vertreters des Aufsichtsrates die 
Erörterung der Finanzlage ein. Es ist ein 
Finanz- und Zahlungsplan für die Zeit vom 
1. 12. 1931 bis 31. 8. 1983 entworfen; dabei ist 
der für diese Zeit anzunehmende Absatz in 
vorsichtiger Höhe eingestellt. Auf Grund 
dieses Zahlungsplanes kann bereits im laufen- 
den Geschäftsjahr eine beträchtliche 
Schuldentilgung einsetzen, die im Jahre 
1932/33 in verstärktem Maße fortgesetzt werden 
kann. Die Generaldirektoren Dr. Sobernheim, 
Funke und Kuhlmay stellten mit Rücksicht auf 


die gegen sie eingeleitete gerichtliche Vor- 
untersuchung ihre Aemter zur Verfügung. Der 
Aufsichtsrat hat die Herren ersucht, in ihren 
Aemtern zu bleiben, um einen ungestörten Fort- 
gang des Geschäftsbetriebes zu gewährleisten. 


Die Krisis des Bierabsutzes 
15,3 Liter Verbrauchsrückgang je Kopf 
der Bevölkerung im Rechnungsjahre 
1930/31 

(k) Während es in den letzten Jahren den 
Anschein hatte, als ob die fortgesetzte Zunahme 
des Bierverbrauchs in Deutschland in abseh- 
barer Zeit wieder zu einem Gesamtverbrauch 
führen würde, der annähernd dem Bierverbrauch 
im letzten Vorkriegsjahr gleichkommt, ist der 
Bierkonsum im Krisenjahr 190/11 stark ge- 
drosselt worden und wieder auf die Höhe des 
Bierverrbauchs im Rechnungsjahr 1925/6 zu- 
rückgegangen. Die Ursachen, die zu diesem 
Verbrauchsrückgang geführt haben, sind be- 
kannt, sie beruhen in der Uebersteuerung des 
Biers sowohl durch die Erhöhung der Reichs- 
wie der Gemeinde-Biersteuern und ferner vor 
allem in der Verschärfung der Wirt- 
schaftskrisis. Der Bierverbrauch Deutsch- 
lands hat sich im Rechnungsjahr 1913/14 und 
in den letzten 8 Jahren folgendermaßen ent- 
wickelt: 


Rechnungs- insgesamt . je Kopf der Be- 

jahr: in Mill. hl: völk. in Liter: 
1913/14 85 102,1 
1920/21 23,4 37,8 
1924/25 37.8 60,7 
1925/26 472, 75,4 
1926/27 48,0 76,1 
1927/8 51,2 80,8 
1928/29 54.6 85,6 
1929/30 57,6 90.0 
1930/31 48,1 74,7 

Die Einnahmen aus der Reichs- 


Biersteuer erreichten im Rechnungsjahr 
1930/31 die „Höhe von 473,3 (Vorjahr. 411,8) 
Mill. RM. In den Monaten April bis Septem- 
ber 1981 war das Aufkommen aus der Reichs- 
Biersteuer erheblich geringer als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres; es stellte sich auf nur 211,1 
gegenüber 236 Mill. RM. im Jahre 1930. 


Zahlungseinstellung der Berliner Bank 
für Handel und Grundbesitz AG. 


Berlin, 19. November, Die Berliner 
Bank für Handel und Grundbesitz 
AG., Berlin (Kapital 12 Millionen Reichsmark), 
hat heute ibre Schalter geschlossen. 
Die Reichsregierung hat die erforderlichen Maß- 
nahmen ergriffen, um eine ruhige Abwickelung 
der Bank zu gewährleisten, Es ist beabsichtigt, 
die Abwicklung durch die Dresdner Bank 
vornehmen zu lassen. Die Reichsregierung wird 
zu diesem ‘Zweck der Dresdner Bank eine 
Summe zur Verfügung stellen, um 
mit ihrer Hilfe eine Vereinbarung mit den Kre- 
ditoren der Bank über die Art der Abwickelung 
berbeizuführen. 


| 


i 


aufrecht erhalten. Die Reichsmark war 
behauptet, in Amsterdam schloß sie mit 59,15 
und in Zürich mit 122,05. Die Norddevisen 
waren knapp gehalten, die südamerikanischen 
Devisen waren vollkommen unverändert. Madrid 
tendierte etwas leichter. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 19. November. Roggen 25,75—26,00, ; 


gro 
Fur drahtlose 
Japan 


Weizen 35—25,50, Braugerste 2750—29, Roggen- 
mehl 38-39, Weizenmehl 37,50—39,50. Roggen- 
kleie 17,25-—18,0, Weizenkleie 16,50—17,50, 

be Weizenkleie 17,50—18,50, Folgererbsen 30 
82, Viktoriserbsen 25—29, Rest der Notierun- 
gen unverändert. Stimmung stetig. 


Devisenmarkt 


Auszahlung aut Gera | Briet | -Geld | Brief 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1.073 1,077 1,098 1,102 
Canada 1 Can. Doll. 376 3,774 3,766 3,774 

1 Yen 2,068 2,072 2,068 2,072 
Kairo l ägypt. Pfd. 16,28 16,27 16,34 16.38 
Istambul 1 türk. Pfd. — - — — 
London Pfd. St. | 15.83 15.87 15.94 15.98 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4.217 
u de gg A Milr. u nas 23 1252 
ruguay 1 Goldpeso s 1,872 1 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,18 169,52 169,28 169.57 
Athen 100 Drachm. ] 5.195 5.205 5.195 5,205 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,49 58.61 58.55 58.67 
Bukarest 100 Lei 2,517 2,523 2,527 2,533 
Budapest 100 Pengö 3 78.42 73.28 73.42 
D; 100 Gulden | 8 82,18 82.12 82,28 
Helsingt. 100 finnl. M. 8,21 8.23 821 8,23 
Italien 100 Lire | 21,71 21,75 21,69 21,73 
Jugoslawien 100 Din. 7,473 7,487 7,473 7,487 
Kowno 42,16 42,24 42,16 42,24 
Kopenhagen 100 Kr. | 86,91 87.09 88,91 89,00 
Lissabon 100 Escudo | 11,39 14,41 14.39 14.41 
Oslo . 100 Kr. | 86,91 87,09 87,81 87,9 
Paris 100 Fre. | 18,49 | 16,53 16,52 6,56 
100 Kr. | 12,468 |“ 12,488 12,468 12.488 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 71,58 71.72 71,68 71,82 
Ri x 100 Latts | 81,22 81,38 81.22 81,38 
Schweiz 100 Fre. | 81,92 | 82,08 82,07 82.23 
Sofia 100 Leva 3.057 | 3,063 3,057 3,063 
Spanien 100 Peseten | 55,86 | 35.9 3.44 36,52 
Stockholm 100 Kr. |. 36,91 87.09 56 88.74 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,79 | 113,01 112,79 113,01 
Wien 100 Schill. | 58.94 59,06 9 59,06 
Warschau 100 Złoty 47.25 — 47.45 42.25 —47 45 
Banknoten 
Sorten- und Notenkurse vom 19. November 1931 
-G B G 
Sovereigns 20,38 | 20,46 Litauische 41,92 | 42,08 
20 Franes-St. 16,16 16,22 [Norwegische 86,73 | 87,07 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große - — 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 

do. 2 u. 1 Dol 4 4.22 u. darunter — — 
Argentinische 1,035 | 1,066 | Rumänische 100 
Brasilianische 0.23 | 0.25 u.neve 500Leıi 2,48 
E HR ER 1 55 Rumänische 25 

i große Wi ‚85 unter 500 Lei 2,43 

0.1 Pfd,u.dar 15,79 | 15,85 Schwedische 86,73 | 87,07 
Türkische 1,92 | 1,94 | Schweizer gr. 81,74 | 82,06 
Belgische 838 | 58,62 do.100 Pranos 
Bulgarische — — u. darunter 31,74 Ä 
Dänische 86,73 | 87,07 | Spanische 5,68 82 
Danziger 1 82,16 | Tschechoslow. 

Estnische 112,47 | 11298] 5 nen 

Finnische 7 7.92 u. 1000 Kron. 12.42 12,48 
Französische 16,48 | 16,54 | Tschechoslow. 

Holländische 168.81 169,49] 500 Kr. u. dar 12,42 | 12,48 
Italien. große Ungarische — et 

do. 100 Lire 21.69 21.77 
3 und darunte; 21,69 | 21,77 Haibamti, Istnotenkurse 

ugoslawische 7.44 7,46. | Kl. poln. Noten — de 
Lettländische 50,94 | 81.26 Gr. 40 do. 47.17, 7 
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